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Au ich im hiut 1800 du ndndimwtiftlie Gcichicht» 

I 

hiBtmx^sbj iterSjpniük kk der Vbmdey itemwUchll! 

• ■* 

Bey ualxerer Durchficlit dci Mateilallt:ii fand ich dio^ 

■ 

Alban vkl m miTolUbliidif ^ luid gpb deiswipB« SM« 

»Varhalmi aufl Ich mit^nialmi nun eine andere jie^. 
Veisttbieil^ die Gefchiehte ^ Landsberger Bundes | . 
«bet aadb Uar fimd idk meuie Mateialien wmamoi^ 



end. Ob ich gleich die gegxündetfb Hofiiiuug hattet 

MS dem fatcfiirfiL giiieimeii Staatsardure m Man- 
Shm^ W« fich. nebft tmSukxL Buikdedtagsabichieden > 



Digrtized by Google 



Ko r r e d e. 



welche bis zum J. 1698 reiclien^ auch mnii fidbeasig 
Bände Akten nbcr diefea Bund befiadea, liberal ua^ 
teKiliiUt zu werden , £> habe kli doch da« , Wich 
hier gefaimncU haUe, dem PubüJuun iet«t nicht vor- 
.mthalten« wollen : weä bey dem gegenwärtigen Gc-g 

« r 

dräiige von Arbeiten im ÖtaatoarcluTe sn Münch» 
' , lange keine Unterftützung erwartet 

^ te, imd «eil i«h »eine kiüorifclie« jBMmnhmeen 



oi^t gerne anli^uie, damit nidu etwa diuc4 .ir«e«id 
vmtusffiSAeu» Zofiüla welch« ' auch den Saimaler 
tn^ilen können^ deigieichen Ifwpim wieder ceribeat 
werden, oder in unheilige Iltode geraÜira» Biefi» 
Hateridiea find gewifi denai wülkonanen , der riel^ 
leicht einen beträditliciieren Yorrath. und Mu& genug 
Imtt vm «ne ToUptliidige Gefcluclite des Laiidsber^er 
^Hildes zu Üe£wa» 

» ■ 

Wil'zbui'g, im Tebru^i: i^Qk 
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ie vielen l/inerH Bewegungen in Teutsch^ 
land mdtr Mittat des XFL Jahrhundert^ 
te^ ^irtiranlaffeten den bekannten allge^ 
meinen ]Landfrieden^ der aUe BesQrgniJje 
hehenj Amd die Ruhe des Reiches aufser 
Gefahr fetzen^ fällte; allein es gieng diesem 
wichtig^ Friedensgefetze heyymhe nicht 
tiel 'i^ffeTf ^ den vieLen- Lmt/dfrieden^ 
welche )seit drey luuidert Jahren im Reiche 
aufgerichtet wurden ^ und wegen ihres ge^ 
ringeft '^Erfülg^S' in ^ Jiinßcht:\ ay^' den ie» 
abßchteten^ Zweck jänlafs zu ^em Sprich^ 
mrte gaben: ^^Dem L»and£riedaix ift niclit 
S5U t?aum\ Die Beforgmffe der friedjjer* 
tigen Reichsßände um ihre Ruhe^ um Si^ 
therheit ihres Eisenthv^ u^d ihrer Rech» 

a te 
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ie dauerten wegen der inneren Gährung 
Jort^ und mujsten fie den £ntfchlufs 
LeUerij durch engere Verhindung ßch zu 
verßärken^ und den Frieden^ den Gefetz 
und Virfajfung rizikt hakdkäheh kbnnten^ 
'int Falle der Notk nch zu erkämpfen^ 
So entßaiid der fagenarmte Landsberger 
Bund. 

Ain Ekde Mdys Im /? 1556. trai^ 
ten der rönUfche iitän^ Ferdinand ^ der 
ErzbifcJwf'MxchsLQl von Sahhur g^ der Her*» 
zog Albicclit in Bayern y und deniMugis»^ 
trat der Stadt Augsburg iie LaAlkk^tg iii 
Bayern mfammen ^ und f^hteßi^^ d^Jelhß 
^u ihrer gemei^chaftUehen SUherkeit^ und^ 
J^ertheidigung einen Bund j nachher von^ 
dtni Ortey W0 ef" gefohloffim wUtde \ der 
Landsberger Bund genmnni^ ■ il» denk ' 
trage wurde die Art und We^fe^ , %m/e der. 
Friede untef" den Mit giiederjt erkalten ^ 
und die wechfelfeitige Hülfe gtleißet wer* 
den ßdlt^i genm$ b^titl^. eben 
demjelben Tagß wurde, nofh t/ne^ ßtheime 
Urkunde unterzeichnet ^ lanrinn .det^ Sffmir 
JcJie Konig p und der Herzog vlin^Mfkyern 
, ' ' • " ? • . ^iu , / 

DU tfrkmdc in UiWlmV kdch^tetithu. S. 

♦ 
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zu ahuMßißiinden Oberhaiiptleutm des ßuw^ 
des ernewiet, und die an Geld^ IMann^ 
fehuft und Munition zu leiß€Hd€ Hülfe 
feßgefeizt mir^m ' 

i>^r- Muf^d wurde im folgenden Jahre^ 
durch die Aufnahme der Bijchöfe von . 
ßauiberg und Jf^irzhurßj und der Stadt 
Nürnberg anfeknück verßärht **). Diefe 
A^h^ war den vmr^U^ jrankis^hea 
Ständen^ liegen ikres^ kaum geendigt^ 
hartnäckigen Kampf esi mit dem Marl^ra» ^ 
fen Albracbt von BMmdemburg Kiidmbmchp 
durek den römisckem Hürnig sehr erfchwe^ 
ret^ und uur dur^Jh die unbeuglanie Au* 
hängUchkßip des bayerischen Herzogs an 
die lange genug eimetie iraurigen Schick* 
feie überlaJlfenen Stände 4¥^^g^S^^ V>or^ 
den . • - • . 

' ' J)ie nächßf olgende Bundesyerfaifun* 
iung war un Julius iö5Q ^^f^d zwar 

«tt 



■' . ■ — : — -Tt 



^) Ebtndajtlbß die Aufnahmsurkund^ gig^im MU 

Miindm am Muf LXLL 

Schmidts Gefchkhte der Tm^fchm. Tld. VII. 
^8* lu /# IV* 

JDer B€0d$ Regt in im Amfekräben auf dm 
im aQve.mUr zu haUmdm Bundstag* dd. i« Ode^ 
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t(U Landsherg ; die Kerhandlungen aber 
ßnd eben Jo unbekannt , wie jene eines 
anderem ün März dfs vorigen Jahres zu 
Megensburg getiaUenen Mimdestmges^ der 
ßch mit ^mem am xg. März gejcbiaffenetl 
Rezejfe endigte. Doch geben uns die Ver* 
handlungen' des nächßen im November 
JLsmdsherg gehaUenen &SHdestags foviiil 
^ußchlufSf dafs damahls die Au^nalune 
der fränkifchen Stäche W^indslieim und 
Weiffenburg beJchLojfen^ iihd dem Herzoge 
t^oift Bayern f weldwn vermöge des er» 
wähnten geheimen ^F^rtrages vom J. 1,666« 
nur das alternative Direktorium ziikam^ 
jetzt diejes Direktorium oder die Ober^ 
hauptmannfchaft auf die ganzeZek deryer^ 
idnigung ausfckUeJsend überiragen wurde. 

Bisher war imfn£r zwi/chen Uj^i erreich 
imd Bayern gutes Einverßändnijs gewe-- 
fm^ weiehes dm^sh Heurathen und Ver^ 
wandt/chatten war erhalten und. bejefi iget 
worden. ^ V on dieJer Zeit an erwuchs Mifs» 
. trauen und Rivalität zwifchen beyden Häu^ 



her i558. Der Revers der <Stddu Windshdm und 
Wüjfenburg iß ii(d^ ivie be^- Uäberlin am 3& Jtfajr» 

Jmämi wU mäkr umm uJMm wird^ am d& Nw. 

datiret. 
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lern^ jjoelclie vorzüglich von der Art Jur^ 

rühren macht xoie ßch der 'Herzog Al- 
breekt . bey die/er /einer Oher^ifluptmannr 

fcha^t benaktn. D er ^ Bund mar dui ch Ui^ 
geleitet y nicJu das gelenke TFerlizeugp iih€ 
Oeßerreifih gewiinfcht haben mag y iin^ 
durch ihn ßwJi das Intereffe, des Maufai 
zu befordern. Fieknehr mufsten auch die 
OeßerreicJufcheii ErzJfterzoge fo un^ 
des Bundes Hülfe y wie andere Füijlen und 
Stande foUicitiren; die ihnen dann aueh 
wardf wenn das Interejfe de^ BundsgenoJ^ 
Jen damit vereinbar mar. Ich werde mich 
kaum irren y wenn ich diefen Zeitpunkt 
als denjenigen annehme y der. die. Idee der 
Selbfi^ Stäfidigkeit unier den Fürßen im 
Reiche, J^efonders unter den katiwUlchen 
Furßen weckte ^ welche ßch bisher an 
Oeßerreich y wie an den Kolofsy^ der ße 
aufreckt erhaUen miifstey voll F ertrauens * 
angelehnt hatten : eine Idee^ die Jpater^ 
bey Gelegenheit des dreißigjährigen Ixrie^ 
ges in der Liga durch Ma^millan von Bay* 
em fo ruhmUch ausgeführt wurde. Frej^ ^ 
Uch woar aber auch Jfeit den j^dt Oeßer^ 
Teich von Bayern gefchieden^ und unfirei^ 
tig diejer Erb • und Nutionalhafs darauf 
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g€ßrimdety dafs der Bayern üe^^Qg mn der 
Spitze Jelbß der , Jiathoiifchen fürjien ein 
Oegengeioicht gegen Qe^err eich machte^ 
4ß dirfei ffäus van der^ Zeit ^ dm das 
närdiiche ^mofcfdand vcm fiidkchen^ oder 
eigentlicher dßs prateßanti^che ViOm katlion 
Ufchen ßch trennti^ wohl erwarten konnte^ 
dctfsj^ i0enh nicht mehr das ganze Reich ^ 
* daek die keahaUfcken Fürßen und Stände 
ihn^ un4 dfßfi i^nk^ding$ef> ^^i^htingen 
Umrdeji^ 

Min Aiisfchreihen des Oberhauptmaniis 
hatte, die Stände de$ Bundes nochmals in 
diefem Jahre 1^58 den 6. Nmemher 
eingeladen.. Der erße Pifnk$f den die 
hayerijfheh Rothe hier m l ortrag bracht 
$en^ war: mq?} hübe von Bimdes wegen für 
giit gehßhen^ ein^e Kriegsräthe ht Be^ 
ßaUung zu nehmen f deren einer d^s Feld'* 
marfchalh^ JJ,e%Uenimtf der andere ein Riit» 
meißer Jeyn höniie^ heyde auch zum Wer* 

hen gehreoicht werden känntek: der Feld'* 
mar£^haU Fiitsp von der Schuilenburg habe 
einen Bdebmaßi^ Erliart vox^ WjöUer» den 
Qhnho^h YGXK Qubßr^i^ und den Bpiliard 
; ' von 

■PI I II ■ fi m I f i m I. — 

dm Bunduahfc^ 
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der zweyte des JFeldtnarfclialk Ideutmant^ 
der drille nebft dein v. Jf^üller IiUtmeiß;gr^ 
W€rdm härmte^ Die/er Antrags, wurde von 
den Ständern »fm& JBidigHhen mtgemnum^h^ 
Der jmeyte FuiiJu . V artrags b^raf dUt, 
Berechnung der non den friinkifchef^ Siäi^ 
den entrichteten Sey trüget der dritte die 
gefchekefu j^ufmlmie der frä^h^eken Städ^ 
te Wmisheim md . WjeiffmAurg , «m^ 4^ 
nen. Hirn.. ein, gleichlaufender JieperSf wi^ 
ihn die^ übrigert Mitglieder i^tter^eichnen, 
mufsten^ gieichfi^ und übem 

geben werden Ji^iltit^, Spftauf jerfiaUeten 
die bayerifcken JtMhe Meritüht üher des 
Oberhauf/trnanns fDegen der verdächtige 
Werbungen des Herzogs Joliaua Willxelm 
wniSachfen und §mdefer damk w^twandten^ 
Gegenftände eingezogen* Mundfehaften ^ 
imd geführten JiriefwechfeL Demäer^ge 
luurde wegen der übernomnieTpen Okerhimpti 
mamef^hmft Sehltdloshakung zügeßchen^ 
md in diefer Aißeht befonderer 
vers xugeßeüet f)^ Der S^chof Friedrii 
zu Wirzburg faUtep .meü er Jiut. der 2U 



^ Beilage, ffrih JU^ 
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zur Regierung gekommen imr^ ^wU fein 
f^orf ahrer Melchior einen Revers über 
fdne l%eünuhme an deik' Bunde überge^ 
jk&n. Wegen der LeiciUereK Kcmmwuko' 
Üon wurde in liuckficht der Poßen befchlof^ 
Jen 9 daß ße naclt den Zeitiimß ariden um^ 
g^kgty^'ükd^diey^^ ^e- 
fl>knet werden fölkten. Vwt dem Abzüge 
dep^ von deti Königen von Spanien^ -Frank» 
reich und England wahrfcheinlich iald zu 
Sntlajffelitlikn Truppen verfprach man ßch 
ptmg Oue^S y befchhfs de^her y äujferfi 
wuch^jwn. mfeiyn; dem Oberkauptm0Hn 
gab man Kolkimcht auf des Bundes Rechh, 
hung Volk XU unterhalten: und den St ad* 
tm Augsburg und;^^ N^ legte man 

auszufpähen y und die Nmehncßuen 
4m den Kaifer imd. Bundeshtmptmann gjBm 
kmgen zu laßen. Der Kaifer hatte durch 
feine KoWttlll^arien\ dm Ständen bekannt 

madun^Uffenj «Mtf er fär Mittel fsur Er^ 
^ bMkung der Uuhe des Aeichs j ißeßmders 
' hey einigen Reichshreif en angewendet hmbe^ 
allein man beruhigt e ßch hier nicht da^ 
iejr, -^il^vf^ ßch^v^n den reichsverfafii 
fungsmäfsigen Mitteln einen geringen Er* 
folg verfprach. Der Kfu/ßr foUte.gebethen ' 

leer* 

• * 
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iftmim^ Eurfärßm wrn Sm^fen^ dm 
Markgn^en, von MrandeHburg ^ dm Her^ 
mg van MeckUnburg und den Laiidgrm» 

fcn mn Hejfen nachdrücklich zu ermahn 
nen^ da/s fie ihte Lehenlmt^ und Land' 
faßen aus den frmnzdßfchen Dienßen ah^ . 
riefen foUtmu Ferner JoUte der Raifer mtf 
dem btrüorßehenden ReicJistage auf die 
j Folhiehung der befcUoJfenen Executions^ 
I Ordnung dringen j wrzüglich den rkeini» 
jchen itreis zu fchneller Anordnung der^ 
vorgejchrieheiien Anfialten ojuff ordern^ 
und an den Erzhlfchof zu Trier j an den ' 
j Herzog Jülich^ an den fränktfchen^ 
1 fckwäbi^chen.und wefiplialifchen Jxreis we* 
! gen deTj gegen den droliendeii Anzug des 
I heur laichten gefährlichen Volkes ^ zu er- 
! grdf enden Mafsregeht jchreihen* Und ^ 
^ wi- aUes Zweckdienliche aufzubiethen, hoß- 
I te man noch von dem KaifeTj daß er die 
i Stände des Bwules hey den lionigen von 
\ Spanien Und England durch feinen Ge^ 
ßauken ^ den Grafen Georg von Helfen- 
&eia^ welckmn der Bundeshauptnumn noch 
! ßineii MarjcIutU Pankraz von Fi eyberg , 
oder einen andern Rath beygehen wollte, 
^pfehlen werde; diefe Gefandten foUten 

] ' * ' ' 

I » 

p * 

i » , ^ Dig'itized by 
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alsdann, zu ,^fahrm fuchen^ uohinom dms 

franzajijch • tmljdie, ffolk Jeinm , ^i eg 
richten woUe ^ auch JelLß R^üter loerhen^ . 
und dem Zuge folgen^ wenn er feindUeh 
gegen die Sttände des Bundes gerichtet 
Jeyn JoiUe. Die f^er h an d kmgen endigte» ^ 
ßck mit Klagen der jiugsburger Gejandr 
teti^ jvelche angaben ^ die Stadt Jey mit 
der Aniage übertrieben u^claeeretj aber 
einenf iiaren Wünschen nicht ent/jfßrechenF- 
den Mejclieid erhielten^ 

Ein abermaliger Bundestag wurde 
von dem Oberheaßptmnnne auf den 6 Mäm 
. des J. xffiQ nach Jngolßadt musgefchrie^, 
heuy wekiier ßch atn Ilfärz mit einem 
.Recejfe endigte. Hier wurde nach dem 
Fortrage der bayerifehen Rothe wegen 
i der bedenlUichen Zettnmßände vor Allem 
befchlaffenf dafs jedes Mitglied^ des Ve^ 
reins feine kriegsfähigen Unterthanen zn 
Haufe hdudten^ und feine Landfajfen,' 
Lehm * und Dienßieute^ und Prmnfmnet 
in Riiftung eKimiten foUte; den fränki^ 
fclun am mei/ien bedrolieten Ständen wur» 
de ertaubt^ taufend Reuter ßjj^ gemein^ ^ 
fekaft^ 

r 

* *. ' .. . 
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^chajtlicliß lioßen hereit zu Italien ^ WO'^ 
ZU die Stadt ^ Augsburg ßütt ihres Geld^ 
h^ytrmgw» 141 Pferde geriefte mch det 
Okeriuuiptmanns Befehle zu fieUm ver* 
fprach. Der Ä^rzo^ Heinrich ^^fcr Jiin^ 
gere von Braünfchweig , imd der Feld'* 
nunrfekaü Frit» d«r SckQU«iibiirg wur^ 
den gekethen und bectuf iragtf auf aüe 
Bewegungen ai^meiAfam zu feyii^ und 
hrauchlHire Reuter Jucht Twn ßch zu laf»( 
fen . ids der Oherhrnrntmemn einen he^ 
Jo^». Ko^iffmilZi, rMm»ht und 

•r ■JL/ 

Geld^ zur Uebemahme der/elben abger 
Jcluckt haben werde, jßte Ruhe des ReUhs 
murde nach der Meinung der Stünde he* 
fanden tioii eimgm f riedehaff enden ^ tin» 
ruhigen MQpJed ge/iört :^ gegen diejfe^ und 
vorzüglich gegen den bereits m die Acht 
erklärten Wittialm "tmn Gramback und- 
deßen Anhänger wurde der Maifer ^ und 
die vermöge der LoM^riedemTExecutians* 
Qrihumg t^fordn^te Reichshülfe axtfgerur 
fen : auch für gut* e^ßchtet , wenn det^ 
Kaif^ m Sifchjeny ThAringen^ Meißen , 
Franken und am MJuim auf btfonderen . 
Rittertägen den Adel mit ullem Ernfte 
ermahne^ ßch alles Antheih ^ und Verkehrs ^ 
' . . 's tnit . 
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,mit dm \SM4Ju^^^^\Ii^u!i^^ und 

Mulieft<jf ßii[i enthaUeik: imd wenn er 
die, noch zur Zeit blos .verdächtigen P€^* 
fönen f it^^^i/ft^»i;Ieii Jakob vbn.Oalmrg, 

£mft von l^deklQlifi»^ Joxg ^Wils- 
berg , Adam W^yf^ und Joachim voa Zed- 
«itB tiir Fmwauwtung und HmuguHg 
vom erdachte vorlade. _Umdi^,Metfh 
regel no4^,zu, veijiur^ken^ y ju^hjJieu^^ ßt. die 
JränkifüJißnj, fl^ beleidigten Stujide auf 
ßch^ die g^iumntpm fTerdächtigen par d^m 
Meichskmtmey gcrichte Jm bedangen. In 
^i^ehimg. des dem ^w^d^ bernt ßihe^uUn 
Fußvolkes w^rde die :2i^lel^img,ne¥er.X/n^ 
terhaujJtleute , und inehxerm Iiifsvolkes 
filr imn0thig gehakten f yml.du Verhäk^^ 
niffe nicht ,Jo bedenklich uml auf jed^ 
Fall am Jßadenfee^ 'im Siihi^arzwald%\ if^ 
Allgäu um Ih egenz immer guLe^I^^fsluiech* 
te aufzubringen feyeni äpch gab man denn 
Oberhoisptmanne die yai^maehtf . wßib doch 
ßäts einige, ^u/svalk^H fchleimiger Hülfe 
ipifL zu^ Befoizimgen Möthig Jey^^ die Ober^ 
ßen zu vertroßen^ daß man. bey Gefahr 
ren deLS van ihren UnteHmuptlmsUn ge^ 
^iwrbene Volk gerne in Sold imd Dirnji 

nelv^ 
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nMhnmm-2imtde^./^jiM^ des Herzx^gs^ Vnß9:f$el^ ' 
hing , dafsj.J'eln Bau - u^w/ Zcugmeiß^r zÄ. 

des Jit4jmUk*iXfMi^ vorjiehm 'kämne*f 
wurde Me§m )Iiiungel an l^oUmachi vow 
den j{hgmh!tmtefi'\Bti^ ^^ändtf nichts he-^> 
ßkiäffm , /an 4 li» rfg^ wij^g^Ugmheit ams^ 

g^jMmU'*^s!iindkch^k^^ dU 'At^'näJ^'' 
me des Markgrafen^ ^Qeorg Fnedriclx von^^ 
Brandmhurg i/f den Bund zur Sprache ^ 
diefa wuräe - mtügiu^ mm dmi '^Mnrk^ 
graßm . jdhMUi bHnei^ y weil jener «hmT - 
vielem Bitieni wege» dir er F^Brdenmgm^ 
an den Markgrafen AlbrecLt angefochten 

wwrd^ ^Man Imtte^ hmnits eine vthßhriß^ 
dies ' i^eih0ns mitgethrnk f der '^Mätkgraf 
moUte aber in des'' ^^undes ßihmimiiffe' 
nach tiefe r eindringen f"- allein die Stünde 
waren nicht der Meinung, zu willfahr enp 
mmd tfetßhohm die Aufnähme änch dorm 
um^umler äieJMe bey diejem Sund^ 
tage > mchi^ :gefuclit hatte. 

• 'Wem denti eben erwähnten Bundeth 
iag^ efn^iß jn.den Aiten.^ welche ich wir 
mir habe, eine grojse Lücke.. Inflejfen iß 

gewijs, ' 
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' gewifs^ dafs im 156! *)f. mid zwm' im 
Juäu^ eine^ Verja^nmhmg geweßn fey ; 
Am jm gemfs iß mus AhUf^tü^m^; dt^^ 

, dki^ Mimd im /« i^^S» '^rmög^ muM Ver^ 
tro^es .vw^ 2g. Aprih auf fieben. .vjMivr.€ 
verlängert wurde, undv dis^s kiv^ 1565, 

wuA ?• M Jngolßadt^ miitmm^g^l^/^ 

dm Amdestäge gehedtmi^ und: mit Mjoef^ 

iShT«^t.my^ dm SrT *Fe&r. im/, 1^9 
iMM»^ ikZi;^citm ansfihrUW i^urds befanders 
4lirc4 il^ .Gefahr verunlaffety weichenden 
vorderößßrrmchifcheA Ländern drahete ^ 
üuUm der ^Prin^^ mh. Onmien^^vidt viekmt: 
fCoike wm JLAilirin^eu^ker mM^ Äifiyszabemi 
norrüchtei JervM^ fchienen dem Bundes* 
QLerhaupfmßiine die Schritte des Pfah^ 
gjrafm Wolfgang kedmkUch^ und größerer : 
. Ay^hS^m^ w^th zu feyn. Diebay. 
^erifclw\ Ii4the k^mhfen den tßeißanmelteii 
jihgeordneten der^SAgjtd^ vor: i. der.Ki4>2-*. 

fiirß Friedricli von der Pfuh wolle etU- 



HäberÜA's Rüchsgefchicbte. ThL JV. 4l8- 
JUzeff vom May. Bql Nro. IV. 
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l^Miftnd vm dm heuriojuhim- Orä^ 
nienfchtii Reutern auf Hof Un der Macks^ 
fiirften und Stände werhrnt ^ %mi dm K<f* 

Frankreich und Spaniern dm 
Faff damit zu Jperren: was man 0mi von 
Seite der ßundesßändepyWemi tv JmtVQr^ 
haben ihnen bekannt machen werden ant^ 
wortm vmüe? %. ob der Bund feine JUsheh 
rigen Diener beybehmiten^ hefoideUf ver* 
mindern oder vennehren wuäe i 3. oh der. 
Bund verlängert, oder aufgelöfety die Banr 

derformei verändert^ oder verbejfert; 4. 
das angeordnete Poßwefen länger . unterm 
halten werden Joike J^^or Erörterung 
diefer Fragen brachtm die ößerreichifchm 
Abgeordneten ihre jingelegenheit wegen 
des ß^anzcißfchen Kriegsvolkes Mnter dem. 
Herzoge von Anmale^ und wegen des Ffaigm 
g^ra/e/i Wolfgaug nochmals in Erinnerung^ 
die Stände erhannten fich allerdings p flicht 
tigy hier Hülfe zu beißen y wölken es aber, 
fdckt durch Schriften an die Kriegsfürßm 
thun 9 weil es Jchon verfucht worden fey p 
und wenig geJ'racJuet habe^ imd befonders 
auch darum nichts wiil man in f^erdacht 
kommm könne j ods woUe mem dm Pfali* 
grafen von feinem chrißlidien f^orhahm^, 
' • " . den 
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^en hedrängtm ChrißemiBuiße^ m Uifien^ 

fMklmnn^ di^ J^midt /eines Herrn zu ver* 
^olgeni^ ßdlte indeßea der Erzherzog dar^ 
auf beharren^ daß mBH » Sdiririken^ ö4er 
ßefajwk^ mbfertigen imöge^ fa.wtlar man 
entfchloffeH f. nichis^.vem Niederiegew der 
W^affen ^i reden ^ fondern hlos um 3chor 
' pimg d^T' erzlierzo glichen j und der vcrci^ 
nigten Fürfhm Beßtzungem handekt xu laß 
feHy tmd die Vtrhandkmgen felhfi^ den zu 
Enßsheim befindlichen kaiferäclien liom^ 
niiffM'ien^ ohne Zuordnung eines Gefand^ 
tm vo?i Seite de^ BMI(des aufzutragen. 
Oßerrtkh foüte die Moßen für Bewehrung 
der Mannfcliaft ^ Mefatzung der Schlüffer^ 
j^d^fmahnen der Ritterfchaft und des Land* 
Volkes y '^ßir Gefchütz und Munition nicht 
aufrechnend weil jedet Mitglied des Bun* 
des dergieidusn ließen gleichfalls ßir ßeh 
heßreiten müffe; dock erbothen ßch die 
^tande^ zur Befoldung freyer Unechte imd 
des übrigen Rriegsmlks gerne ^ heyzUtra^ 
geny m der Fcrausfetzung ^ daß gehörig 
Rechnung geßeUet^ und nicht unnotJdges 
Volk angenommehf fondern die Koßen , 
Joviel mogUcIi, gefparet würden. Übrigens 

wurde 
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Witrde dem OberhauptmanM die P^olbnacht 
gegeben , werm zm Abtreibung herrnlofen 
Jiriggsvolks, ' oder zu Bejet^^ung wicluiger 
Püffe^ oder zum Entfatze bedrängter Städ* 
te und Schloffer fchLeünige Hülfe nöthig 
Jeyn feilte ^ mit zwejy auch drey Fahnen 
Reuter y und mit FufsvoLke, vermöge der 
Bundesordnung herbty zu eiUfU Die ößer^ 
reichijchen Abgeördneten hatten von einem 
Erbiethen des Markgrafen Karl von £a* 
den^ des Rheingrafetij und des Grafen von 
EeiiüngenNachricht gegeheUyWelcJies auf die 
Befchützung der v or der ößerreichlfcJien Lan- 
der abzweckte; die Stääde wareti hierüber 
der Meynungf ddfs ma9i des^ Markgrafen 
erhathene Hiilßeißung um fo eher anneh^ 
men jnüffe, weil derjelhe Vtrwefer des 
fchwähifchen KrHibberßen Amtes fey z in 
Hinßchi der beyden Grafen hingegen 
glaubten ße ürfacJie zu liaben^ ihr Erbie^ 
then 1>on fielt zu weifen^ Indem diefelben 
in franzöfifchen Kriegsdienßen fich befän^ 
denj auch y weil man dadurch den Pfalz^- 
grafen Wolfgang beleidigen , und gegen 
den Bund auf bringen könne j der doch aU 
les zu vermeiden habe^ was ihn irgend in 
Gefahr fuun m&ge. übrigwns witrde je» 
• ' * « dum 
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dmi Stande empfohlen ^ Jür fich gefaßt 

,zu f^y^^y " die Päjfe in feinem Gebiethe zu 
hefetzän^ mit Maknfchaft y Rüßung und 
Munition immer ßch bereit zu halten ^ 
und in NothfäUeu die Hülfe des Oberhaupt'- 
jnannszu erwarten^ der mit Reutern fo-- 
gleich zur Hülfe kommen werdet indeß 

Jen wurde- auch jedem Bwidesmitgüede er^ 
laubt , ürießsy^^ik zum Schutze J eines JLau'^ ' 
des zu welchen y doch hlieh dem Bunde die 
jßntfcheidung vorbehalten , ob die dafür 
verrechneten Auslagen von der Art feyen^ 
dajs fie von den gemeinen Beyträgen zu 
ßrßatten ^ oder dem Stande aüein zuge* 
rechnet werden mii/sten^ Pt^ as wegen der 
Poßenj und wegen einzuziehender Mund* 

fcliaft fpiwn öfters war verordnet worden^ , 
wurde hier heßätiget , und näher he^ 

ßimmt* Nuf% kam auch die Reihe an die 
Funkte des Aiisfchreibens ^ und des befon* 
deren Vortrags der bayerifchen Üathe., 
Dem Kwfürßen von der. Pf ah wollten die 
Stände auf J einen Antrag nichts beßimm-- 
tes antworten ^ fondern ihn damit an den 
Kaiferj um einen Reiclis -i oder Deputa* 
tion^tag verweifen. ' JJer zweyte PropO'- 

ßtionspunkt fetzte die. Berichtig^mg des 

' ■ ' drit* 
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dritten voraus: .dicfci^ hain dulm^ zuerjt 
zur Sprache^ und alle Stände bejchlofsen 
die Fortdauer des Bundes ; nur bathen 
in diejer BiiißcJu die {^JlerreichifpJ^en jib^ 
^ geordneten auf einige Alonathe um Be* 
derzeit ^ weil ße ohne F'orwijfen des 
Kaifers , des eben In Spanien hefindii^ 
j dien Erztierzpgs .h,^xlf fiUfih der BJUhe 
, und Landteute^ der pber-^imd vorder öft^ 
erreichifche?i Lande nichts bewilligen könn* 
ten. ' Auch die 'Nilmbergifchen GefaHdten 
fanden hier^ bef anders defswegen Bedenk^ 
)ichkeitenf. loeil^ auf dem Bufide der Ver^ 
dacht eines unzi€77iliqher\ V^orhdbcns liege ^ 

iffdem fo wenige Stünde von der ^gsbur^ 
ger Konfeßon T^il daran hähnen : man 
möge darmn und auch zur Erleichtert ' 
ung der gemeinfcliaftlidheh Laß ^ noch 
m^nrere friedUphtnde Stdndt heyder Re^ 
Ugionen ßlr werben fucKen. 

jpiefe £ri>nnernngen yerarilaßten 4^n Be^ 
fchlufsy dgfs irn \Juniiis ein neuer Bun^ ^ ' 
destag geholt eri y Xiru^ alsdann die Fra^e 
wegen- der (Verlängerung und f^erßärkung 
des Bundes und (/m^er^r ^ damit in Ver<^ 
hindung ßehmdenPunhte^ei^^.^ert und eui' 
fcJueden werden follte. Die von dem Pfen^ 

s I nig* 

^ • ' Digitized by Google 



mgfneißer des ßundesi tHyrgelegte Rechnung 
fanden die ^tär\de richtig und hejchlqf: 
fen^ noch tpgr dem angefetzten Bund^^ 
tdge looo fl. zur KafTe Aes Tdeinm Vor* 
. fie»^^ nac}^ Miw zu Jchicken. . Der 
t^ierte FunJjt $ ob ßie angelegten PoJIen 
fejnier mit erhalten, jperden füllten , wurde 
bejahend entfclüedens und die Verhanii* 
tmgen endigten /ich danut ^ daß t die 
Stadt ^ug^.burg ftatt ihres, bisherigen 
Mriegsrathes Mathe;^ Keblinger den CKri- 
Jftoph Jlfung verßellte.. 



, Jm Junius kamen ^ alfo^ inhcdts des 
ebesf^ gedachten ^bJcIiiedeSj und ziMir um 
tZr d. M. die Stände vermöge des von 
' dea^Herzoge Mhtwkt erlaJfenen^Ausfchrei^ 
- hens^ zu Mimchen zufaimiie^, Die Fro^ 
poßiiqnspifmktj^^ ivaren^J^plgenide: ,ob ^der 
Bwid zu verlängern ^ o4fr aiifzugetenm 
fik du Bu^nß^sfQrmel uTf.d . J^erfchreUtitng 
m. ändern i ob , und war :m der ^ere^ 
^ung. einzuiuden J^ey ? ^qli.ein Mitglied 
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Ach abtrennen^ oh mandes Bimdes Dknß^ 
leute abdanken oder heyhehaUen wolle ?^ 
wie man dem Enkerzbge Ferdmm^LJL^, yr^ 

Hinßch$ der- wrderößerreUhtfchen Landf 
helj €Ti^ wie, man es mit den drey ,Fi/ümtn 
Bj^uter lialten wolle j denen man einigt . 
Zeit TVaitgeld bezahlet habe? ^ ob^mdOi^ 

den Vorfchiag des Erzherzogs ^ 200;/^^^ 
|€r auf Kojten des Mundes zu unter/^altef^ 
anzunehmen geneigt Jey ? ^ ff^af diejer^ 
nere V erlängerung die/es Defenßj^- Bundes 
hetrafy fo wurde diejelbe ähermals und az^jf 
die nämJdche, Zeit ^ wie jüngßj hefohloffenm 
jpie ^Formel der Vereinigung hingegen^ 
Jo wie die geheime Notel und Kriegsord^ 
nung follten nach einhelliger JVfeynung der 
Stände zu Ehren des Stifters K. Ferd^ 
nan4Sf und der feit^d^ Zeit , vßjjiorbe^ 
nen .erften und thatigen Bundsgmofjeji ^ 
des Erzhifchofs Michad 2ii Salzburgs und 
l2er Bychöfe Georg zu Banfberg und Mel« 
cfaior zu ,Wirzburg nicht abgeänderte wer^ 
den. ^IXer bambergifahe Abgeordnete dr.ang 
ley dief er (Gelegenheit^ Verringer 
runj^ ief ; ^nfchlags, , , und vtoUte denjelben 
dem Beiensßnfchlage dee Sfiftes gUich und, 
herabgefetzt haben» Gleiche fVanfcb^ aufr 

/er» 
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fertem wuft die Ahgeordnt!t:en von jiugs^ 
bürg und Nürnberg ) deren Ifzftrer fich 
nach befonderf darUber ^bejchwerte , daß 
man VQU Seite der evg.tigeüjchen Fürften^ 
duck wqM der eigenen Ühterthßnen diejen 
V^eteink' äer Jleligion, zuwider und nach^ 
theilig an/ehe^ ^LLein Bfvnberg wurde 
daran erinnert , daß der Bijchof zu einer 
Zeit in dei^^ Bund aufgenommen worden 
fey j tob nmn JeiMtioegen viele jiuslagen 
gehotbt habe ^ dar^m fey es auch bdiig ^ 
daß er ßQh j^etU eiiies erhlecklichen Bey^^ 
trags nicht zu eiitjchlagen Juclie ^ Augs* 
hurg erhielt auf gleichen ^ntrag gleiche 
ahfchlägige AnlwQKt $ und dem JfLathe zu 
J^ürnberg ward^^u bedejikm empfohlen p 
'daß d^eßr Verein hlgi auf die Handlia* 
hung der Exeeutiom n OrdnuHg und dei 
MeUgians^ und LandfrUdens, weU geme^i 
ne 4^iHel d^^'^^ hinreichten^ errich^ 
tet worden ßY:% uiid keiner^ Stand des 
Reichs iMgen des Giqubens. henßchtheiUgen 
JoUe^ Man ward ferner einig 1 den Mai^ 
f er 14m Beßatigun^ 'des Bundes zu erfum 
chen^ und überlief s detn Herzoge von Bay^ 
eruy die Sache dahin einzuleiten. Der 

Herzog befchwerte ßch über den Laß der 
. nun 
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nun fchon dreyzehnjährigeH Hauptmtmi^ 
fchaft , wurde mifer von den Bundsgenoß 
Jen gebet hen, di^'eibe zum PFohl de* Biu^ 
des noch langer beizubehalten. Jjeu Bund 
zu ver/tärken, war für die gegenwartigem 
Genoßen deffelben eine defto taigelegcnere 
Sorge, als,ße durch die Jttfhahne vro» 
teßuntifclier Reiclisßäiide erwartete , d^ 
gehäfsigen FerdachtSy als ßrtbttn ße 
gen die andere Religiön , entiilriget zu 
werden. Man. erfuehu daher den Bia^ 
desliauptmanuf jfüt den Itutjürßen itau 
Saehfen und Brandenburg , und mit dem 
Herzoge von Würtemberg , aucli mit dem 
geiftüchen Fürfien und KurfÜrften am 
Rhein darum zu wUerhandelm und machte 
den Städten Augsburg und Nürnberg 
lefonderen Auftrag, die Stadtt Ulm und 
Strafsburg zum Beytritte einzuladen. PTc 
gen der JÜiener des Bundes entfchlofs man 
ßch, fie beyzubehatten ; nuL Ausnahme 
der böhm^chen und braunßhweigifchen 
Bittmeißer^ welche der Oberhaupt mann 
nfich Ge/ialt, det Upifiände und feinem 
Gutbeßnd§n entlffffen und andere dagegen 
annehsnm kannte. ^Auf die öfterreifhilch» 
Forderung, ^hi*f/«mm Beytrag zu dav 
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fioßen für 4ie zum Schutze 4ef^ vorderen 
. Lande geworbenen fünf Fahnen freyer 
linechte^ für die Poßen und Kundfchaß 
ten hetrof j war mau bereit^ für die Knech' 
ie einen Beytrag zü gewähren^ ' die an^ 
deren Auslagen hingegen möge Ößerreich 
feüjß und allein ßuf ßch nelunen^ gleiche 
U>ie die fränkifchen Stände vormals auch 
. thun mußten. Oßetreich hatte nehß dem 
Hoch einen Rath verlangt, wie die anderek 
üoßen für die AufmaJmung des Land^ 
Volks ^ für Geßhütz und Munition wieder 
zu erfetzen feyn möchten ; die Bundes-^ 
Verwandten ab tr ließen fich rächt darauf 
kiri f einen Rath zu geben ^ fondern wall* 
ten die Saclie > , wie am jüngßen , Deputa* 
pioiistage bereits verhandelt worden p auf 
iinen' Reichstag verfchohen haben. Die 
Mehrheit der Stimmen ging femer darauf 
hinaus ^ dafs der große V orrath von jedem 
'Stande y mit 6ooa ß. ergänzet werden foür 
tei die wirzburgifchen , bamhergifchen 
und Nümbtrgifchen Abgeordneten abef 
tntfchu/digten fich, nicht darauf bevoll^ 
mäcluiget zu feyn , und nalunen den An* 
trag in ^Erwartung gewiß erfolgender Ge^ 

nehnigung zum Biürickte an.' ^ Über diefi 
* wurde 
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vmde nach dtr Herzog Albrecht heifoH^ , 
Ttiachtiget.^ im Falle , wenn der große 

I Forrath zur Beßreitung dtr Bedürfnijfe 

' ni^ ^hinreiehen föüte y nne andere AnLsk* . 
ge am^clir€i^iu Mit den% Jtiutmei/ifr- 
Albrecht £ytei von TFirsherg^ der mehr 
hfäitter geworben und länget unterhalt eji 
Irntttf €Us fdn\dy^trag ihm ^Imuhte, folU 
te dtr Herzog gßmu abrechnen- ^ und ehern 

\ ^ mit den boJuiUJchen Rittmei/iern v^r^ 
fahren.^ Übrigens üL er ließ nian die Bey^- 
hehakung der Paften dem Guthefinden 
da Herzogs j von dem man überzeugt war^ 

I dafs er ohnehin allen unnöthigen Auf wand 
mßuheben bedacht ßyn wer de.. 

..Ksatm wur- dieß Bundetperfammiung 
gemäUg^f fo beeif erte ßch der Herzog 
AÜJMcht» dem ihn gemachten Ai^ trage f 
dem Bunde neue Genoffen zu werben y ^ii 
mtfprechen, £r beßhloß ^ dießs Geßhaft 
durch Wien eigenen Abgeordneten an den 
Hlifen der gel ft liehen Fürßen am RhekuB 
und ßnß zu betreiben^, und wählte ßch 
hmu den dmmahägen wirzimrgifidym ISanz^ 
ier fii}shaf ar Yon üallu. Dießr brachte 
m September diejes Jal^efi eine Zufamß 

d * -^men- , 
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Tnenkunft von Gejaridtm der drey gdß^ 
liehen Jixii lwje zuwege ^ welche- die Bereit» \ 
Willigkeit ihrer Herren in Riickßcht des 
ihnen angefwmeiun Beytritts tu dem Bun^ 
de mit einigem V^^rkeh$Ute erklärten* ^ 

Noch einmahi im iiänilichen Jahre 
Jchrieh der Herzog Albrecht einen Bundes^ ; 
tmg miß den xten Dei. nevch Miinehen mm. \ 
Hier Legten die Layerifehen Rothe, ^uerfi^ 
lieclienjcluift dctrüher aZ», wie. ihr Herr ; 
Jichy dem, erhaltenen Auftrage gemä/s ^ ' 
lim neiiä Mitglieder des Bimdes heworhen I 
hah^ Der höfe Jtiiif f in den man den : 
Bund gebracht hahe^ als ziele e(r nicht 
auf bejfere Ilandliahung des ReUgions - und | 

Prof ms* Friedens f fondern iOif die Unter* \ 
drüfikung der Augskur gifchen Qonfejfian^ 
hohe vgrerß widerlegt^ und der Bundsge^ 
twfftn reine AhßcKt dargeßellt werden ' 
müjfen. Die geifeüchen Ibätfmften hätten 
m Boppard ßch bereit erklärt ^ mit Vor* 
heludt und AusnaJune des Kaifers $ der 
Kurfürjieneinung , ihrer Austräge und 
£rib9)greinigung demnäehft Reverfe über 
' ^ ihren 

*) ß^lagt. Ära, tX ' 
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ihren Beytritt m dein Bunde', imsz^/ieüein 
und die Mmidestäge in Zukuujt he* 
f ducken. Mit Bewilligung der dxey Kur-^ 
fürßen habe man mssh mit ^dim Bijcliofe 
zu. Mimfiety /idnnm^irmtar tu Osnmhrüdi 
und Faderhorn ^ mit^. d^n Bifcha/eu zß^ 
Sirafshurf^ ^ Speyei^. und Liitticlif auch 

mit dem Herzoge zu JüUeh unterhandelt. 

JSrrl mmügUchee Uindemifs ^ welches dem 
AmoMhfen des-Brnnde^^ hier. im Wege Uege^ 

rüJire von dem Kurßirßen van Jioiln her^ 

welcher dara^if hej^fihßij dafs ein eigener. 

Oherheaeptmamn 4er rheüäfphen Gegend^' 
und «i«ar in «{er Perfan eines Mur/ürß^ 
ausgemählet^ fverden nuiffe* - UiMich und 
Mnnfier hätten geantwortet ^ ße f die 
Bifshöfe y dürften ßcKy ahne mit -ihren 
Damkapitek^ und Lsrnd/iänden- übereinge^ 
kommen zu Jeyn^ in ksine dsrgleiciien V er« 
Bindung, einladen ; diß, Verlumdlungen 
mit den Domkapiteln und Standen ahef^ 
kSnntem ' nichts gehein% gehalten werdesi^ 
Eben jo hohe der^ üefzag von Jülich er^ 
klaret y er könne ahne Vcßn^iffen der Bit* 
terfchaft und Landjehaft ßch in keinen 
Bund einlaffen ^ walle ßch edper mit einefm 
engen j^tusfchujfe .derfeUten umßorweilt dasf^ 
' ' . über . 
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Über berathm.\jbe9r Bißho/ von Strafsburg 
habe gar nicht geantwortet^ D§r liur^ 
fiitjt von Suehfen habe erkläret y man mö^ 
g€f wenn der Bund bhs auf Befifrderung 
JUiigiom ^ und profan ' Friedens- ub^ 
Miele f auok andere Sürßen z. B. \PfaiAj 
£r,andenhurg und Hejfen nicht ausfchUeßeii^ 
und ihm hierüber die Jleinung der verein 

nigtem Stünde demnädiß eu erhemnen -gem 
ben. Der Markgraf Gwurg Friedlich von 

^rMidenburg habe jich mit feinen Erbei^ 
nigungen entfchuldigetf Und geäufferty er 
miiffe darauf denken ^ feine ^ M(nd 

Kreiskiilfe bereit %u hedten , und fein 
genes Land* zu . Jiewahren^ Der Herzog 
Ludwig von Wirteniberg hajbe feine Kura^^ 
tel zum Vor wände genommen y, und ver^ 
fprochem^ indeffen die Mmmmg feiner Var^ 
nm.uier üUr den äu» g^aciu^ AfUrag 
ZU vernehmeiu * Nach dergeftait über die 
anhej'ohlene Werbung neuer Bundes genof* 
ßm erßa ttet e m Berichte ^ uiinfekten die 

nun mit den anwefenden Gefandten der^ 
Kurfärßen wegen der Aufnahme derfelhen 
m den Bund' weiter zu handeln ^ ^ auch, 

^die tß4fn dtm Jüurfilrßm zu Sachfen mif 

Wellie^ 
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ff^eihmmduen verfpraehene nähere- Erklä^^ 
rung ^Jfumarim^ -ader demjeJJHin wr der 
Zeit NachricJit zu geben Jey , wen man 
von den "melt liehen Fürßen für den Bund 
XU iMrieü bemüht gewefen fey9 Sie «rv' 
tähUeay dajs man Jog<*r dem . Mmjer dm* 
Aleinung heyzuhrLu gen gejuckt fiabe, der* 
Bund fey ein Papiften • oder Pfaffenhund ; 

der Hwrm§ aber hmi^ den > -jK^^r üb0i^ 
diefe Jf^erläumdung mifgeMärt und beru» 
lugt ; ferner feyeii %u üaumhurg und Er-^ 
ßtrt hedenkliclie Zufanimenkünfte feit der ' 
Zeit gewefen y ukd^die Urheber diefer tm^ , 
ruhigm ji9^tritt0 hmten grofse Geldfimy^ 
men um . ungewöhnlich hohe Z^nfen uufge^ 
nommeiu Es wurde unter diefen Umftän^ ^ 
den der Antrag gemacTßy einen neuen Vor^ 
rath zufammeh zu bringen , weil det Her^ 
tibg .ßch der ihm gegebenen VoLbnacht 
neue Anlagen anzufetzen nicJu bedienet 
habe j fpndern Idei^in den Ständen zu ent'^ 

ßludden überlajfen walle. Die Mäthe enU 
fehuiiigten ihren Herrn den Herzog dar^ 
aber ^ dafs er den Maifer um die Meßäti^ 
gung des Bundes noch nicht gehethen ha» \ 
bey damit y weil er foioohl die Verlängert 
ung des Mundee habe abwarten wüllenj als 

• . ' auch 
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auch aus des Kaifers Briefen mierricluet 

' Jey f dafs derjelhe den B^iid gutheijse ujz4Z 

dmi Erzherzßge Fefidiniiiid f er«iij^ habc^ 
die Verlängerung ei»xug0km^ ^ Jimch zeig^ 
t^sn die, Riitke nach an^ dafs den: Herzog 
mit 4en Bjtttineiftem abgerechnet y einige 
ethgedankf^ auch dem Erzherzege die At$s^ \ 

* lagen j .4ln:m ^ergüf^ng dw Bund beu>ii^ \ 
Uget hait^f, ,erßattet JiaJ^e^ , $fmkden^ nun ^ 
Me gegenwärtigen Ah^eordnetm detk Vor^ 
trag der hayerifchm Bxühe angehöret 
hatten j wurde ühar die zur Beiredhfnhietm 
gmg • ausgefetzte^ JPutdite RatM gef^geu^ \ 
und i^e/chlfijfen: 1} der^ grafse F^w^rath j 

Jollte van jedem ^'Stunde mit 3500 fl, vei^ ' 
mehrt w&cäen. 

die num durj^h eim aus 4er; ii^ijfe 
dem, Kaiser iey^dägteit TüvhenhüJfe . ver^ 
r Inger t Ju^tte ; alsdann Jollte ah er dießer ' 
Vorrath mur füt det Bmnd^^s heßmderee ! 
Jdiedürfnifs und Intereße nerwmidu meerdenf 
JVas des Merzfigs. Ferßtlirmi mit dm 

' XUttineißern anlangte , Ja wurde daffell/e^ \ 

genehmigt i 3) Mainz und Trier JoJiUen 
a^f ßdche. Gefahr und Fartheiie in den 
Jiund aufgenommen werdeu i da die Jmr^ ! 

furßÜcJieii , Rothe . den ^ Vorbehalt ilirer \ 
^ ^ Herren \ 

» 

r 

« 
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Herren dmhin beruhigend &rkiänmi'^ dafs 

Jie Jick keiner VerbindUdUieit. eines 
desgenojfen dar Uta entziehen würden: 4) 
dim 'Bißhofe wnt Lütt ich imd Münßer 
füllte gefehrieben werden^ ße möchten di9 
SacJhe mit ihren Domkapiteln, und JLmu^ 
ßänden wohl bedenken ^ indem der Mund 
dnen guten aufrichtigen Zweck habe: er* 
folgte abfehiägige Antwort' wn ihnen, wie 
wn anderen geißiichen und weltlichen \Für^ 
fieny Ja möge es ßir jezt dabey fein ße^ 
Wenden haben : erklärten ße ßch aher 
milfährig zur Aufnahme^ fo feyen fie 
den näohßen ' Bundestag zu t^eneeifen; 5} 
dem Murfurßen van Sachjen JoUie zu er* 
kennen gegeben werden, daß die Abßcht 
ies Bundes rein und lauter ßy y dafs man 
hereits un den Markgrafen G^rg Friede 
xkh und mn den Herzog Ludwig von Wirm 
Utnherg geßhriehen habe, auch geneigt 
fey , den Landgrafen von Helfen und den 
. Markgrafen Karl von Baden aufkunehmen: 
dafs man nur wegen der beyden Murfür^ 
. ftm Ff alz und Jßrandenburg Bedenkm 
t^age, und zwar in Ilinßclu des erßeren 
thäls wegen der Reügiün ^ theUs wegen 
feiner Irrungen mit dem Kidfer üherMkkur 

, . firte 
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füHe Stifte, und fonft mit Frankreich und 
Spanien^ und in Hiiißclit dt^s letzt er ei^^ 
ifieil er zaweit entlegen Jeyy um Hülfe ert 
UMrtM lind Uifien zu kfytmtn^^ 6) 'd^,Kai* 
f^foUte Nuchricht vov. d^fi gegenuMriigen 
Verhandlungen erhalten , und. um Bßjiät^ 
igung des Bundes gebetheu werden: wo^ 
hey man den Herzog Albrecht effue^e^ 
ßch defswegen perjanäch zu dem Jiui/er ^ 
fo i^ie auch zu dein Kurjürjten von Such» 
Jen zu begehen j welches dei^-Jelbe zju. thun 
ßch hereitunüig eIrJdärte. Noch kam hey 
di^^ Verfammbmg der Wunfeh des Her^ 
zogs Karl van Lothringen zur Spraciie^ 
der in^ den Bund aufgenommen werden 
loollte; allein ' di^ Abgeordneten entfchul* 
digten ßch mit unzjureichender Vollmacht^ 
9md fo wurde diejer Antrag auf den*uach^ 
ßen Mundestag verfchoben, , Daß . diefe 
Eni fchuldigung nur Maske war ^ um mit 
gutef" Art den Wunfeh und Antrag det 
Herzogs von Lothringen zu befmtigen^ 
kann aUenJaUs aus der Infiruktwn Mewie^ 
Jen werden^ welche der BiJchoJ zu TFirz* 
bürg Jdnem Abgeordneten gegeben hatte; 
diejer war nämlich darauf angewiefen ^ 
ßch mit unxureiclimder VoUimudit zu entr 
' ' fchul' 
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fshiddigmp wenn man auf die Außuümu 

des gedachten Herzoge dringen folUe : der . 
Bifchof war der Meinung; Lothringen fey 
; ziiweit entlegen j fubmittire ßck nieht aller* 
dmgs dem Reiche j jey auf einige Art neu^ 
\ tral, hänge ßch etwas an Frankreich, und 
[ey das Land ewiger Durchzüge. Aus der 
nändichen Jnßruition ' erhellet auch y dafs 
der hurgundyche Mreis in de^ Mund aufge^ 
mmmeu werden wölke, dem der Bijchof 
iarwn entgegen waVy weil diefer Ureis aU 

hrley Mängel in ßch und auffen mit defi 
Hugenotte» und dem Frinzen von Oranien 
I m thun habe, und weil die Aufnahme dit^ 
fes KreifeS vorzüglich P'' er dacht hey den, 
ier Augsburgifchen JKonfej^on verwandten 
Ständen erregen werde* 

Dafs der F^rdacht^ det gegen den 
Lmdskerger Bund, als ziele er aa^die Un* 
terdrückung der Augsburger Konfejßqn, 
okwakete, ungegründet war, liegt nach 
meiner Mwwfig zu Tage, Die Sundesge^, 
noffen erlaubten ßch nicht einen Schritt^ 
der diejen Verdacht begründet hätte-, er 
uar von Seite der proteßantifchen Stände, 
m}d nichts mehr, als die Für du eines Me^ 
mgßigp^n^ ^der . Qejpenßer ßeht^ . In der 
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grofsen Menge von vertraulichen Sehreihen^ 
welche die Bunde^genojfen unter ßch wech^ 
feiten und hier noch vorhanäen find , ßn* 
det fich keine Spur einer feindlichen Ah^ 
ßcht^ nichts y was die Vermuthimg rechte 
fertigen könnte ^ der Bund Jey eine Geburt 
des Fanatismus gewefen; und doch rnüfsten 
in dergleichen vertrauten Schreiben und^ 
fferzenseröfmmgen die Beweife vorzüglich 
liegen und gründen werden können. 

Es war nuny nach dem jüngßen Bun* 
destage^ eine der erften SorgerjL des Herzogs 
ANbrechty^ die ihm von J einen Mitßänden 
mif getragene Unterhandlung mit dem Hui» 
fer unä dem Kurf ürßen von Saclifen ins 
TJ^erk zu fetzen. Er begab fich zu diefem 
Endzwecke hn Februar des f. 1570 nacÄ 
Prag^ wo fich damahls der Kaifer und dm 
Jiurfürß von Sachfen aufhielten^ Der. Üai- 
yir, der^ wie er felhß dem Herzoge fagte^ 
nun erß zu einer genauen inneren Ke?uit^ 
nifs des Bundes gelangte^ äußerte feine 
JFr'eüde iiber den ferneren ßeftand und das 
IVachsthum des Bundes, , und wünfchte, 
daß mit dem Kurf ürßen von Suclfen im* 
terhandeU würde j um denfelben für den 
Mund zu gewinnen^ auck däfs man andere 
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katholifche Sürßen ^ und vorzügUcli den 
ßjurfiirften von KöUn ^ der fich ohnehin 
fchon iereitwillig erkläret habef nicht *itnu 
gehen möge. Der Herzog ließ ßch auch 
mit dem anwejenden liurßirßen Augull in 
Unterhandlung ein^ und brachte es dahin^ 
dafs diejer fich bereit finden Ueßy über die 
ihm abjchrijtäch mitgetheilte Bundesfor^ " - 
mel mit dem Kurf iirßien Friedrich von der 
Ff alz y nüt den Markgrafen Joadhxm und 
Georg FnedxichvohBrandienburgy mit dem 
Herzoge von ßraunßhweig und mit 

dem Landgrafen Willhelm von Heffen zu 
unterhandeln y und bis Oßem von dem Er^ . 
folge diefer vertraulichen Mammunikation 
I^achricht an den Hundeshauptnumn ge^, 
langen zu lajfen. Diefer Erfolg ipar fehr 
gering; Pfalz und Heffen wollten Ander^ 
Ungen m der Bundesformel j welche nach 
des Oberhauptmanns Gutachten unzuläfsig 
ii>aren } überhaupt wollten alle Stände der 
Augsburger KonfeJJion an dcrfelben etwas, 
geändert haben y ohne ßch beßimmt dar^ 
über zu erklßren ^ was denn eigentlich ge^ 
ändert werdenfolke^ Der Herzog Albrecht , 
nahm daher , und um den langen Schrift 
tenw^hfel abxuiürzen^ die Veranlaffung , 

' ' zwey 
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zwey Ruthe an den kurfächßfchen Hof^ zu 
fchicken , welche auf eine Erklärung über 
daSf was rmm geändert liahen woütej drin^ 
gei\ JolUeiu ' Allein vergebens} ^iekne/ir 
hraclUen Jie die Erklärung des Kurfürfien 
zurück , dafs er ßcli von dcji Ständen feit 

honfeßiün nicht ^bjöndenty und ßck ^ 
iit den Bund fügüch nicht einhjf m konneg 
obgleich er und feine mitverwaiidten Stün^ 
de den Landsher ger Bund zur Handhabung 
« der allgemeinen Ruhe und Konßitutior^ des 
Landfriedens im Faüe der Noth zu untet^ 
ßützen geneigt feyen. 

Unaufgefordert und ohne eine von 
Seite des Bundes gegebene, Veranlagung 
verlangte inzwifchen der fpanifche Statt* 
halt er in den Nieder landen ^ der Herzog 
Ferdiuand von Alba Namens feines Herrn 
für den burgundifchen Kr elf s in den Bund 
huf genommen zu werden. Der König Ffai« 
Hpp wendete ßoh in die f er Angelegenheit 
an den Kaifer und an den Bundeshaupt* ' 
inann. ♦ ' 

Um feinen Mitfiänden endlich über 
Alles y was feit dem Uzten Bundestage ße^ 
fchehenj Mechenfchcft abzulegen f fchrieif 
Albr^cht einen Bundestag auf den 20. Jan. 

1572 
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.157s "rfaeh Münehen aas. Hier legte er 
dmJeWen zuerß den Uber die f^erhandbmg 
mit dem liurjürßen von Sachjen z^ia i^r^^ 
Jchriftlich abgejaffetep. Ahfchied ^or) 
und erzählte der Länge nach die Jriichf^ 
lofen Ferkandlungen rnit den kathoüfchek 
fo wie mit . den proteßanti/chen Fürßen. 
Hernach folgte die Bejatlijchlagung über 
des Bundes gegenwärtige ylii^elegenheiteii. 
Ungeachtet der vielen ßwht lofen Bemüht 
ungen wollte man es doch noch femer ner^ 
Jüchen,, den Jiurfürßen von Sachfen und^ 
die Stände Augshurger Konfejfion zunt 
Beytritte zwheivegeny und in 'diefer Ilin^ 
ficht foUte der Kaifer gebethen werden, 
befonders bey dem Kurfurßen das Vor'- , 
haben der Bundesgenojfen zu befordern. 
Der Bund felbß wollte drey Rätfie ahord* 
Hen, deren der eine von den lüirfüjften 
'Von Mainz imd Trier, den Kurgenojfen 
des Kurf ürßen Auguft, der andere von 
den geißlichen und weltliclien Fiirßm^ und 
der dritte von den ^" im Bunde begriffenen 
Städten befonders deputirt und inßruirt 
tüerden follte. Der zweyte Punkt betraf 

• " ' die ' 
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die von den Kurjürßen von Mmm und 
• Trier über ihre Aufnahme in den Bund 
noch nicht ausgeß eilten Reverfey welche 
man nach den Aufferwtgen der kurßirßL 
Abgeordneten demnächß geioärtigendurjte^ 
' Da dieJeUien auch noch nicht ihren Beytrag 
zu dem großen und kleinen Korrathe ge* 
leißet hatten, und denßlben in einer rhei^ 
nlfchen Reichsßadt erlegen woüten j Ja 
wurde ihnen zu erkennen gegehm^ dafs ße 
diefe Rückftände und zw^tr zu Augsburg 
entrichten laffen möchten^ weil keine der 
iljieinifchen Städte Theil am Bunde nehme. 
Der dritte Gegenfiandy i^elcher die Ah^ 
geordneten befchäftigte^ ' war die Durch* 
ßcliL der Rechnung des Pfennigmeifters 
oder' Kaßfiers ; au» die/er ergab ßchj dafs 
der kleine J^orrath merkäch erßliopjt fey: 
daher wurde bejchloßen^ daß jeder Jiw> 
desgenojfe bald mögllcßt 1500 ß. bezahlen 
ß)Ute. Was die Diener des Bundes belangt^ 
ß) follte nebfi dem nuunzißhen MarfdiaJl 
Hanns Leonard Kottwitz von AuLenba^h der 
trierifche IMarJchall Anton Herr zuElz auch 
mb Befehlshaber des B^des angeßellt wer^ 
den^ Die von dem Grafen Abbrecht von 
Löwenßein und Anderen dem Bunde ange- 

bothene 
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hothenenDienße lourden aus^rfchlagenj AU 
brecht JiyttL von ff^irsberg beurlaubt^ ScheU 
lendorf und Marquard jener mit eriwluem 
Gehalte f auch die Rittmeißer Eilhart von 
Wüllen und Hanns ^on GLeichenheim bey* 
behalten; die Anlegung der Foßen an das 
haij er Liehe Jloßager , an die rheinijchen 
Kurfürßen^ an die ß^änkifchen Stände iin^ 
fonßhin wurde vorzüglich dem Gutbefinden 
d^s Mundeshauptinanm i^eriaßenm Der 
Bundestag fchloß ßch uut Ft ajeniirung 
neuer Kriegsrüthe ; von Bainherg wurde 
Georg Gros genannt Pfersfelder und von 
Bayern Wolf Wilhelm von MechfeUrein 
iüezu vorgeßellet. 

Die zu dießin Tage von den Bundes^ 
fänden Abgeordneten waren t s 

vo Jtfotrui P^^^^^PP TFolf von Roßnhach 

T 1^ der Reckte Doetor Rath 

\ Anton Herr zu Eh J^ath und 

\ Marßhall - ^ ^ 

Johann Ckrifoßonum Hochftet^ 
ßetter Doctor 

Albrecht Schenk v. Stauffenberg 

Hauptmann zu Kofinitz 
Hanns Meinrsich von Heinachi 

vpn 



fwi Trier 



von OtfltT* 

rddi Krzhtr- 
iog Ftrdv- ^ 
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Wilhelm von Trautmanmdorf 
Domdeahant 

Sehaftian Höfiingtr der RecJiteK 
^on SaMvrg ^ ijoctor Kanzler 

^acob Freyherr ziun ThMimdes 

.des Erzßijis Erbfchenk, 
Wolf Dietrich von und zu ^ Wie* 



flamii 



{ 



fenthaiij Ruth Und Hofmeifier. 
t . r Joh. EgoLJ v. liiiöi ing Dorrüierr 
uWiTM^ [ Balthafar HelluLicent. Kanzler. 

Wolf Wilhelm von Mechfelrain 

Freyherr zu., Waldeck ^ Hofi 

marjchaü 

Wilhelm Piöfch zu Ililkeishau* 
fen etc^ Hofmeifrer 

wn Maytm ^ Simon I hadäus Ech Doctor 

Kanzler 

m 

WigideusHund zuSulzermofs etc^ 

Onofferus Ber binger zu Neuhof 

Chrißof Elfenheimer zu Uarn^ 
\ hersberg. 

C Jeronimuf Jmhof der Jlker des 
vmAMg^^S^ S^heimen Raths und 

Ij^onrad Püis Peütinger Doctor. 
f Thomas Eöffdholz und. 

^mifiürnbers,^ Jßcob Fütterer des ^eheijnen il» • 

inneren Raths dafelbß. 
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ies zu XMtdAetg gehaltenen Bundestags, 
vom gteh Nov. 1553. 



Z* 
a wiflea Alfs der durclilcücliug Hochge» 
bom iurft ynd hm^ iiexT AlbiPechft P&ks« 
graf bey Rein Hertzog jn Obem VndlSfidera 
&m u etc. aM$ der iiocUdUichoEi Landfper« 
gliche ii Scliii ms Veniiu Oberhauptmari kurta 
vermcktar durch die Aöntifcli Keyf er« 
bch Mt. Vnfern xVUergdften heim^ gnedigift 
erjanert worden, wa» maffea auf jiingftem 
allhie zu Landfpergk gehaltiiem Aynigimgy 
tag für iUthfem vnd gut gehalten, das kx« 
€iinelter Schirms Verain auf Jeu Abzugk 
dci Hiri^gtiiolckt ans dem Niderknd vnd 
fraiickreich, wol vnd gut achtung zu gebe% 

vad auffM^s voimöten, damit nit dilTeu 
veiaiuigtan Äenden 



1^. 


. « 







de, vnd fodaim auch dei-wegen für notb» 
««ndig angefeken worden., nach gelegen« 
der leju^t vnd Zeittungen des Abzugks. 
aDck daxanf gemacktec Anfchleg vnd forg« 
Ucher Practicken h^über bey leü^ yoe jut 
angehendem Wimeramen Ainigungs tag zu 
halten vnd 4iu d4ii9,,|;}ei6ii>au£ düTe Zeit 
■^^ . . - A ■ der« 
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derfelbe anzufetzen, Ir Key. Mt. am rath* i 
farnftea vnd befien £em erachte Wie daim 1 
■ derwegeu auch anderer nacli gemeltexPunc* 
ten vnd artickel erledigungs halber, hoch«* 

gedachter heir Obiilt ainea Ainigungs tag 
auf den fechften difes Monats Novembris , 
allbie zu Laadiperg einzulionmien , aufge« 
fchriben vnd ani;efetzt das dem allem nach 
Iier liey. Mu auch anderer difler löbiichm 
IFtoain furften vnd Itend hernäch benante 
verordente gefandte l\ethe alfs üe zuuor 
jre beygehabte jca^ alt sbrief alleifeits für 
vnd au%elegt^ die berürten Puncteu vnd 
artickel auch anders dauon hex nach foiidere 

Vermeidung beichicht, differ fachen anhen« 
gig für band genommen, berathfchlagt vnd 
hch dertwegen mitainander verglichen ha« , 
beU) wie nach leng^ vuderfchiedlich her«» . 
nach volgt, ^ ' 

Vttd fein anfencMtch durch des hoch- 
ernannten füirften ynd herm OberhaupN 
maus allher vei ordente Reth Relation vnd 
^derfchiedHche bericht befchehen , viras 
ihalfen die Sachen, fo von den vorigen trac* 
täten ^ vnd fikmemÜch dem jüngft ergangen 
den Ainigungdtag ^ vnd gleidx darauf z.\x 
Augfpurg eruolgter und gepflegener Hand« 
lung, feinen F. G. auf^ewachuen vnd zim 
t}errieht^ obgelegen , dmch diefelbe fein 
f; g. angeordnet geha^9Lddl; vnd verriebt woj> ' 
den. Demregen dannTMidi fftniemlich ver« 
meldet > Ail^^euor mhermaiea von geme^«. * 

• • ' ner 

• ■ 
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' ner Verain wegen £äx nutz und gut ^g6» - 
Sehen worden 9 noch edich alfs beyleäffig 
swen ehilick Kiiegseifarne und Redlicha 
lettt^ deren fonderlich einer dem VeldMai^v 

I fchalck zu aiaem JLedtinant| der Ander 
aber mx einem RittnunAer , vnd baid auf 
den Ihal eraifchender nodturfFt ain anlal* 
Deüter zu werben vn4 aüfaulileren taugen«' 
lieh vnd zu gebrauchen^ |n gemainer Ver«^ 
aih Dienft vndBeftallung zu bringen. Das 
demnach vnd auf vorgcpflegene Handlung^ 
mit eimeltem Veld Marfchalck Fritzen von 
der öchuiienburg ainer, fo feines vermel« 
d(iis diu iiuter Itatlicher aufrichtiger vnd 
taptf erer vom Adel f Filihart vonn WuUea 

genant , mit fchreiben vnd credentjs , dem 
herm Obri&en heraus zugefdbddkt , vnd 
dann noch zwen. benanntlich ChilHoflF vou 
Obei^gf vnd Burckhard vonn Stainberg* de« 
ren ainer wie gemeldet, alfs Nemlich Chri* 
hM von Oberg, fiar des Veldmarfchalcka 
Leütinant, der ander aber neben Ime von 
Wullen zu iVittmaißern befprochen vnd 
j aiigezaigt worden, Vnd obwol gedachter 
TdMbnaifchalck aUain auf zwen Rittmai» 
item , fo vorberürter maflen zu gebrauchen^ 
beuelch gehabt, Aber fidh dooi der vont 
Wullen vememen lalTen, da nit mer alf^ 
iwen angenonnen werden feiten, das ear , 
iKains wegs gedechte ^ lieh der anderm ainem 
•ftu nadidieU fn beftaUimg eimrolaffen, oder 
luaufetteni iandt^ vü ehr Xokher beßal« 

Aa tog 
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long 2u begeben etc. So bette dem alleim 
iiaS vor bochgedachtcr h/ea Obiift «wl«. 
fcben Jnoen den eimeltea Veldmaifcbalck 
vnd Rittmaiftern beforglichettVnwiBoil auch' 
Ullexlai nachieden vnd fchreiben, lo vil- 
leicht hieraus durch diffe Perfonea vnnd 
ftnder der gemeynea Y^ain au yerclaineruag 
eruolgen vnd zugeaogMi ^vocden. kandtNi». 
tu' verhüeteu iicb mit Juesu den ernauteu 
allen dieien (angeiehen da» auch fiameih- 
*Kch von SeUiwita, alfs welcher lei- 

ner F. G. beltetter dienet allein ift, vnd 
nit wiUens, fortau wie diffes Jar bei be- 
ichebea, gemainer Landfspergifchen veiaiä 
remex %a werben, vnd zu bellelie». Auel» 
die gedachten drei i;ar oder zum theil, dü 
■man dewn künftiger Zeit nit würde bedürf« 
feri. füegUch vnd wol widerumb mögeix 
folcher Iier dienerfchafiBk erlAOcn weiden, 
diewcü Ire beftaliuagen von Jam zu Jani 
aus vnd wider angehen. > befchliefflich 
Jn BeÄaUung .eingelaflen , diefelben auch 
gfTen den ^Afinerfen, welche lein f. g. yxm 
crmeltem Veldmarfchalk, neben feiner ent* 
fchuldigung , -da» beröit»r maUen m&ccx 
fVittmai&er al£s ~ ' ^ 



..«..^n, durch Jne befprochen woin 
den kurta verrucliter Zeit einhomen fein, 
aufgericht etc. wekhet d^uoin alle» die ge« 
dachten gefandten Reth vj^d Anwelld der 
Key. Mt. tind» Jttr gnedigften vnd gnedi« 
Ken £\aSb6»r Auch hssm vnd oWer hal<. 



VOL gnedigAem £reüntlicKem imil vm> 

derthenigeAX gefallen vnd Dandk, iüm/dm^ 
lieh aber am gateni heDiiegen aiigeacmeii^ 

darauf dann. i«rner ör« £ g^. haiiyigerteilt p 
4eif elben gutachten vnd gefiaUm ntch^ tot» 

von Wulle% da er vbw vor eiA» 
genommene Vergleiehiuig vnd belsalung 

Jder Zciung feines^ heraus vnd wider haim« 
Temifens , auch aines vmbgeiaOnai Gauls 

)ialben fener anhalten wuide^ ergetzlici^ 
keit vnd Vergleichttn^ aus ^em Mainen 
Vorrath zuordnen zu lallen. 

Zum andern^ Alfs gleichwol jn jüngll 
exg^mgnem Ainigungs Abichied» nach ver- 
mög vnd aiifweifung des vierten vnd fiinflF* 
|;aa artickels Verordnung belchehen ^ mit 
was mallen die frenkifchen Ilennd. Ji er bifs 
dafelbit hin auf Vnderhalt vnd Befoldnng 
des dauor bewilligten Kriegsvolcks, auch 





1 


Ii 





wegen gethancar Aufgaben vnd darlegens^ 

nach A^iuk Jtm obligend^ , angebürniT« 
fen. des befteenden Rcüts von den andern 
Iren mit verainigtea ftennden hittjnn^ ak 
lenthalben gebürUche Gleichheit zu halten^ 
%idenimfar enthricht wcrdaa^ foknu Alüi 
nemlich zu Augfpure svnfchen Bartholome! 
TodMichtidi» iiechiniwrfchieiieny du «uch 
von folcher enthiichtung vnd betzahing; 
wegen , gemainer Veraiii FlenmngnuuJä^ 
Ampts Verwef er gein Augfpui g zu uerord« 
Ben folch gelt ^von diifm ^ vwaimgteii fum 
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Cjänds den freokifchen wider auixulegexl 
>nd zn besalen , vnd dnm för «munn 
Aufgab jn kuulFtige Rechiiyng zu legeu^ 
vnd zu nenrechnen etc. Aber doch foliäier- 
maflen dem BuchjUabea vorberürts Ab- 
fchieds nit nachgegangen, fonder vner* ; 
wartt des Ffenningmaiftera , auch onie deft { 
felben zuthat. die gedachten erlegung "vnA . 
I>eualw»g hin vnd wider fürgangen, Yud 
befchehen, gleichwohl aber durch die fien- 

kiTcheii ainigung^tennd die andam^ dmion 

Jnnen folche betzalung eiiiolgt quittiert 
«Wp^detti Ift derwegen bedacht vnd verab- 
fchiedt, das folche qnittaiitzen vorgedach^- 

. tenPfenmngniailbr.AmpteV^r^ segen 
ainer fchrifdichen bekantnus zugeÄellt , 
:%nd dann durch Jne hernach jn Rechnung, 
wie lieh gebüert eingebracht werden, folten, 
Zum Dritten/ Alfa der hieuor abge» 
•handleten vnd befchlolfnen Einnam hal- 
ben der Stett Windf&haim vnd WetiTetiv 
bürg axn Nortckau die bewilligten Obliga» 
tion^ vnd yerfchreibungen, Inmaflen man 
£ch deren allerfeits mitainander verglichen, 
dur«^ obhöchftgedaehte Hey. M V Volgents 
auch, durch den ErtzbifchoflF zu Saltzbuig, 
Vnd feinar £ g. thumbcapittel , Jtem Hert«* 
»oge Albrechjten jn Baiern, vnd dann 
auch durch «neu Erbarn Rath der ibtt 

. Augfpurg , durch Behg^ung vnd Vnder- 
fchiintenj wie üch gebüert, gefertiget wor;- 



Digitized by Google 



I 

• .• • 

de&t *ttdb durch jts liochennela herm 

Ohriften alher abgefandte JVeth vud be» 
uelchhabar Jim heümletea Am^ungsrath 
für vad an%elegt9 Tein vplgeute lolche ob« 
ligationai Ter£chieibangeii neben den 
lagrolfierten Reuerfeu lo man dagegen von 
^ermelfem baidm Aetten gefeitiget * am em? 
p£y3ie% der frenjckilclxen Aennd allher vei> 
Ordneiben Rethen» smgefieUt worden, der 
maiming , foldiefi alles Jren gnedigen fiir* 
ßen euch herm vnd obem, von gldchmef« 
«£Lger Yecf ejitigung %vegen an^iubringen, vol« 
gdnti' midi denen beiden ftetten gegen em* 
pfahuQgy wie gemeldet , Jrer bewilligten 
iVeuers y aniüberanttworten. Vnd feilen 
dann folche gefertigte Keuerg von ju hoch- 
vnd* wolgedachten frenldfchen AinigunM* 

Ttendw lieber viid ge^irarlapüich dem heim 
obrilten jn Vei warung der Ainigimgs GanfeB« 
lej zugeordnet vnd vberfchickt werden. 

Zum Vierten/ Jft volgents Relation 
vnd bericht be£aheen, was mallen auf den 
obuermelten nach jüngftem allhie gehalt- 
nem Ainigungs tag, }m Monat JuUo au 
.Augfpurg eruolgten Tractat vnd gepfleojne 
hii^ung y von wegen des damaln beforg« 
teu Widerzugs des Sächfifchen vnd andern 
jn der frenldfchm ort vnd neben vmb, 
dem König zu franckreich gewoibnen 
Knagsnokks , durch den 'harrn Obri&en 
dille dinng anfencklich dem durchleuchti« 
gei} hodbgebomen filrAen hersog Cviitoffea 
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au Wirtemberg vertreulicher mainuiig ange^ 
bracht woiclen, von dannen es auch v<)lg;» 
ciitft an HelFeu vnd. SachUen gelangt, was 
fluch dafelbfl her deni lienu obrilteii wider '' 
einkommen, md dann £ £ g; mit dem 
aucli durclileüchtlgcu hochgebornen fürften 
Keraog hainrichen zuBraunfchweig etc* vnd i 
dann letalich mit Hänfen von Seilwitz , f 
vmb maoat lanng Terwtrtt^ der geworb* i 
nen anzal Pferd gehandlet worden etc. 1 
Alle» mit fär vnd au&ig der hin vndNvider \ 
ergangueu fchieiben copien vnd anderer ^ 
irrkunden. wdichs danii alles vorberikrtflr. * 
malfen auch %a dannck vnd gefallen ange- \ 
*sioiKi0ieii worden. 

Zum fuaiTten, auf des kein ob* 
riften hieuor befcheeae bewilligung die 
Obeihauptmanfchaift voUiglich hinaus die 
bewiilt Zeit dilTer wherencfer vefaid zu tra* 
geh feinen £ ff. auf dei o aiifuechen , die* 
weil.fömeinlicä alle dienft benelchs vnnd 
luiegdeüt^ Jrer befolldung vnd betzaluitg, 
Mf^onBcbr von den obnften , vergwiAt 
lein wollen, ain genuegfama Cautiox^ vnd 
fchadlofsbaltoog bewilliget worden. Aiio 
hat man £ch an Jtzt der nottel folcher 
Caution , vnd fchadlollhaltung verglichen, j 
welche numer zu ingroIÜren , vnd dmch 
den herm obnften feiner £ g. gelegenheit 
nadif deso mit verainigten fürften ynnd 
ftennden von bewilligte beJfiglung vnnd 

verfieitiguiii^ wegea^ aa m ordnen ieia 
frirdet. . Zum 

4 
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• Zum Sechiieoi. Ai£i mf dm eilckrook* 

eulichcn MoidthetUcheu fal • fo ikh au 
vcflaiid dem iKii^ihwttrdigQn fur&ftil, htarm 

Melchio.i ii bifchoJTeu zu Wirtz.bmg vnd 

hetttwgen so Fraacken ^ h^Meliger g€H 4 

dechinus y ergangen hftti erualgt iü .^ das 
an feiner £ g. ^railedigte ftatt, durdi or*^ 
denliche election vnd whal, der auch hoch* 
würdifi; färft, vnd herr, herr Friderichf 
zu biiciiQuen zu Wiitzburgk, eryvdiclt, auclx* 
alfo ra dem Aifit vnd herCaogthumb fran* 
cken, konunen iit^ daiauf dann gleich fo« 
•iMdld £ £ g. iich differ Ainigungs vervffliUC* 
aus, auch derm du leithei: gepileEuen . 
vnd fiir^egangenen tractatm^ irnd hanoJun* 
gen thaiihafftig gemacht, fick dareiu ver* 
menngt vnd eingelaflen , ^eto. vnd aber die 
Haupuimgungs Verbindung \ia vieitea 

thaiK vnter der Rubiicli Der PundtS 

Verwanten Erben vnd nacbkoraen fol* 
len die Zeit aus jm Pund pleiben etc. 

Vndter andeim gar austnicidich. vexmag 
Vnd mittbrifigt* Da fich begebe, das der 
tieiß.iichen FürAen vnd Iteaud ainer oder 
mher vor aufgaimg difler AinTgung , mit 
tod abgieng , oder jre fiüft vbergebjßn Ad« 
miniHiator, Coadjutor oder audcre, Wie 

die Aamen haben mechtent annemcn wür* 

den, das alfs dann die diumb und andes9 
Capittei lokher itiÜt luunen andern m> 
irh^laii noch fallen, er verXchr4« 

. . . b« • ■ 
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be ltdi daiuly funpt den uidara Fimdttk 

ftenden jn dilTen Punnd au fein , vnd al» 
Im da^ <u thun^ im» die obgenante geift« 
liehen fürften vnd ftennd , auch jre Capit* 
tel Jnnhalt düfer Ainigubg vnd Varp«uidfe- 
nu$ verfcluibea fein , etc. Vnd fo dann 
auch, viMrermelt iutickel gleich fm an^ 
fang eiaifcht vnd wiU^ das jm fall^ da dif« 
fer Ainigungsftennd ainer odei^ met. jn 
Zeit difer Amigung mit tod abgeen wüxd^ 
* dannocht nicht defto minder derfelben ai» 
lies jeden llandts erben vnd nach^ominen^ 
mit jten f&rftenthumb^ Stifften, graffichaf« 
Ten. herrfchafiten • landen, leutea, ,g;etten« 
fchlolFem. vnd gebieten, di^ Zeit aus jn 
diiei Ainiguug pleiben follon. Auch alFo 
derfelben Ainigungsftennd Vndertlianen föl- 
ches bey d^ Aiden vnd p£ickten • damit 
lie denfelbcn jren herm vcrpunden, fchid- 
dig fein 2U halten ^ vnd suuQlhdeh^ etc. 
Iii dem allem nach itzt ain concept, wel« 
eher geftalt von hochgedachtem lioiArelteiil 
herrn bifchoflFen zw Wirtzburg, gemelte 
Obligation vnd verfchreibmig an2nneme% 
begrilfini. auch feiner f. g. aJlier abgefan« 
ten rethen augeftellt, des Verfehenns^ fein 
f. g. werde delTen kain fonder bedenclien 
haben » auch demegen folch concept an« 
ftunnden au&ichten, vnd mit be&glung vnd 
Vnnderfchrifft gefoitiget^ dem herm Obri« 
vnfaumlich uikonunen lafkn. 

Zum 
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Zum fibenden , 1^ voa wegea dar 

PoITtcn, fo ain zeidang her auf gcmainer 
Vtfram dari^ea .viiderhaltcji wwd^n , für 
^nt angefclien vnd befcliloneii, Jas folclie 
J^olibm^ diUW Zeit nit absutbun . Ibnder 
noch feil er, vud fonderlich bifs auf iiech^t . 
I tngeoQ^^ Reichstage dafeiblt hm daiHlf 
} die verainigLen fürfleu . vnd Hennd «igner ^ 

Ferf onaa . oder auch wvm theü durch Jre 

i abgefante Potfcliaffteja vnd bcuclchhaber 
I ftuiainJsommen mögen^ «i.eihaltmi daa 
! aber gleichwol diß PaflÜleger, fo bils daher 
•von Münch«! aua gegen Saltaburg auf die 
' mdiuaxi Pulft geordnet g^^wcit, vmbgelegt^ 
vnd gegen Regenfpurg au^ verwendet wei^ 
den ijollen. allda ue dann jtz der Zeit di^ 
mdinari FoiFt sur höchli gedachter Rom. 
' Key. Mt. jtadgem hofleger gein Prag zu.^- - 
i homgen^ Dieweü auch biiii idah«r edichxnai 

von der ordinari FoITtmaüter wegen , zn ' 
, -Saltzbnrg vnd Augfpurg, auch Jrer Polfi> 
fchreiber halben^ dero aller jezuweilea ha* 
faender bemuehimg , difler Ainigung wegen ^ \ 
vmb ergetelichkeit oder vergieichung , bey 
dem herrn Obrillen anlanngens befchehen, 
;Jlt der wegen bewilliget, vnd leinen L g. 
I haimgeftellt , differ jtzermellen Perfonen, . 
von merers fleis vnd naigüchcit- wegen, 
'damit ße aucli feineii f. g. ulfs Pundtsobii- 
fiem nit allain die brief vnd anndera, ge* 
! ineyne verain belangent, fo Juacn zu Ii au- 

den kompt jeder Zeit tm^hck mk Qtiir 

I neu - 
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• nen^ fonder auch, was farnar der leüJSt 
Kalber bey Jnnen ankompt, delTeu auch 
. vnTaumlich L £ & au i^erichtea de&o mer. 
naiglicheit empfanen, zinillche verehr ua- 
g^n aus dma kiaiu^ Vwratk .nuuordnen^ 
Zum achten- Alfs nun dem allem iiach 
am beratkfchlagung der sweten ausgefcfaiib? 
'nen vnd proppnierten Pimcten gegriffen^ 
' derfatlber aueti aii&aicfctieH» wekhermaffeii 
die Hachen anzuilelleu, vnd fürfehung 
thuhi« damit da» Kiiegsuolck fo Wie T^sr» ^ 
muetlich gegen düTem angeheasMleix wint^ I 
ron den Kimigexi am Hifpaniair EngeDand | 
vnd fi cuiclireich , Jren abzug widerumb i 
nach teutfchen Laiiden nasieii» difen verai» 

nigten Äenden deilelben fiirllenthumbeiif 
landen Wd lettttn on nachtail vnd f chadenw 
auch ynbefamlet vnd ainzig weil» ^ nacht | 
,haw durchreifet odar da foich ^vnd fun» ! 
derlich das fräntzohfch liiieg^uolch^ dillen 
ftenden. wu hefchwisrlicha vjad nachteilicrs 
. fnrzunemen Vorhabens, »was xuallen doch | 
demfeibm fileglich geflmert^ vnd gewheit | 
vrerden mochte y etc. Jn .couiuiLtation vnd * 
beratiiiehlagimg gezogen^ fmn alfo die bey ; 
wenigen r^Jaren h^, gelchwiade fi'ugegan« 1 
gene abaug, vnd daraus etlichen iio* i 
heu Potentaten auch Ghur vnd iiuiteaj 
^^^ld andern ilenden des heyl. Reichs, be* 
Ichweihchs vnd nachteiligs erualgt^ zu { 
gedancken gefuert, derhalber auch, vnd : 
0iaweU aui vergangen gefchichtan dw 

■ 
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Ikiii^iTtigen dinng wol warzuuemeii. vnd 
«burauf mit ftatlichar üftefdiiiiiig iMdacht iriid 

gefaiTt zu lein nutz vnd ratliraiii^ fui: 
«ngefehen, Tnd bedacht worden^ daa auf 
folcli abziekent laicgsuokk. fumeinlicii^ 
dieweQ audb ains llieila ddOTelbai. feidh^'« 
J&g ^ au£rüiifch vnd vnruig vorgeer vxul au«, 
§üatmy ob die wol anhaiiliii wenig %vl fiu* 
den noQh au uetlieren^ lidi dauiiocb aines 
AktUcbm ruckens ettichiir maflen getroft 
vud zum thail vememen lailcu , gute ach« 
tung am baben« defdbalber aueh beforglU 
cheu fchaden vnd nachtheil auuerbüetcn 
ftattliche filurfehiuig au tbun. Deiwegcn 
dann auch ainbelliglich bedacht vnd ver« 
abfchiedt worden, dat anfencldich dilTe 
verainigte fuiiten vnd itennd lampt vnd 
fonder fich jn guter gewarfam zu halten 
auch die Kittmai&er Haiqit vnd beueldhs« ' 
leiit fo duich deio jeden füllten vnd Itaiid 
)n(bnderhait diiler Verain halber be&eUt 
vnd hieuor namhalTt gemaclit , ernfllicii 
auuermanen vnd anzuhalten fein foUen. 

folchen fleis vnd fürfeliung fi'irdeilicli zu*» 

thunn. dainit^ zum fall Wchenderaot« 

turfft, mit Jier anzal Kiiegsuolck, zu rofi 

Tnd ^es vnTaumlich außfiommen vnd ge« 

fallt erfcheinen mögen. De^i^eichen aufs^ 
fehceib^ vnd vermanungen « Tollen auch 
durcjb mer hocbgedachten hern Pundt^ob«* 
tiften an f^er £ g. Leütinant auch den 
Veldiaarfch^dck vnd audio: gemevner Vei aiu 
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befi^elM^ittmaifter^ fiiefsknecht Obrifteii^ 

vnd Beuelchsleüt hlazufertigen fein, gleich-^ 
wol mit auftruckHcher Yermelldimg , das 
folch weiben viid verfallen fouil müglich 
ort wcnigften Vhcoften vnd Daiiegen be« 
fchee. £s ift auch auf den fhal ainer eilen* 
den vbarfelKgeti gefhar vnd nottttrflt, hoch- 
* gedachtem hem obrüteu. vnd dann den ^ 
n-enclcifcheil Ainignngs ftennden (deren 
vnd anderer geordente Kiiegsieth auch 
deiwcgeii fein f. g. dero gelegenhelt nach 
. fampt dem obriiteuLeütinant zu erfordern.} 
macht vnd Gewalt gef!;c])eii , auch jieii f. 
g. vnd )ia barkeiten haimgcitellti nach ge* 
legenhoit folch noth vnd gefar. wie fich 
^ die erzaig<^ vnd anfehen lallen mö^en , 
ain Anzal Kriegsuolck zu Ptufs vnd mes,' 
. Auf gemaijier Verain darlegen vnd VncoITten 
' jn Vei vvartt oder belialhing nu nemen vnd 
SU eilialten. bifs das demegen ferrer 2u« 
famkmilTt fürgenomea^ vnd difen dingen 
andere fürfchung vnd Ordnungen gegeben' 
würden . damit man alfo diller ort bei dem 
geUebten friden. viid ruhe^ defto ficherer 
' zu beleihen^ vnd fiich vor vmechtmeffigeoi' 
nrwalt^ vermittlil: der gnaden Gottes aimsu« 
halten liabe, Vnd ill dann ferrer, dieweil 
fömemlich jn folchen vnd desgleichen fdi«' 
. 1^ vnd hriegsübungen an guten gerechten 
vnd gewiffeu KuntmchalFten feer nck^h vnd 
vil g^egen, für ain fondere nodturfit ge- . 
halten , vnd verablcliiedt worden, das all 

/ . und 
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' vnä jede £üxSteu viid ßennd jnnfoqderlieit 
tibm die TOii Augfpurg vnd NüimbcKg. mmi, 
die vor andern AatUoh zu thun wifleu'. 
folch vnd dergloichea Imiilliiildhftffi^ fön« 
derlkU der betzalung halber de»^ J^iaatzö« 
fifckmi KriegsiM>kks bejr- Tiur^. «uch zu. 
Leon, nach veimüglichkeit fümemen, viid* 
beftellen, vnd wei fidb dmun idfa die fteniid; 
erkundigen, vnd in erfarung bringen wer-i^ 
den, dw faUen A& fedm Zeit, hoch ft be- 
dachte Key. Mt. auch den hexxa Obhitea 
ATifauinHch vnd forderlich berichten, folchs 
wlgente nach Gutachten laiaar £ g. den/ 
andern ftenden auch haben zuzuordnen f 

I vad- i^h dann felbli nach Gelegenheit In 

, die handkiM^ zu fchickcn. 

Vnd wmwoL auch vU hochfigedacbtti 

t Rö. Key. Mt. aus dero allergnädigftem vnd 

I vtttexlichem gein^ vnd natglidikait » 
durch fondere Legationen vnd abfchickuu* 
gm bey dm JieyL Rnchi Chwfihrften, (je« 
malTen . durch jrer Mt. alher verordente . 
Aeth md Coimaiflarinfc refiarien * imd for« 
gebracht worden. ) Volgenta auch durch 
o&e anfgangeneMoidat^ bey dcoiReiehe-^ 
kraüTen vnd derfelben erkieften obiiTten 
vnd zugecMrdenten allerhand gnedigfte hand« 
lung beuelch vnd vermanung auf wirdkU« 
handhab vnd erhaltung*aeB geafteyneor 
Landfridens vnd darüber auJ^erichter £xe« 
kütioiMordiiiing, fUrgenommen vnd aufgeea. 

kilen^ der wegen d^um «ukJi Jmi: li^. Ml,., 
- aUer 



^ allex' gebuer nach vndcrtlienigiil vnld höch« 
fi» Doif^agung m thuexu Dievrol aber 
daanoch die iü aishaadlungcn, vuangefehea 
'der lungftea su Augrpurg Aimo. L V« 
giichneix bewilligteu vixd au%ericliteii £xa* 
catimiMtdninig, danmflieii geftah^ vnd vor 
au|ea* da^ fich darauf zu erhaltung ruha 

* fridms vnd Ikharhiiit der mt Aw ea d lgeit 
siuughilff yad IVettung zeitlich vnd vor 
ingeraUiicn befdiedigung vndbe« 

fchw erdm xut fogar beltexidiglich .vei« 
hoffen ; noßch su getragen , Jft derwegen 
£är ratlifam angefehen vnd b€iichla(£aii ^ 
von diiler löblichen fdkinns verain wegen. 
Jr Key* Mt. vnderthenigi^ anzulangen vud 
zu bitien. Damit Jr Mt. anfenckUch bey 
den durchleuchtigtt^en, dui chleüchtigen vnd 
hochgebornen Chur vnd füxfteh. den hert- 
sogen j&u Sachifen vnd Marggraff^ gu Bian« 
denbuigli. fonderlich jnn der Marek, vol- 

^ gents auch bey dien htt^tsog su Pommem 
Mechelnburg, vnd befonnderbar dem Land- 
gra£Fen au Heffen» f^nedige.vnd edprifsli* 
che Veimanungcn vnd begeren getliau. 
auch lolche handlungeA furgejooiiien heb» 
ten, damit Jrer Chur vnd f. g. Lehealeü* 
tan vnd LandfeflEmt £o jn des Königs yen- 
franckreich Kriegs dienften, mit beuelch vnd 
ntttbem fein, emftlich vnd AatUch aufei^ 
loirt, mandiert vnd beuolhen wurde • fo- 
bald fie höh |n den abzug begeben, jre. 
^tbeüellte xeütter^ vnd Tq vnter jren fau« 

»en: 
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Hchs jm key: Reich befchwerden vnd nach« - 
teil^ deniifichlleii wider anhaim^ zu trarh* 
ten etc. Item mtd das auch ferrer, Jr. 
Key: Mt. auff nechJä kmiÜtigem vor&een« 
dem Reichstag , aüergnedigft vnd vatter-» 
iich folche handlang vnd fiii iehung iuTAU« 
iiemen vnd ansuftellen bedacht fein woll- 
ten* damit vorberiute iioLecutions Ordnung, 
da jr darjnn hienor vnerwogne vndf vnfür- 
fehene mengel 2U befinden ^ oder ieitlicr 
ein^efchlichen weren. gebelleit oder doch 
£oiche hieuoJT bewiUigte vnd aufgekimdte 
Ordnung vortan mer , alfs bifs dalicr he* 
fcheen«^ jnn folche wiickhche haudiiab vnd 
Vollziehung jederzeit getzogen würde . da* 
mit fich dero die iridliebenden vnd gehoxw 
famen fi&rlleii vnd llenud des heyligeu 
Reichs y su angenemw iiihe ^idhchem we« 
fen, auch aller gebüer vnd billichkeit et^ 
was mer ni gelzoften« vnd darauf beftenn« 
diglich zuuerlaHeu hetten, Derwegen dann 
auch jtst gleich von Jrer Key« Mt. w^^ea 
viUeicht nit vnrathfamlich durch fondcra 



Aemüten finden vnd Iteiiden des Keini« 
fehen Kraifs, v«ordnimg su ihon vnd sa 
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rents ^efix> ßaüicker jn bcrtMem^Reinv» 
[chßii Kraifs das jhcne Xo zu ertrennimg 
des vertan abziehende;!! Kri^suolcks ätis 

.dem ^iiderland vnd fi anckreich , beyd^« 
feks des Reins dienlich, derfelben ort für* 
^ genommen vnd gehandlet werde ^ deflen 
dann vllleicht aviT vorbefcheene Jrer Key. 
iVIt. Vermanung vnd gepflogene handlun« 
eil. die Reiiiilchen Cnxirfürrteii vnd an- 
lere Aenpd auch nit vnbedacht lein^ vad 

machte villeicht nIt vnfügHch clcrglciclien 

perfonlich vnd eilend abichickungen^ zu 

frenckifclien. Schwebifchen. vnd well- 

phalifcben Kraiilen^ vnd fumemlich zu dem 

Ertzbifchofien zu Trier vnd herzogen zu 
Jülich fiirzuniemen vnd axi uerorduen Ieiti| 
mit fonder aagehefFten beuelhen, der fa- 
chen des abxHgs vnd Vorhabens des Knegs« 
uolcks dafelbft wol warzunemen. Auch 
deren ding den hem obiiften fiirderlich zu 
berichten, vnd da^ daua fulcke abgefaa** 
ton, die fachen wie gemeldet , bey den 
KraifTuillen obriften. vnd zugeor dne Leu 
|iach müglichk^t beförderten , auch vor 
vnd eher dafelbft her iich ainichcr . befahr 
dilTer verain halber weoig mer su befoh^ 
len, nit abzu^een. etc» 

Dieweil hch aber wie gemeldet; , aul 

folche Kraifshilffen . dilfer Zeit vnd fall 

* I I I» # 

iiit fo gar niueriafTea. So iil derhalben, 

Vnd d^it auch alle forgliche gefhar vnd 
CMefchwerdeiiipyil^m vo^ d^er Landf<» 
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Mnifcliiii YmtAn abaithaltm wlhrdeat^ be» 
Iladb.^ vskd für gut angeieheu worden» das 
jn bciürtem f^^hreibea • fo von hie aus der 
liöch^edackceu kxi^y* Mu ^^uziuudneo^ die« 

felbe neben den vorermelten Puucten . fer» 
rar aucli aUieinrJ9iderthenigi& 2U eifuechea 
vnd zu pitten, das Jr Mt. dero Vettern 
der Kon. Mt. «u liilpanieu vnd ErigeUand 
etc. diffe ding freüntlich vnd fürdcrlich 
aa»ubiingen vnbefckwwd fein wolten» Der* 
halber auch Irer Key. Mt. ftathaltern der 
oberöirti^reichjU.€hbea kumd^ vad der Zeit 
äbgefandtcra Legaten vnd oiatorj dem WoU 
I ^horuBa berrn Georgen grafeu «u bdüen« 
ilain, vnd fireiheri zu Gundelfing«! beuelch 
EU geben, bey Irw Kon. M. die fachen 
ilabiu zu bef üi'dern , dam^it dicfclbe land^ 
fpesqgifche fchirmiv^sain auch wolle aa 
freüiiilichem vnd gnedigltem augedenckeil-. 



befelcb 
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auch vn* 



iler andern durch ctlich foiuider lierlvua« 

Mt füraeme Keth beoelchaleut vnd die^^ 

ner iolche Verordnung Üiun, vnd ja dero 
Veiiidtt veldleger, auch bei deffelben be* 
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befteUen vnd 




zu 



lauen» daduich in aigentiiclie er! 
favingaii, wohin dorn auf beynahkdu 

liünfftigen ahzug folch frantsöiifcii teü fdji 
Kiieg&uokk den kopff hinaus au ftrecken » 
Vad ob es auch diieu . verainigten fuiltau 
Vod iienden wat tiaditNligi siiaamnemBu 
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vni Tortztifetieii , WtsmfliEBii aitdi foldH 

beratkfcblagty vnd zu weick zu ziehen vor- 
Imbens vna bedacht fem foll, da fich daim 
alfo befünde, das folrher abzug difen fieii- 
den befckweriich fallen vnd gelten^ auch 
dei-vvegen folch fi autzöüfch Kiiegsuolclc da» 
niden am Rein fich suTam ttran^- oder be» 
famlen, vnd volgents feinen anzug liauffen 
vreifs herauf neraen foll , das alfsdann föU 
ehern Kiiegsuolck nach gelegenheit vnd, 
Aerke ddfelben etbch gefdbwader teütfcher | 
Reü^r von vnd aus nöchftgedachter Kön. 
Mt. zu Hifpanien vnd En^llandt befdd^ i 
lern vnd dienetem Hriegsuolck angeheuckt . 
das auch volgents diefelben reiitter jn det j 
Key. Mt. namen^ doch auf gemainer Ver- 
ain darlegen vnd Vncoflten, zu dienen, auf 
vnd jn Beßallung genommen ^ gemuTteit 

vnd Jn den Anzug herauf difen ainigungs- 
ftenden zu hilff vnd rettung on allen yer« 
zugkh vnd zum fürdei licnllen geordnet 
Würden 9 darwegen dann anch femei* füi 
rathfam angefehen vnd bedacht worden, 
das von gemeyner Vevain wegen mei> 
hochgedachter iieitzog Albrecht zu Baira 
etc. wA erfuechen.vnd zu bitten^ damit f« 
f. gemeynem Wefen zu guttem bewilli- 
get betten^ vnd eiiaulmus getban, derlet» 
ben hoffmarfchalck P angratz von Freiberg 
SU Afchaw vnd Wildenwart!^ oder doch^ 
da derfelbe dilTer Zeit füeglich nit abkom 

UMi mdoltle« aia ' andacir Aatüdier ymt 

ehr* 
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fluAi«iiflr -Man. dwch L i. g. waitAi Vitmn» 

SiBtiiaiMr/ fruf : JiM%«a xu helffiBaAdii an 

ailea ^ yersugk Jardeiiich ^wsnordneiii da« 
Mt. «' der< 2iig6Qi»dMit| die üü^mü nk tJ^ 
Idüft bey wolgedachtem heiu Statkalter je« 
4erAeit nidh aMiigliaheit fottioitirM^ fem» 
der das auch. wQ^igedadbter giaf zu lieif« 
itti^iii , bemeben dee Marfchakks 
4^ aimdem bairifchan raths vnd abseiaiip 
Im, die (iii^fenu bty der Kön. Jtft voTgeiiii 
ipdbi b^ dero Jbe&clien vjid füixiexaiü)ea, 
retfken ^ auch bey den Bendohsleutm vnd 
diQU^Kil aub^io^^ werben vnd handiea 
lAögeiii damit Xolchs üauil defto ftat> 
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Hcbeit vortgöfotat werden mög , fo follo 
von der key« Mt* wegea ainer, fo der Ni« 
derlendifchen vnd mintzölifchen Sprach 
kuiijcUgy ged^bt^ vou freibwgk, oder 
dem andern, fo wie gemeldet an fein 
^t 'zu ordnen zw zugebeq. fein, damit al« 
fo deifelbc die fachen alleutlialbcn vnge« 
iiiadert feioem giitachtm uaicb aabdugeo» 

werben , haixdleu vnd zu werck richten 

mü% y auch derwc^^i vorberüi terioailei^ p 

da folchs die nodlurlFt eraifchen wüide. 
beiprechea, aiiffn^men i viui beftaUung ai« 
nes Oberhaupts auch RittmaiRer Vendrich 
Vffd beuelcbäe&t danni mufienmg ynd bat» 
zalung des aufgenomnen vnd anreittenden 
Kriegsuoloks fo^ii«i|ieii^ vnd darauf l^ecbe 

fei 
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^ odor wdd» gelt) m ^bkgaima mtm inm 

gemey nar Verain wegen^ ambringen, D och ■ 
toll «r »mm alles viid fotlili4«r kiiirtfdid£^ 
tan vnd erfarung des £rantz6iifchen teüt» 
fthetk Kriegsuidtdka voHhufamdeat ' abz^^ 

vnd practlcierter anfclileg halben gebeaa^ 

er Imi^ £waJk wSknüuSbm^ foMier vnä 

dergleichen Tachen halben ßch befragen 
9nd eilciuiidigeii Wörde. - Jr: itey . ^Mdl 
dann auch vil hochgedachter heitasog Al-^ 
brachten jnk Beim; elfs^Fluflllf ^hriiSm'}^ 
der zeit on alleli verarag-^ ärffs fürderHchA 
vnderfchiedlkh Vnd iaSlä^ berichteai. däi^ 
«uf anch daCelbft her befcheydte if^^%e^ 
uelchs wcfs er fich hinnach jnn fachen zu 
halten« erwai ten^ vnd völgent» demfl^ibea 
geioes vortfaren vnnd hanncflen^ ' : * 

Zum Neunten .vnd iet&tea» Alfs in be^ 
rürtem auflchieiben , was a' on erftattung 
"vnd hetaudung wegen de» vncoiltenfrf le 
gemeynen Ainigungsflenden den nechftuci« 
gangen frueting^ euoh an Zeit de^ iem- 
mers her, auf das fonder heftellt vnd vn- 
dedbalten l^riegsnolek im I^and zu fitim» 
cken aufgeloffen, vnd viUeicht naclikom» 
mendw Zeit iokher oder endetear geitak 
noch ferrer aufzuwenden fein, oder wer^ 

den. mochte^ enf )ttngft gehaltmem Aini^ 

guiigstag die Augfpurgifchen gefanteii fiu* 
«ebrac^t , vnd mit • Jnnen - * genAndlet , SM 

den andern Puncten, welcher aajtztjn iic* 

tmiMchkgung sli uehow vnd an erledigen 

itein 
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fein feliüii» vcirAi^d^t ynd |Mrepoii£6rt'f?or» 

den. Halben gleich darauli, die gedachteg 
Augfpttrgifchen grauten bcygehablÄr Jn* 
Ibucdon vnd beuelcli nach^ voa Jrer ixerm 
mA obCTfi wegen, noch mer a[u(Fümting 
?ud weitieüüiigen bericht. alfs hieuor duroh 
lie befchehen, gethan md für^ebracht; al- 
les der Tnainung , auff vorigem Jrem Vor- 
haben, vnd begereh zu uerhanen, Dieweil 
aber entfasegen der andern vetainigten füi* 
Aen vnd ftennd allher abgefandte Reth firh 
aus jreii beygehabten Jnllructiancii su be* 

ricKten gehabt, das Jr Key. Mt. auch gne»' 

digifte viid gnedige furlten vnd günftig^ 
heirn vnd obern anders fich nit vcrfehcii. 
noch verhofffc, dann «in Krbar Kath der 

Hat Augfpurg , wui (Ic auf fo gar ftatlichen 
vnd auffüilichen behcht des gi undts vnd 
billiqheit dilTer fachen , w ie folchs dem 
iängft alhie su Landfpeiig ergangenen ab» , 
fchied , nach der leng einuerleibt, vnd fich 
deilen daran die gedachten von Augfpurg 
wohl zu berichten gehabt , von folchem 
Jrem öbnermeldten widerigen vorhaben ab» 
getretten fein, vnd des begeben haben ^ 
wie dann auch folchs den ennelten Aug« 
fpiirgifchen gefanten enthdccket vnd ver- 
meldet worden 7 vnd fo nun aber delfen 
vnangefehen obueriueldt ferrer anbrixi^gen^ 
durch £e i^e Augfpurgifchen gefanten ge» 
fchecii. , Welclicb daun auch volgeiits aus 
Jm Jnllractioii getsogen | jn fdbrifftt» 

vber- 
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vbergeLen worden» • Vnd aber darauff a» 
]ta&t £ch zn fener huidliing joi' begebest 
vnd eicÄuladeÄ, der aaderi^ veraloigteA 
fürften vnd A)ennd Reth vnd .gftfantan^ hA^ 
beuelch gehabt , wie de daum auclx 
dsamxS mt hatten afa^efiertiget wecden hönp^ 
neny So dannoch lokhe fduUrdiche^ 

Verzkichnus JtsigffA ider Augfpurgifcfaea . 

• fiii brijQgeus vjod anf2kiig& der Jnlkructiou ; 

von den «imelten rethen vnd gefahtfag mit j 

der vermelduxig folchs der Key« aucfa^ i 

den amidamn verainigten rariten vnd iten«^ : 

den aja^ubxiiigeii auf düWal ajagenommei^ i 

worden, Jn Aditang, Jr Key*. Mt; auck j 
f. g* vnd Erb. werden £ch hierüber ferrer 

b^cbaid, Jnftructio» vnd beüelch. dera f 

iVeth vnd gefanten .damit auf nechftkiinff^. | 

tigen Ainigungstag zu hinlegnng vnd erört- j 

tcrung diller fachen abzufertigen entichh^« ! 

fen , Weichs durch die Auglpurgifche ge- 1 

lauten auf difsmal zu danckh angename% : 

gleichwol aber daneben vermeldet worden^ j 

daa folpher veray^ fowol aUs vcurberärte Je I 

Jtzgethane bewilligung Irer liein vnd oLe- 1 

rei halben ^ iich, neben andern füriten vnd < 

itennden j gegen dem vorfieenden forgli- , 

. eben abaug ^ aojtaa; weitter ja Ynootften ' 

vnd darlegen , wie vorflcet zu begeben ^ \ 

vnd einsbulaiW^ denloiben Jien hatu vnd , 
obcfn an vorbenu tei Jrer voikabeudcu ge-^ 

rechtigheit vnd wef& £e . diilalfs beluegt ^ • 

.rVnd Jnnen die Fundt& .ainiguu|^ auflegt ! 

vnuor« 

! 
\ 
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pleibeii foll. • • . ' . 

der Iteuiid wegen, alfs veroi4eiiL viid al> ^ 

geiiaidte Rath, vwl beaelcbhaber mit Votf 

m^ht ^rdümieii. anfexicklich der hochÄ» 
y dachten R&m. Kay« al£i Jg^rtshenwo^ ^ 
gen; zu OlTterreich halber, von wegen he4 
Mt. ober tmd vondor oltttiTmchifcheA 
laaiid, Leir Wilhelm, des heyligen iW; 
üeidis £rbti3K|hfea hibimat m Woltpurg 
dei jünger, heir Johann Ylrieh^Zaiiu^ ) 
dar Rechten Docltor i^ Cwrtder der vt^iw , 
der ölien^iciiiichea Lannden. ' vnd herr 
Wilhaliä. Gi enger Regent der öberdf^^ 
teiyeicMrcheii Gjjmffwr» all dxey Iier Key: 
S&t. r9th. Von wa^cn &erm Michaeln^ 
ErtzliiXchoiren :4U äalt^burg , Legalen d/Qf 
ihiek «1 Ronii.. herr -Virgilius Vbei^» 
aeker, tliumbherr dafelbft, vndCarl Ror» 
wolft Pfleger TO Mittariil, Hriegsrath, Von 
w^en heirn Georgen ^ Bücho^eu. 2.u 
Bamberg, hen* Marquart vom berg 
der l\echten D^^nr^ ttuanbhen vnd Rfitii 
dafelbft. Von wegen herm Friderich er* 
weltm xa J^ifchoffen 2u Wirt&buig vnd 

Hcrtzogcn zu francken, herr Michael von 
Lie€htenltai% des thmnbftiffte au Wirtz« 
bürg thiiiiiLheiT vnd Scolafticus , ProbA 
db§ Süäu aiim Neüemnüni^ dACälblteii 

.Vnd Laiicbichter des Key; Land^erichis 

iiertsMgthninbs £rancke% vzid V alenüa 

. • venu 

> • 
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irottn Müttftar Ritter Anp^tmtn wA Ami 

ftain , Von wegen heim Albrechtea « 
PfdtkgrauMi-bej 'Rhein, Itulaibgeii )n obem | 
VÄcl nidern baini etc. P an grata von F rei- 
Ver^ zu Afchau " ^4 -WildmiWaitt iiofi« 

' maiichalck, Kriegsiutb, Wigeleu$ hund 
LautMrbaoby vnd* OfioffriuV bier« 
binger, beyd der Rechten Poctor, Vou ' 
tragen der Äat Augfpurgk hanris-Vhelm j 

J \ r iegsrath vnd S <3 b a ft i a n G hr ill o t f i 
R^blinger -d«r Rechten Dieictöm, Von 
wegen der Stat Närmberg lacob Muf- 

' f e 1 zn £ckenhaid RriegsRath. 
, • * Difs alles zu wharem Vrkunth i& diler 
abfchied begriffen mit ^ter Jtzernanten ge* 

. fanten reth Tnd PittTchaffteu banden vn« 
dei fehl Iben, vnd vonn jedes thaik wegen 
ainmal verpettichiwt > auch deren jedem 
' theif ain gleich laultender fclirifTtlicher ab* ' 
Üahied augeiteik. Geicheen zu i«andijpergk 
ihrf'den Neünleii tag di9S Monats Noiicin- 
bris. Nach dm: ^eburt Chrilti vnfers Heben 
hcrrn vnd erlöiers. Alfs man zeit fünff* 

•ehenhundert Acht vad funfltxi^k Jar« 

(L.S.} (L.S/) <L.&) (L.S.> (US.) (L.S.> 

« • * 

WilhJErbtruchfeaFh. Pangrata von Frei» 

zu Walclpurg d. berg z. A. mpr. 

Jüng. mpr. Wiguleu^ hundt. D# 

Jük.Vhii hZallus mpr. mpr. 
W« Wieiuer mpr« 



' , * Digrtized by Google 



^7 

Tiiumbhcrr. " • • ' JD^mpr. - 
Ca. Ror#dtfr kiiags* luuins V^kiiir dot 

laxh,. • ' ■' Rhatto au An^. 

MarqnaklvdmBerg, SebdftiiiA Ghiiftdll' 

Michd vom Liohteit^-' Jacob Mnffei zu 
fteia ibuiiiiierr.. ' 'Eckenkaidt ksiegs^ 
Vahmven lnilliifter. ■ ' ' rath. etc. • 
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R e V e r s ^ 

aer Stände des Landsberger Mundet gegen 
; den ' Herzog Alhrächt wm Bayer» 
als Mundesoberßm^ vom J. 1558« 

erdin and, von Gottes gnaden Er» 
«relter jRötti/4(eyfer zu «Um Zeitten meb« 
rer des Reichs in Germanien, zu hungain, 
Behaim, Dalmatien Gfoatien vnd Sciauo* 
xiiea etc. Huni^, Infant in hifpaiüen, Ertz« ' 
henog 2u' oftm-etch, Kertsog 211 Biurgundt 
Steir^ Kernten, Crain vnd Würtemberg, 
ete« grau6 txi Tirol etcf. alfs firtzheraog m 
ofterreich ^ Wir Michael Ertabifchoffe zu 
Salt^urgk , legftt des Stuefo za Rom^ WhT 
Georg bifchoire zu bambergk, Wii Frie^ ' 
derich erweltar zu bifohMfo stt Wirt»* 

tvnffg^ 



Digrtized by Google 



btirgit. ynä hert^oge aa Frandkhen , Wiir 
THumprobft ^ * Dechant vnd Capitel der 
£rte<;VX)id iliffte^ Saltzburg^ bamWg vnd 
Wii Lzburgli, vnd Wir die StattPfleger Bur- 
gfbPSftiitei vad iVäthe dei.. Stett Augfpuxgk 
vnd Nürmberg, Beliennen vnd thun Kunth 

«MffesitUcii mit dif£am b»efi iür VbI^i« 
tirben vnd nachliomen. Wiewol alfs wir 
vVns verra^slfijter Zeit, auchn^bfi» vii& der 

hochgeboiu mkI durchleüchtig fürft, hcix 

Albreckt, P£aitzgn»e bei iVisem ; herD^ 

zog iii obera vnd Nidern bairxi, etc. Vnfer 

lieber loa vnd vetter, auch befimder lieber 

Herr vuJ freund vnd Hery. Jn ain fieunJ^ 
liehe vertreüliche Xchixma . verttia. vnd V^^* 
Itendtnus mit ainander eingelalTen, vnd zu* 
üinib begebea^ Vnder an 
der o)ieihauptinftufchafft vnd d^rfelben Ver- 
waltung halber herkumea vnd bewilligt 
worden, das die Zeitlang dilles wherendeji 
Potidtf wir Kaifer Ferdinand, auch ge^ 
dacliter IxerzpgAlb recht zu Baiem gemai«! 
ner Veram au gutem vna lolcher überhaupt« 
inanfcha£Ft vndernemeu vnd dielelbe tragea 
f ollen, dergeßalt, daa durch vns üauer 
Ferdinand vnferer geliebten fpn ainer^ 
alfs nenüich König Maximilian eu be* 
haim odeir Ertaheitzog Ferdinand 2a 
ibicher oberhauptmanftihafit verordnet wer« 
(äiBXif ynd das dann diHs» am.pt fun lar vmbs 
ander, durch der Itzwnanten gebnieder 
f^ne0> denn dusch obe&m^ten hei1> 

zos; 
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sog AlKrecht, aUs die amd tvna erbett> 

neu obri&ex^ hauptleut vemältet werdea 
foU^ ^aratd^ dmn auch fein hemog AU 
! biecht lieb vad f. g. iolche Oberhaupt« 
\ manCchafit das erfte , vnd völgetts auf vo» 
i fer gnedig vnd freüiidich begcxeÄ vnd ge. » 

filmen / attch mderthenig Fitten das afidef . 
I lar zu vnlerm gxiedigeu fretintlichen vnd 
vndertkeuigen angencfmen gefallen vnd 
dank erfpriefslicii vnd wol verwaltet hatt 
Dieweii dann an hü felbft ktiuilibar vnd 
meniglidi bewuITt^ das vnfer Kaifer Fer^^ 
clinand geliebte furie mit jren abwefen.^. 
dilen viifein einveiainigten It enden etwas * 
weit enthfeflen, vnd alfo jn ftirfallender 
noth vnd andenn obligen befchwerlicb zu 
erlangen , Enthgcgcn aber der gedacht vn-^ ^ 
fer lieber Sun Vetter vnd fürlt , hertzoga 
Alb recht nit allein diflen ftenden, vnd 
üimi wefen gantz gelegen gefeffen, vnd 
numcr der lachen ftattlichen belichtet p 
v^d.gute erfarung empfangen, Alfo hat 
auch auf vnfer gnedig vnd frcüntlich be* . , 
geren vnd anlangen^ auch vnderthenig Pit 

leinL. vnd f. g. bewilligt, vnd zugefaßt, fol* 

; die- vorbertiiart^e aberhaup tma n fciiaitt vnd 
derfelben Verwaltung, bils zu ennde AiSejt 
Aynigung velliglich hinaus ra tragen^ 
Weichs wir dann von feiner L. vnd f. g. zu ' 
gnedigem vnd fireündichen gefallen , auch 
I vndei dienigem Danck angenommen, vnd 
I haben dageg^ dieweii £Q^e»lich alle be** 
i * ' ' uelchi 
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von iAcuk JoinifiMitt 

jrer be^oldung vnd betzalung vexüchert vjid 
' vcrgwiflt ieip. wollen , jnen für (blche ; zu 
ueriprecheu vndl .gut Joe leyn ^ S. Vnd 
t. g. aufF dero Vnderthmig Fitten freünt- 
lich anlangen vnd gnedig begj^ea dei: nod^ 
turfFt nach bewilliget Vnd zugefägt, thun 
das auch hiemit willentlich Verfprechende^ 
alles vnd fouil durch f. 1. vnd f, g. oder 
von derlelben /als oberhauptmans wegea 
den eimelten beuelchs dienlt vnd kriegs* 
leüten gemeiner Aynisungs Üend halber 
jtzt oder hinfüran, nacn aixfweifung vnd 
vermög vofeKer bauptainigungs Obligation! 
auch der daneben aufgerichten gehiiimen 
verftentous vnd verbindniis^ vnd dann vt^f 
fer bewilligten l^egs Ordnung , ^uch der 
bils auf itzo aufgeiichtea beftalUmgen, vnd 
So noch ki^nfftiglich au%erichtet^ auch funil 
von gemeyner Stend wegen bewilliget, oder 
dcrlialben die nodturfft vnd . gelegenhait 
ertufchaft möichte; verfchriben augefagt vnd 
verlji^rochen ^ oder auch wircklich d^ai ge- 
legt vnd aufsgegeben wirdet, & L vnd 
f. g. one widened ynd aufzog .ynuerwai- 

?;ert widerun^b zu ecftattan , vnd diefelb 
, 1.. ynd £ g. auch dero erben vnd nach*» 
Itomen hierjnn allenthalben ucoirettrai 
ynd fchadlofs 2u halten, ynd xa enthe^ » 
ben, alles bey ynfem key, ehren jm wort 
der warheit ynd fuifthchan wirden, auch 
auf recht;esQ gutem glauben ynd trauen, da« 
. / ' ^ I , wider , 
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%viÄcr yns vnfere erben vnd nachlvomeii 
AUcl^L f ürfteutliMxob Ötiift, lanud Itett vnd 
lenty auch vnfer vnd derfelben aller vnd 
jeder haab yjad gütter gar moht IdbLüue% 
fchirmen , befi cien noch nu ti agen füll, 
kain Weiii» aoch .Wege^ >vle dia manichlich 
vernunJFt erdencWaen oiler füibiingen 
lEiddtite 9 aU^ ta:euli«h vnd - on geuerde» . 
Des Z.U wliaier vrkund vnd beut 
ben wir feiner bertsoge Aibreclit ju bai« 
cm Lieb vnd f. e. diefe Caution veiiicber- 
tmg oder Ichadlols bneff mit vnfem leeret 
I Jmiügeln verfertiget, auch daizu mit aige* 
! neu vnfer Kaifer ferdinand vnd der vera^ 
! nigten fürften banden vnderfchriben. Ge« 
I geben anff den w t » - » tig des Monats No* 

; uembris ^ach der gebuxt Chrifti vnfers lie* 

: ben herrn vnd a:lö£en alfs aum »alt XV^ 

VIII. Jui. 



• A b f c h i e d 

Gegehm Ingolftadt dm 14. März x^&o» 



MW 



^uu wilFen alis £cb den necbA erlcbinnea 

Wintter herumb gegen diefer ietzt angeeu- 
dfin Frueüng» aeit dia laufft an mher ort» 
|eft etwa$ forsch eit%aigt| dafs aller* 

banndt 
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hanndt verdeclitlichei* vmxd gefchwinde* 
Practicken , Kriegsräftungen vimd gevfferb, 
fo auch dwch friediieliig vnnd. vnrueig 
leüt getriben, fich hin vml wider im hei* 
ligen Reych vermercken lallen, Deiwc- 
ren dann der Durchle&chtig Hochgebora 
fürft vnd Heix, Heix Alb recht Pfaltz- 
graff bei Rein, Hertzog inn Obern vnd Ni* 
dem Bayrn etc* . Alfs der hochlöblicheu 
Laxuidspergifchen fchirmi verain Ohej> 
Hauptman» nit vntzeitjlich einen aiiügungs 
tag zuhalten geurfacht wordenn, wie dann 
auch derfelb auff den Sechiten tage dieles 
jVlf)naL5, durch fein f. g. in dero Stadt Jn* 
;olitadt aufjgefchnben vnnd gehalten wor« 
len f Der f ürnemblichen maynunp , fol« 
ch^ erfcheinenden vbel , da ei^ den ver* 
ainigten fürften vnnd Stennden gelten 
mit zeitlichem Ralii vnxkd gut«: vorb^ac^ 
tu »gl yiuidfurfehung, vei mittelfs dergiia- 
desi gottes zu begegnen» abmprechea vad 
veihiridexiwg au thiin, dafs hieiaufF der 
Rom: Ray: vnTers allergnedigißen h«p» 
ren, auch audexer diefer veiaiu fiiiften vnnd 
Steimde , hachbenantB vcrordaate - Ket^ 



ten , daneben auch anndtt'ft mher fo her» 

nach vermelt, vnnd diefer Sachen aunhenu- 
^g, auff dieiem gehaltenem Ainigungstage, 
nach vberraichung irer beygehapten ge» 
\valtsprieffe, far hanndt genommOTi, tiw 
tirt> vnnd £lch deitiwegeu acut einander 
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verainigt vnxid verglichen, ww virnder« 
Cchiedttichcii hentada volgt, ... 

y4;uui axiieagklich, alfs durch 4Üe Bayii* 
fchm al)^efant£en iVedie^ Hdklioii bencht 
vzuui Aiitzeigungö belchehea , wafs fol<- 
€h«r fdBNflicher lanfit ^mnd iaclwn iialben, 
durch hocheriianten Herren Ohtiilen , alfii 
nemHch mit beftdtang ^ der kmitfchaffien » 
eiugetzogenen erfarungen, darauff. auch 
fouil bifs dahefo «befd^efaaii mbgen, not« 
tiu jOFtige fürfehung durch aufs^anngeno be» 
uelch an Hannfen Vonn Seldtwitz drey* 
huud^urt P£erdt| gemainer veraia vnfaum^ 
lieh zu werben, Jtem beftellung der Po- 
I ften vmid inn annder wege , mit allem 
fleifs vnnd embfigen zuthun, ganntz getren-' 
lieh vnnd behutlamiich gemamem wefen 
zu gutem gehandelt, ill folchs alles durch 
der anndem Ainigungs für&en vnnd Stenns 
de alliero A^eroidcnto Aethe, folclicr May-* 
Qung j derhalber auch 2ku ibondern hohen 

Vxiud vnde itlienigem dannck vnd gefallen 

ingenonunen , vnnd Vioigents waüi von Jn« ^ 

iicn den anndern Ainigungs Rethen, fouil 
&e. der* beruhten laüift vnnd Practickea 
lialben in erfanuig vnnd antzupringen inn 
Beueldai gehapt , angehoert^ vnnd einga« 
aonunea, DaiaulT auch zu beratlifclilagung 
de£8 Torbernrtoa haup tpunctaat gegrmen^ ^ 
vud-defshalben für Rathfam jvund gut an* 
geffihant "^^nud heCchloiSen .worden^ da£a 
ain Jed«x vcxaiaig Ynd:Stanndt, gcf 
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gen diefen farglichen laufften, vnnd ge£er» 
liehen Pracdcken «^a^KQ&ngklichd fetne inm^ 
deithaneuji.fo fich luiegs gepiauchea^ bey 
Laimdt • tilBiä Anheiiu fffhultitn y Fmier 
auch die LamidtlailBiii Lohea-vjijj^ 
leüti iSrapt dea Prouiii^^ mit ernft ver» 
xnaneu vimd vermügexi follen, gewaifam* 
lich in gotawKüftii^ 

fchender notturlEt gefalt au ßtzen, damit 
ji jglicher fäacSt vnnd Staanndt diefer verain 
vS den fall eihailcheader nottxufft ^ one al^ 
len Verzugs mit der Sinpd hilff m Rofs 
vnnd üaeüftt gefall; anffkommen tao^e^ Ynnd 
daf s dannom' dar&ber den fraticldlchen Ai« i 
nigung^* Stenden, ala welche der gelhai'^ ; 
wie gemainUch darför gehalten , am nech« \ 
fien geleilettf zutselailen vuad bewilliget ^ 
auf gemainer verain darlegung md vncof? 
ten, bifs vngeuerlich inn iqqo« f ierdt dar« i 
ein gleichwoU, die gedachten defs xonn 
SeUltwita 300. J^i&^dt auch au rechnaor^ 
. auff zwey monat vniigefeiiich , inn Wart* 

gelt allo amronemen, .das man deren vfl den 

iiottfall fein hlf^hcy gleich* I 

' woUdiegelanthen voa der ötadtAugipurg ! 

wegen Vermeidung gethann , dafs jre her« I 
Mn vand Obeiw^ ^Imt jr^ gi^bitamaif^ aa 

. diefen 1000. Pferden, alfs nenüich einem 

tooy Am Tad Yicnsäf^ Pfienh^ anff ]rea 

- felbll aigenen Vnchoften Jn folcher Verfaf* 
lung fttmdaoi'V 'dafa von jrisntvregen; 

« 
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Vncho^ftefis , darein fie fich nit gelaflen^ 

gantz Tonn viiuoetten, fonder weren erbüe- 
ti|, folche Ein htmdeart^ £itt vnd yiertzigk 
Pterdt fampt Jrem Ritmcifter aulf des her* 
ren Obriften femer snfchreiben vnnd erfor- 



falfs alfo plieben, vnnd Collen lieh darnach 

die Fl encliifchen Ainigungs Stenn de mit 
werben einer geringem anUal üeüttem inn 
verwhart , alfo dafs folches alles mit ein« 
aader ^ey vorberuerter Antzal der icn>o. 
Pferdt beliehen mtig, zuueilialten habenn, 
Yen«' fo foU durch den hochgedach« 
ten Herren Obferhauptman, dem auch durch* 
leächtigen hochgebomen förften vnnd her* 
reu, Honen Heinrichen dem Jüngern 
hertzogeii !2U Brannfchweigk ' vnnd Lünen« 
burgk etc. vnnd dann Fritzen von der Schul« 
lenburg 'mder za fchreiben^ vnnd verma« 
nung zu thun fein, diefer gefchwiudea 
Fiacticken vnd Annfchlege woU wharzune« 
|iie% vnä da fein fiuiÜiche gnaden der^lei-» 
ciien vf$£% fpueren^ vennercken, vnnd jii 

eifamus pringen würde, daiann diefen yer* 



oder befchwerhcheit halben gelegenn fein 
Hiochte^ folches dem Ober Haubtman fo 
tags fo nachts bev eilender Poft aigentlich 
ku berichten, aucn anff folchem vor aygcn 
[ciiwebenden Nottfall guete A^ütters leüC 

init gnedigem gntem befchaidt vnnd Ver« 





Stennden nachtheils 
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den mt zulaUeu ^ biis da£s der Herr Obor«* 
haubtmann einen fonndem Gammifraii von 
gemiainei:. v^ain wegen , mit beuelcjbL^ jg/eAit 
vnnd aller notturfft hinein verordnen wiir- 
dety Ein Antzall Pfordt dafelbJQ; in £e;fiallung 
viind au^f die bain zum heraufszug zu brin- 
gen^ derwegen dann ai^. gedachtem Veld? 
maifchalck Fritzen von der Schullenburg 
rJTonnderer Beuekh %u geben., wie. dann 
Solches alberait verordnet worden. 

Ferrer vnnd zum ax^u3«m « dioweiU 
(ich diefe forgliche Practicken vnd gewerb 
lioch zur anfehen laiTen, aJüG^ ob £id 
jiit durch Churfiirften , fiirften oder founft 
anfehenliche fiennde de£» Reich» , fonnder 
^ein durch etlich friedthelBg, vnruig vimd 
verdorben an£Fvyiglery Xb auch dais jrig 
fchuldiglichen verloren, vnnd anudern vn* 
fchuldigen nack dent jren , wider Recht 
ynnd . den gemainen Lanndfrieden verbot« 
vnnd gantz vntznleiEger W^ifa trach* 
ten, getiiben werden, .vnnd dergleichen 
fsin gute seit hero fchir jhedidh .vxmd etf 
tvan noch. ofFter gefpüeit^ vnnd vor augea 
^eweSkf. vnnd aber an yaont felbit mt .alkia 
hoch befchwerlich^ ^ma theilfs aiu4x f üc« 
Ibh vnd ftennden verddpaarlich, .IbnndaK 
auch eines ^ar boelen Exempels vnnd. nach« 
th<eiligen eingangs Ibkheiii iimtwill^^ ftets 
fuf ynd iw: »atsu^eh/oap Tund üch d^truor 
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\ mit merklichen darlegen ^ vnnd befchxireF- 

; liehen vncpltfu aufitzuhalt^n^ etc. dervvegen 
dann auch von mittdn vnnd wegen, wafa 
mailen folchen vinuigeii viid geferhchea 
lefttten $r lanndtbiedbrüchig beginnen p 
vnnd vorhaben 9 nit allein ditzsmals ge« 
prochen^ fonnder auch auff künftig ver^ 
huettet, vnnd fürkommen, auch diefelbeu 
befchwerUcheh leüt noch daran der Gebü«^ ^ ^ 
re vnnd nottdurfit nach^ mit ernit gelbafftv 
vnnd da ek au ertanngen, gar aufgereüttet 
werden honten, gehanndiet vnnd gerath« " 
fchlagt, Jft anfenglic^ die fach dahin er- 
wogen vnnd bedacht Wörden, dafs loiche 
Perfonen mit vnnderfchiedt zu bedenclien, 
derhaibenr auch die jhenen, dar auff dielej^ 
zeit noch allein verdacht, Jndicien vnnd 
vermuttungen vorhanndcn, vonn den ann- 
dem abzufonndem, Welche nit allein inn 
folcher Jnts&icht, fonnder auch darta^u öf- 
fentlich vnnd bewueft aulTwigler, vnnd - 
fouil an jnnen serftoerer del$ gemeinen 
Lanndtfriedens , vnnd alfo dahin Ledacht 
mnd Vorhabens lein, jr yermainte anfprach, 
liit dui ch den wege defs ordentlichen Rech- 
tens , fonnder mit veri;aiter hanndt hoch* 
(chcdlichen Practicken vnnd gefchwindcn 
ftnfchlegen, auch alio mit der iaxxik Rech« 
ten, zu fachen, Vnnd zu bcliommen, wie 
&ch dann deffen Wilhelm vonn Gr um«, 
bach auff jüngftem zu Augfpuig gehalten 

; aem Reychstage vor Höchitgedachter Kayi 
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' Mt: volgents auch vor jrer Mt: vnad dea^ 

' Churfurfitichen verodrdiietea Gomiiiiflleu^ 
)ii gehaltener Audieatz oiTentUdti vern^] 
men laUen^' auch dartaa mit dMn Wwckl 
jnn viU wege (^wie auTö lekiem ab^ug vooa 
dem iüngft geendten firantzöfifchMi kriege, 
auch etlicher mher gieikallter vb^ltbater 
auITagen vnnd antsaigen, Dansben audi 
Ina auudere wege zu befindeni^ dermairen 
erclert vnnd fo kuntpar gemadit, dafs 
daian eben gar nichts zu ^weiffeln, wie^ 
dann delTen Jrer Ray: Mt: vor diefer Zeit 
guter Bleicht vnnd Antzeigung vnx^daithe« , 
nigift angefüegt, vnnd villeicht noch ver* 
ner woU belchehen mage^^. 

Souil dann dicfe jetztermelten Lewue- ^ 
Aen aufwigler vnnd ^iadthelügen belchwer« 

' liehen leüt , alfs welche fplcher jiei vnrui- 
gen vnnd Lianndfriadtfarüchigem hanodtlush 
gen halber n^ch vermöge auufatzung vnnd 
Jnahalt der Execudona* Ordnung daüi 
LaundlXiiedenSy vnnd darübar jüngft 
Augfpnrg eruoleter dadUiratioii ynd, aidie* 
j^ng, mit der th^t in die Acht vnnd Aber« 
«cht dfils heiligen Keychs gfCftUen^ aiH 
lanngt, Jft dahin gefehen vnnd bedachti 
dials HöchAgedachter Kay; Mt: voaa die- 
(er Lanndtspeigifchen verein wi^gaii.Yim- 

' derthenigfter WoUmeynung erjnnemng aa 
thun, (wie dann auch befchehen,) ob nit 

KathTam vnd thunUch fein möchte ^ dafi 
ycm mhi^rer hai)a;id,thahiiDg ; wegen def^ 
* Lanndt* 
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iicherheit jm heiligen Reich zu erhalten^ 
h Kay: Mt: die daclamiim. dar Aeht ge« 



waefim aufwigler imnd Laiuadfiriedhrächi^ 

geu Perloxien , alfs Echter defa heiligea 
neychft firolarty vnnd denregea nitaUem 



EruJä maadixty vnnd beuolilen hetten^ die« 
felben uir^auts vnnd an hünem ort jm 

heiligen Keych, nit allem weder zu hau» 

noch iniien fonnE ainige vnnderhalt^ fax* 
fdmb oder fiürdemng mu thun , fonnder 
auch dartzu no^h ierrer zu veruolgemi, 
aoeh fwm \mhen imnd parfonen, mit eüf* 

ferüen fleils vmid aller vermöglichkeit nadht 
ati trachten j damit £e Viidergeworffann ^ 

beigefanngeUy vnnd alfa zu woluerfchul«- 
4er ftraff gepraeht tmdan , ^Icfat dann 

auch durch jrc Kay; Mu dera allergnedig« 
Äem vnnd vetterlichen gutachtttti nach et^ 
liehen ionnderbaien, vnnd diefer fachOT 
relTenen friedHebenden Churfürften, Füiw 
vnnd Stennden defs heiligeii Heycha 
«u committiren , daneben auch denen 
KxaifaObriAen , dar enden diefe leüt vn^ 
•terhaltmig fliehen vnnd zu haben pflegen, 
^6 iurnenilidi ^in Ober vnnd Nider^ach* 
fen, Weftphalen, Lotilngen, am Reinfiiom, 

viUdi/cht auch jnn 1^ vamicl&en, vnnd nebena 

dem allen, jnfonndeiheit dennen fürllen , 
Stenden, vnnd vom, Adel, bey welchem 

. » fol- 
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folche leiii Mi viind auFTzureitten pfiegeni 
mit allem ernft zu beuelhen, vnnd eintzu- ' 
biadeu ieiu mechte, alk£» bei böchitver- 

peeiiter Commination vnnd Vermeidung 

khwer«r vnaa yneiläfftlickei: Ttraff. etc. 

Verrer fo mechten auch aufs veroid^ 
aung vm&d beueich^ HochTtgedacbtn* Haf, ! 

Mt: in den Leiuidt ru, Sachfen, Dluirin- 

gen^ l^ekhiC^ Fraouckeii inmd am Rem 

diefer Sachenn vaud voiberüerter vnter- i 
fchlaiff halboiy fcmnderalUttKttJige luhai* ; 
teny vnad dimniff durch Jrer Mt: dafelbft 1 
hin abgefanndte CammiiE^ ; 
teil vuiid Adeln mit fonnderm ernÜ anUu- 
fudhen \ m begeren • Tnnd aa uermaim 
fein , fich folcher vnterfchiaiff entbaltens , 
f&rfchub ysmd befiirdcnrong d« mkeife* 
dacliten bewueAen Tih&\Xer vund Äc^liter al- 
Iwding geiitalich au enfteöiliom, Jim beden- 
ckeii vnnd achtuug der groffen hoben ge» 
fhajTt verdarbücheii fcfaadens vnnd imdi«^ 
liieil»9 io jnnen hierau£» entltelicn vnüci 
eniolgen mochte^ Zu dmn dait jnnjon jres 
ritteiücben adeiichen berkommens balbe% 
Coleb vmid dergleicheu fohedtUch ymid ge^ 
fb^iiob leüt, Jrer Mt; auwider^ auch ge* 
»iftiniim Vatterknndt au uachtheU, for^ 
Icbibenn y zu beiuidcxiiy odei' zu enthalt 
ten j mit Eberen au uertiiaydi^en , mk' 
nicbtea gebueie% aocb veraiktwai Uick im 
konte ete. 



So- 
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verdechtigen vnnd aigwaalgen Perfonnen, 
darauff gleidbwoU noch xiir Zot^ MÜkim 
Jauichten^ \nd veiaiuetuiigen, f olchei: hoe- 
fenn Tnd finffiicher tiutttn Jbaiber TOtiiaii» 
den, alfs nemlich Jacoben yoä Öfö* . 
burg^ Fritsen 'ton Thnngen^ Job«» 
I ten vonii Z^dwitz, Ernlteix vonMam 
defiloe, Jorgen toii Wirfsberg^ Ada^ 
men Wayfen vnnd Joachimen von 
Zedwitsen^ fampt jkma bifentlidhypn an* 
hengern, anlangt, dais Jre Kay: Mt; wol» 
ten diefe Terdechtlichen befchraitten^ vnnd 
verjntzichten leütt^ Eck vor jier Mt: wie 
iicb gebüeity vnnd ^e nottnrfft wall er- 
I fordern thette, zu purgiereni citieren vnnd 
I fttrbefcbaiden lallen« Da nnn fokhe Ptu> 
gation au&echter vnnd vnuerdecixtücher 
Weifs nit eniolgte^ dafii aUtdann fie die 
beicliuldigl»! nach geiets vnnd £dberpir 
-der Rechten, mit eraft geftrafft, oder da 
&e aujff ennelten fürbelchaidt ixch zu pur- 
g;iren mt erfchinnen , alfsdann Jnn die 
Acht getbann, vnnd Kreiert würden^ Der« 
gleichen anfnchens vnnd Ciagens ftünde 
auch Janiionderlieit den FrennckifchiGim Ai* 
nigungsStennden, alfs belaydigten, die auch 
dmen vor anndern iuag vnnd vriadii h^tr 
ten, am Kay: Camergericht beuor, dann 
da folcheft allei befch^hei fo were .nitwe* 
nig zu ueihoITen, man wurde lolclier aufiF* 

•wiglimgen^ vnrube, emporungm^ vnod 

deiv 
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dergleichen jm heiligea Futyck vüi ent- 

tebt, vnnd bey friedt vaud einigkeit deito 

Zum Dritten, dleweil ficli jnn erfa* 
rang befindet^ da gemaiaac verain befold* 
te fuefsknecht Obrißen, durch mher hocli« 
gedacht»! Heitaog AI l>r eckten 19 Bmy* 
erU f al(s Oberhaubtniau ßch in gute ge* 
wttfuae hmindtlimg vimd ruftung au fcki« 
cken, auch der wegen Jiriegs erfaine, eher» 
liehe laut mnd gute gafeiien, aa befpre« 
chen, damit man auIF den fall erhaiTchen- 
der mmoifit gefaft fem, vnnd zur gßgen* 
wher ankommen mechte, vermanet vnd 
angehalten Werden, da£i folche ObriAen 
gleich darjniff beitellung halben, der vn- 
terfaaubtleüt, deren fia fcuntfchafit haben, 
vxmd innen dardurch au werbenn, vnnd 
aufiaukooEunen, getrauen, auch annderer 
redlicher guter kut, damit lie Ach gefalk 
au maeken , wiUfimgenn befchaids bege* 
ren , jft gleichwoll an jtzt , . ob nk thvaih 
lieh fein mechte, noch etiich vnter haupt- 
leüt, £0 dam fuefsknecht ObriJä«»! bekanti 
vnnd angenem, am bodenfee vnnd denen 
ortten, daher gut Kriegsuolck au bokom.* 
men, von gemainer verain wegen, mit fo 
geiingem darlegen, alfs man deHen &at 
haben konte, zu b( bellen, jn Confultation 
vniulBerathfchlagung gets&ogan, aber doch 
für rathfam an^efeheii vnnd bcdaclit woj- 

den^ diewaül die Lepfit anjetj^o , gottloh 

£ch 
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ikh mt mket fo lorglich oder bafchwor«' 

lieh, als liürtzlich liieuor verxnerckt wor- 
den, «nfelMn UUen, ynud dtim wall in» 
nerlichtlicli, fo lang bei frembden Potenta- 
ten, oder foniift auITerhidb der tetttfcheii 
Kaüon, nit fonndereRriee geübt werden, 
da(s diurinn jederzeit deft niefiiuokk, vnnd 
fonndexlich am BodenTehe, Schwait&waldt^ 
jm Algaw innb Vregemat vnnd enadvii gi»» 
ten orten, zum vbeiilufs zu bekommen;, 
dafs Coicher VnchoAm 
noch woll zu erlparen vnnd erbaltei^ 
DieweiU fich aber dannodit sntragen kont, 
dais der Ainigungsiuriten vnnd Stennde 
eintssige hilffien, fo fie einander mit swaien 
oder vier fenndtlein zu laiitcn Ickuldig , 
nach gdegenheit der fhell hin vnnd wi- 
der jn den befatzungen gepraiucht, vnnd 
damiocht vber dafs alles jnn daifs feldt 
auch ein hauffen Kriecht aur notturfit auü- 
gefüert vnnd erhalten werden muefle, 
vnnd da£i lolchs nit vnfuegiich durch die 
Öbriften vnnd mit hilfflichem zuthnn et-» 

lieber vnteihaupdeut, fo innen bekannt^ 

vnnd vertraut , zu werck zutziehen, etc. 
Jft ' dem allem nach mher hochged«^cht^ 
herren Obrillen liiejmit vnnd jnn crafFt die« 

fes Abfchiedts gewait gegeben, vnnd heim- 









■ 



knecht Obriflen vefwherung vnd vertioes* 

txmg zu dum, dafa £e mit gutem rwltli- 

chcm 
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ehan'ftt^üolck, fo durph jre bekante 

terliaubtleüt geworben, aiiltkummen vnnd 
sur natturfft gefall er^chemeih wArden> 
Dafs alfsdaan diefelben vnnderhaubtlcüt , ; 
▼or, andern rann diefer IdhUcfaiüi veraid ^ 
wegen befüideit vixud gepraucbt weidea j 
fbUen. 

. ^ Ferrcr vnnd zum Viertten , alfs jtzt 
hoehgedaK^hfier Hertatog Aibrecht jn Ba^' 
ym etc. furprinfz;^a lallen, wiewoll fein fi. 

verraclctinr seit be^ilignng gethann^ dhä i 
efs vonuoetten , vnnd feinej* f. g. jnuner 
mügUch, gemainer verain obriftaBeügmai« i 
iXex ambt , durch dero Bau • vnnd Zeiig- 
naifteir alhi^ zn Jngol&idt Jorgen Stern i 
alfs welcher zu folchem thun vor aiindem i 
gefchickt , tau genlich vnnd erfarc»!, verfe- j 
hen zu laHen, Dieweill lieh aber die fa« 
chen mit jme Stern , ein gute zeit hero ^ 
wereuder leiböichwach^it halben, iolcher« 
maflfen zugetragen hetten, vnnd erhielten^ 
dafs nit zu erachten^ dids semainu verain 
mit jme zurNotturfft verfenen, Dci'wej2:en 
da im auch begert worden, aufi; anndere 
lo folches thims viiiid wen 
f^eübt bedacht zu fein , vnnd die su XqI« 
chem zu ziehen vnnd zu befolden. etc. 
Jft hiarautf durch der aimdfim verainigt«i» 
fürften vnnd St^nnde abgefannthe Rethe 
f^kachwoU anngeregt, dievreill::diafer Puno 
ten jm auITchreibcn diefes Aini^ungstagft 
nit v«nDeldiet| dafa.^e ilem^en^ yviegiiM 

lieh 

■ 
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^i^..2U glauben, nit abgofei1%t, So wcrei» 
£6 auch inüT jre Perikuiieim mm folch oder 

4aig^eiclien kundige oder bmucliiaia^ leq^J; 
.mt bedai^t, diew^ &e d«im auch der«* 
%veg6n begciteii,, vund batefi^ der ,henr 
Obrift :v^Dlte bifs auff nacKkomenden Ai«. 
lUpiugstage, vimd ferreie beftelluag eines 
ZeügmaiAen folticK Ambt durch gedacht 
teÄ Jrer f. g. dieiuier veiicheix l%Uen, ha« 
ben folchM die Bayrifchen Kethe auff hiu^ 
der £ch pring^at vxmd mit vauergrüFeii* 
lieber Venneldung,* dafg Jres vnndeitheiil- 
gen Trachtens ^ jtzt hochgf;dar.i>ter Jr f« 
vnd hl. fouil feiner £ jmmer müglicH 
vniid Uegiich io woll.hier jnn^ aJÜlüi^ud^ 
foniiR geinainer verain dienltUch, fireünnd^ . 

lieh vimd gu^iigiUch sm e^chmm^. Maci^ 
Xehi luocLie , anngenoimnen. * . . 

Yimd dazui sLum fiiniijte» vimd. letz« 
ten, alfs dcfs Diichleüchtlgen Hocligebor* 
iiefi JuiteA^v^ haaea, Marggcaff Jörg 
FridericKcii zu Biamidenbuig etc. hie« 
«)<kr geluchtar vjmd bew ieftw Ki^tfiam .hal-t 
ben, jnu diefe löbliche fcliiims veiain, eiv 
dGbruBg befchühen ^ wai§ derwegea hify 
auff ji-zo ju' diefei fachen allenthalben ga*. 
haniuiek wordao^ vioui fürgiouigaa^' mit; 
ferxeiem begeren, vnnd veinxeldung , da 
iAsMT diafi aUei^' vnnd fouil jfcsit hochge« . 
dachteim herren Marggraffea, vnnd feiner 
£ g..Schwdbery diefer iünigungs Vesrwandt« 
i\U2> übhgatiQn^ vxuid y<^14a4pu3 halbem 

wiHaat 

■m 

% 

.Digrtized by Google 



4fi 

wUTent gemacht , iiacbkolamender ss^ l 
Vmb ferrereii beiicht Tiuid eröffnung, ann* 
derer »och ^mhe^ Gelegenheit vadt vmb« 
jftenJt, audb vmb folche vorberüertc Ein- 
name^ bey dem henen Obriftea aagefuckt 
würde, Wafs lieh hieran IT fein f. g. zu 
nerhalben etc. Jfk diele lache dahin eirwo* 
gen vnnd bedacht Avorden, dafs nit zuttu* 
*iallen noch thunhch lein loU ^ hierjnnmi 
on fonnder befamlung vnnd vorwilTeu ge* 
inäinter Ainigungs 8tennd©, mherer eroff« 
nungen der geheimnuiren diefer verain zu 

tinm ^ vnnd dali» deni allem nach Hochge^ 

daciile fürften die jMarggraflFen zu Branden- 
hwg icMitt Einname halben, dicvreiU Jfe 
f, g. wie fie auch diaich den Herren Obri- 
lUa befolMeii i^tdoi, anff diefem Aini» 
gungstage diefelben nit gefucht, aulF einen 
liachkottkiAettden tage vmid^ befamblung 
g^mainer Ainigxings Stennde, oder derlei-» 
Sen -abgefittintiben Rethö^ widemmb be« 
fchieden werden foUen, - 
< Vnifed-Seindt AttfF diefem Tage vonn 
4er verainigten fürjften vnnd Steimde we* 

gn , alfi vierardente vnnd abgefanndte Re- 
e, vnnd ßeuelchhaber , mit vollmacht 
«rfchieimeti, Anfengklich der hocKftgedach^ 
fen Köm; Kaj^« Mt: aUg £rtzhertzogen zvk 
OAeneydb, Von» wegen Jrer Mt: Ober 
vnnd forder Ofierreichilche Lannde, Hr.' 
Belafi Run ron Belafi Ritter, Prefi- 
^imt herr Jrer Mt: Ober OfieneichifGhett 
' " ' Chaut» 

* 
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ChiitiMwr Tnd Pfleger zu Altnolbarg^ Jörg 

Jlfing von l iaiizberg, Lanndtvogt jna 
Obehi Viiad Nidem Schwaben ^ vnnd S 
baftian Zott voun Ferneck ^ alle drej; 
Jier Kay: Mt: Rethe^ Vonn w«geh Herrn 
Miciiaeln Ertzbifchoffeu zu Sakburg, L*^ 
gaten defs Stulf» ralVom, Herr Wilhelni 
vaa Trautin aiif&darff , Thumliiierr «l 
Salzburg , Sebaftian Höflinger det» 
Kechteu Doctor Cantzler dalelbjä ^ vnd 
Carol Rorwolff Pfleger zu Mittel Sil , 
Bttiid6RaÜi0^ SakabuKgiiclie Kethe^ Vami 
wegen Hen en Georgen Bifchoffen zu 
Bamberg, Herr G#org Vir ich von 
K-öndöbergli Thumbhcr dafelbft, vnn(l 
EU Würt^burg^ vnnd Vitathumb sa WoVSs^ 
beig jn Kernten , vnnd Joachim vort 
Streitberg Bambergilcher LaandtrickttiF 
vnnd Rethe, Von wegen herren F 1 1 6* 
derich«^ BiCchoffeii an VVirtzlrarg timd 
Hertzo^eu zu Francis en , Heir Wolff 
DietteHch roA Hutten^ Dechant de£l 
DombriÜTts zuWirtzburg^ Hanns Zobel 
von vhnA va GibelAadt hofmaifter dafdibft^ 
Vonn wegen vilhochgedachts herreu AI* 
brachten Pfaltzgrauen bei Rhein , Hert^ 



Hanno Zenger Ritter 

Vitzthumb zu Lanndtshutt, Wigeleua , 
H nn dt von Lautterbach Pfleger 2n Dachftv, 
vndOnoff erius Perbinger der Rechten 
Dectores Reche ^ Vonn wegen de» Stadt 



zogen in Obern vnnd Nidern Ba 




Herr 
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Augfpv^rg 'Hann 6 V hei in gelidjÄ vmid 
Krieg» iVntlie y nmd i> e b a fti a a: - .Gri? • 
JELofi ülieliBgei dei Rechten Doctox , 

tri^g^A dkor Stadt Nürmberg ^ lacob j 
Muaf fei 2U Ecliejuhaidt^ geheksi Yi;iad 
ikrieg^rathe, ' ' ' . . . 

Diefes allefs , zu viiiuat Ifi; diefer Ab» | 
Xchwffit ' btggiffen mit dei* Itstgenaiitto ge« 
fi^^^^iy^n Rethe wund Potlohafftejä hann* j 
dei^ vnnderfcbriben , vimd iraim jedefs { 
tbeik. wegqa .aiamall verpittfchiit ^ amh \ 
deren jedem tfaeil , ain gleichlautender 
fchrifftlioliei: Ablchied zuge&dlt ^vcmien, | 
Gefchehen aiu Inngolftadt Donnerltag nach 
Rexiuuiicere den viertfdUenden defs Monatt | 
3VIaity , Nach der gepurt Chrifti vnnfers 
liebeu; bcrren vnnd ttioefers y al£». mann . 
s^l% fiumfflzehiinhii ndert vnd Secht^ig J^. 

(t-S.) CL.SO (L.S.) (L.SO.CL.S.) (L.S.) (L.S.) 

B^Kkqjen.TOiifielafy. loachm von Arei^ 

mpr. bergk mpr. 

Zott Y. Pemegk mpr. WolffDiettrich vona I 
Wilhelm von Trautp . • Hutten , der \ 

manTstorff mpr, Dhumdechant zu I 
Sebaftian HöfLuageTf Wiitzburg mpr. 

D. CanzL mpr. Hans Zobel von Gi- 
C. V. Rorwolff, mpr* belühatt, ho&nei» 

Kriegsrath. fther mpr. 

Georg yiiichv^Kin^ iL Zleonger^^r AitL 
* fperg mj^r. mpr* 

' . , Ono- 
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CKiofferus Ferbinger /Jacob Muffel ra 
' D.mpr, Eckenhaidt gehai* 

üuuis yehlin defs mer vad iuiegs«^ 
■ j^ehaimm Ahatti I\^tli. mpiv 

zu Aug. mpr. * 

lUieluiger D. 



IV. 

A b f c h i e d . 

rfef zu JMünchen gehakenen Bmidestags 



• 1 



Ziü wifTen Als kurz Tcrruckter Zeit der 
durcMaucktigift vnd hiK^hgebom üftiÄ vnd 
KeiT^ heiT Ferdinaud £rtBher20g ös- 
tefreieh, kertzogm Btorgiuid etc. GrafiE 
zu habsbuigkh ingid Tirol etc. auf ^^ng^ 
minehi fchraiben imd bericht toii febier £ 
dhlt. Regen teu vnd Rathen der vorderÖs* * 
teiTieichncheii LtandoBLy dem dnrchlauchti« 
;en hochgebornen Fürften vnd- hcrrn ^ 
Albrecht en Sfidtagrafim hey Rein 
hertzogs Jn Obern vnd Nidein Baimi^ etc^ 
Ab der limdsbergifdiea Ainigungs Ver« 
wantknus Oberhauptman, etlicher forgkü^ 
eher jBeCdbcwerdea ^nsA Vemachtheilung 
halb| deiea man iich bertetMi ort, ^ 

D JPria- , 
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Prijicen von Vranitn Tnd feines anhange 
Xiaheudt dafelbll auwefendea liiic^^Vokks 
siegen , befahren , sBwiwr^ hackeLoander ge- 
fchiiebeuy ynd ^leihandt beg^a gethan, 
daiauf dann fein des Öberhauptmaiis F. g. 
Iiit Tuseitlich deio anbeuqlUe^ ynd ojf^ 
genden ampts wahi genomen , vnd derwe- , 
gen für uothwendig vnd thuolich erach-' 
*tet, einen Aiuigungstage , Als nemblich vf 
^Len letsßten tag jut nehTtveriichiaea Mo- | 
nats Febiuaiy, auszulclueiLcn ynd alliie 
Bu MüncheA bey Jro £ g« hofiager au hal- 
ten, auf welchen dann vollends jzi be- 
fambleten Ainigungsrath fein des hl. Bunds- 
; obi iften f. g. Jn peifoidicher gegenwai th 
derfelben geliebften föhnen , der ao«b 
fdurchlauchtigeix hochgebuinen Für flen ynd 
herm, .hecm Wilhelmca vnd harm Fer« ; 
dinaaden gebi*üder PMzgrajfen bey | 
Rhein hemsOgen Jä. Ofeem vnd Nider | 
Baiem eUj* »Ächuulgende PropoIiLictu^Üiuu 

lallen, • . . v 

Ali nepiblicheüEL yifd ^anfengkliqh , fo 
miften fie die Rath vnd gefanth«! fich 
feiner des hachgedachteu hemi ob^* 
hauptmans f. g. auefchreibcn vnd Benen- 
ining diies Ainigung»t4gs fo Jlmen ohne 
aweifel bifs anher ynuerhalten blieben 
wexe^. aju belichten^, dm, Jeut ejfwjdi^x vi« 
bellen vml bewegnidTen halb^ der berürt 
Ainignng&tag f|nrnen^^(|h fuxgcyj^i^^ 
^el j^4t. vv^ii^ wqrden, , _ . . ^ - 
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% Neben depi dag auck olme di^ mehi; . 
4il|§ simil* offfEWllidb vor ragen ^ doiialbeu 
«11^^ menidUck * bewuil; wie gar geichwiiiid 
^eidechtiich vnd forgkiich die kriegsge» 
werb« vnd rüfimigeKi ahn vilea oxtban loa 
heiligen Reich erzeigen vnd fogar hochbei» 
fahriich auieken lalFen^ das dagegan dai| 
fridliebendeu Füllten vnd Stennden^ fuiy 
naml^icli aber dieüer . löbiidben Verain hcf 
hutfameii auffehens, guter vorbe trachtung 
irad AfLtbi auch gewaiXanMi: JiJkrlek^ fcHi» 

ilers wol vonnotheiij deiwegen dann auch 

kiutzuerruckter Zeit jnahr ixochgedafiblMr 
Bundsobrifter dife ding der Ruin. Kaj. Mt» 
v»£ttm aUergaedigften henm^ Imjt aaena 
aigenen Curier^ (wie folche^ liieuor difer 
ijcluins Variimdnm FürAm 'wmd %«fT^ft 
auch ilt rchriflEüich angefüegt worden^ vns 
darribaiiigift angolnaiG^y im^ vwah aiotb» 
wendigs zeitlichs einfehen vnd eifpiifbh- 
€hea Zuthna gehecieii ^ Wab dmm flamnf 
feiner f. G. für befbhaidt vnd anthwoit ex- 
^noist « dat h^ttftn diälakba dba- iiodb. «nd 

WOt^edachten Jro £ g« initvei aiuigtan Fuji«* 

ften vnd äteodea mm thati vnd fonii Imip 
yaidfi«! das auch ahu |«iut vod 

slflU^ SU «iAgengtick =4lif(a» idbuigun^sti^ 

leinen £. g. beacht ioukomea^, . das der 
dordüeäd^tigift vnd luxehgcbom Fäarft« 
yfelagtai^ ^' tidlich Churtiuiit vorbahea» 

Da Ham 
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Iflia foUb^ i^ck danlint pfer^ von dea 
geurlftubten Vmifühm; Afriktteni ^« 
. 2iiain^ Keiciifi F&cften- vkid Stende.Ynco^ 
ften auf vnd ajuunemenj dbr mdiiiiM^.beN 

Aea Honigen Fxanckretck vnd aUjf^ 
nien den Paff 

gleichen man dann Jh Obern Sachfen Audi 
gewillt fein foll ^ da jämm, blck odor 'im> 
lachen fuchen vnd begern ahn diefe 
ain fambliafft^ oder abn* befondditar. aliÄ 
^p jwi^n oder. mehr Ainigungs l^üriten^^lmd : 
Stende gelangen folle, ftünde ahn jezt zn \ 
^ «rwaoen vnd zu berathf düagen , wefs man 
£ch hingegen Jn Anth^vört vnd befchaidt 
fikmaooibüch deigertalt zu • halten \^d au 
, eröffnen , das folche anthwort vnd Refo- 
]|Bitioiii66 ttnandor nit mif shalig , ioiuicr 
gleich mit einander einftimbten. • ! 

lieben dem vnd diew^l auch f umemb«* ' 
lieh auf den fahl da denn bemelt vnfrid* | 
t R irn wefea vort^efetzt, ^ nd dife verain auch ; 
was mitbeiüien vnd derhalb erlaubter de- j 
fan&on vnd i&ettung von nothea fein oder 1 
werden foll , die notturfft nit wenig er* 
haiichen müGhtß , gemeiner verein beftel^ 
ter vnd befoldter diener vnd beuelchsleüth 
ludb JnbetMnblgtenAinigimgMath au hmä* 
I ffP vnd zu fchlieffen , ob nemlich diefel- 
ben noch femer all vnd lede bey Iren an» 
beuollijeueu^ dipnlten , beuelchen vnd Vei> 
waltiingen MXk erhalten » - od^sr aber veren« 
derttug ^'iA iiu^ujpieiaM^ ..4ip . au»ahl z^u 
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j iliblii eil . oder aber zu lingeni , oder wat 
I ftüft anders bienQ sn thiin viid rartxo/^ 

fetzeii, liicrbey dann fondeiiich zu Tiidflen, 

' ifts, fein dM nedxft Ideuor gehaltenen Ai- 
xiigungstags anher neben GiajF AI- 

iueechten Tan Leonftoin noch drej 

Kr iegs vnd beuelchsieüth > deren ainen, 
Mb riümbHck den vtm Kegensburgkh roi> 
Itochgedachte f. Dhlt., den andern aber 
€hriftof von Z^edwits gienant, dw herr 
EitZibiTchof 2u Frag> vi>d (iea diittea einer 
namens hannfs Sonnefelder hefrLasarni 
von Schwendj fürgeTchiit^eii^ ßc)i bejr 
den h. Bonda OfanÜsen angezei^tt ^nd von 
Ieinei]t £ auf dileix Ainigui^^Ug abgqwija» 
worden» 

Damit dann zu.falclien Tiackat gemei«^' 
MT Verein i&mSi rnd Anptte&ih hetrdSFendt ^ 
dt&a füeglichar zu iiammeu^ fb wollen lei« . 
iiir £ erackten, sufordMft jn «berathliGhe 
erwegen vnd confultation zxk aiehen fein^ 
^ diefe IdUiche fchiimsbft verwanthnua 
noch ienger 21^ pcorogiien und za erltre« 
cken , oder ob aoer derfettMn mit eifchet» 
uung der hieuor bewilligten vnd bewuHeu , 
ieit Jr entfchaflt rnd ansgangkk tlvl laflen ,\ " 
dann auf düen fahl .wurde auch etlichen 
vnd mit wenigen der bemelten dienil Ampt 
vnd beuelchsleüth nach Jnhalt vnd erhai«» 
fehting dero beihabenden beftallungen Ji^ 
dienjß.aju£aiufchreihen vnd abzukiindcxi lein, 
Ob nuhn folcheg difcr gcilün liehen vnd* 
. . fürgk- 
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forgliMdien Zeit nthfamb rmä ma tixaaij dii 
möge auch nit vitzeitHok bedacht werden« 
Vnd möchte gleiehwol die Pardcultt 

Tractaiiou vnd Berath 1 ch lagnng ob vnd 
was Jn difer Ainigun^ Verwanthnus liaupt- 
iacliiich zu endern vxid zu uerbeilem nit 
vnfüeglich vf mehrere Gelegenheit vnd ge* 
raumere 2mt eingeltelt ^wwdeu, weim man 
fich ahn jezt allein der prorogatlon vnd vf j 
was seit die£eibige fortsuTetsea oder abtf 
'oh folche erltreckung lenger nit fürgeheü 
BU laffen Terghchen hette; 

Neben dem allem wolle auch fonder- 
Heb die BOtboifit erf oitlam ^ des kleiumi 
Vorraths halb reclmiing vnd berichtj • was' i 

xnailen derfelb hik Jn da» ander Jttr hm * 
eufgangen yrid notturfftigKch verwendet | 
worden^ ahia vnd aufxunesneny anch 6m^ i 
ner zu handien, Aoid bewilligung zuthun^ | 
idbimit f olcher vomth nit elleitt widertonb : 
^rgenzt, fondern auch villeicht nadl Be» ; 
fchaffenhett der Redmimg vnd difes gan« i 
sen wercks etwas geiterckt werde. 

Ah ancbeiif jüngft alttiia zu Mündiea , 
des verfchinen Heben vnd fechzigüiea Jars 
eraolgte BemUigung difer Vefain sn guter 
arfpriesHchkidth vnd befiirderung nothwen- 
dij^ berichte vkid kondfchafiten die Foff^ 
ten von mehrhochgedachts herbi Ober« 
bauptmnis bofläger anfenglicb m ' der Ov» 
dinarj Jro Kay. Mt. Follten auf Saltzburgkhi 
. ferner auch ron Mündbi» aus anf Jngoli^ 

I 

% 
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ftät vnd vollends gar zu den Fränrliifchen 
Ainigungs Füriten vnd Stenden hinaus ^ 
bifs auf Jzo bewnfter xnaflen erhalten wor* 
den, Were ahnjzt zu orwegcn, ob [oU 
che PoiTten angei cj^ter \T^fachen halb , vnd 
die weil die leüfit jzt nit wenig als zuuor 
gefchwinder befahilich vnd lorglilich ge* 
meiner Verain zum Bellen noch lenger xa 
erhalten, vnd difcs falls denen noöiweii^ 
digen daruf lau£Feaden Vncpften vnbe» 
denclilich nachzufehen, oder aber ob fol« 
che Fi^tm wider absuftellen fein fdllen» 
Als nuhn nach folchen mündlichen 
förludten vnd gethanerPropofition die Zeit* 
tungen vnd Berichte fouil derön der beforg- 
üdien vnd befahrlichen* leufit halben nit 
allein dem herrn Biuxdb OLiiften, foudern 
auch fdite £ g. xmt yereinig;ten Fürfien vnd 
Stenden auch deren anl^er veroxdiietea 
Aatheii vnd fieuelchhabmn bifs auf jeso 
eijukonunen der lenge nach abgelefen vnd 
angehqot , Jft volgends zu Berathfchlagung 
der prppoaiiten puiicten gegriffen, gleich- 
wol aber darum durch die herm dfterreich« 
ifchen gefantheu vnd anwalde nacliuol» 
gends anbringen mündlich befchehen. Als 
uemblich das Jr. F. Dhlt vf das obuermelde 
Hilbringen vnd bericht deren Regenten mA 
Eathe der vorder öfterreichifchen Lanndein 
von wegen der forgklichen gefahr vnd Be» 
fchwerde vnd vamachtheihmg, deren man 

lieh anfengklich von des Printen vwi Vxa^ 

suen^ 
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' > iikn 9 raig/Büäs auch Ffalagiaf Wi»]%^gen 
geworbiien vnd befambleten Kriegs volckh, 
|iit allein hi£% abuher. bdüahren. y ipikde^ 
puck die Vnteithaxien der Landvogte j Ha- j 
g«ziaw. vnd anreinandw aüten duarch dn» i 
lageruug vnd vfzehrung der VictuaUpa vnd 
^ettemng nahrung vnd andese vernaci^ I 
tlieilung von dein bemelten KriegsvoIckU | 
mit verderblich«! Jrai . rdbaden be£und«a ! 
JbetteAf 2U dem das lieh ai|ich (lea heraus- 
si^anden Ftumi^Cchen kriegavcdks halb 
jn den bemelten^ vordem. Lanndan Jro £» I 
Dhlt angehörig, mercliljch vcrgweltigimg j 
;irnd vnheils zu befolgen^ etc. mitdem fer- | 
melden vnd erzelung, was hierauf Jr f- i 

X)hlt* anfengkUch bey hikJiifigedac^ j 
Mt. gehorfamblich, volgends auch bey dem [ 
heimBundß ObrÜl;en freundlich angebracht^ i 

» vnd dann für fich fclbs durch fchieiben vnd j 
eiiuchen der ermeltm budarKriegshurfl^ 
Jtem mit Beftcllung nothwendiger Conful- ' 
tatioxi vnd Beiathfcnlagung diüet hockwidb^ 
.tigen Werclis, volgends auch mitLefetzung . 
\der Fäll Stet vnd SehlöiTer, anfnehmnng 

; jdei* vnterthanen, Beilelluxjgen bild jn fünf 
oder fecha Foidlein freieir Knecht , Jtem 
,ahn . gerchütj& vnd Munition für Vorbei ait 
nrnd fuifehtug gethan, vnd weflen fich 
dann auf obuenzieldt Irer £ Dhlt^ gehör« 
famb vnd freündlichs anfuchen, Ir Kay. 
Ml gnedigilt IVeloluirt^ vnd hin vnd wi^ 
jjer bey etlichen des heiligeiv Pieichs Chuf^ 

. lurften. 
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forJk*/ miol» den lMneh1ila€ln iMfc 

v^d Jo^derüch bey den obui^cueiten Ki ie^s^ 
Fürllen vnd gegen den vnruwigen Gelinde^ 
für einfebung vnd furfehen angeftelt , In4 

iiialTcu dann folches alles vnd jedes hie-* 

bauor dip'ch Ir L Dbk. bQcbii4Mmddli«y 

herm Bundsobiiflen auch Izt zum zweit-^ 
temnphl }n icbri&tea XMck der kng vntttr^ 

fctdedlich angezeigt vnd erzelt , folclies 

«ach gleich dsnui durch ht £ g. den w 

dem derfelben mit verainigten Füillen vnd 
Stenden, allen vnd leden Xchrifithch suge« 
ordnet vnd an^ef liegt worden , ' Als aber 
enf Ibleh^ ahn jest Iro DUt. lUldi vnd 
Gefantbjen ju ,difer Raths veriamblung der 
Ainigungft verwenüien IV&th Tnd Gefenthen 
begeity aniengklich v^as lieh hierauf, femer. 
SU halten^ vnd ob nit rathfamb md thnn» 
lieh £ein möchte« von difer löbiiclian ver« 
ain wegen, dem mehr obo^edachten Pfalz-' 
gra£ä Wolfgangen ^ mthumehr 
des von Vranion Kriegs volcJih hennlofä 
vnd ethchermaiien aeritreut foll> aUb 
auch villeicht den hertzogen Aumale jn 
Ichrifiten vnd durch afa£aadttiw einer an» 
fehnUchen vnd. tauglichen pei;l^n vmb ab- 
Äellung difer Kriegsvlnmg vnd aller thetp 
lichkeit vnd fürnemhUch g^en Irer £ Dhit. 
landto vnd vnterthanen zn erfucken^ da« 
lieben auch fi^ner von (iiiisr Xchü mbs ver* 
wanthnnft w^en, ediche m% hiVchftgadaeh«^ 
(er üe^«. Mu abgelaadteu CiommiflaTien 
^ . . * " N vnd 

r 
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Vnd Am i DUt Aadieii gern Enlicknnitl | 

ftu. Berathfchlagttiig diler gefelirliciien fa« 
chen^ tUs ratrag^d» notfafiftU eti tierw 
0cdnen^ mit fernem aUgeliefitan erfucheni 
dem heern Oberhauptman zu beuelhen, 
Ynd heimbzufteUeii , jm £ail erhaiicheader 
notturflFt diferi vordem Landen mit auf- 
SMbnan md anzugkk der Frenckilchen 
Ritmeißer vnd Ii er Reütter behülfflich zu 
. erfchcinen ^ vnd £dli auch jn dem* aDem 
vnd jedem I des zur notturlTt bifs alinhef i 
▼fgeweudteii vnd £ütrther ifoch vSauft«« i 
den vnco&ens halb ^ mit eintie^licli vnd \ 
leidlich wx erseigen, vnd dann von jezt ' 
ahn die Zeit difer wehrenden eefalir auf ; 

femeiner Verain Vno^ften ein londerbaÜf ; 
^oflt von hie aus nach Augsbiirgkh odor | 
doch nach Füeffen zu legen vnd zu uef^ I 
ordnen, damit aiib dem h. Bundsohri^n ' 
die notturfft förderlich zugeordnet ^ ynd 

dmch feine f. g. hinwiderumb den betr^^ 

ten Stenden zu mehrer erfprieslichkeith . 

eilende hingefertiget weiden mdge^ vnd da i 
dann duxch das gedacht herrnlofs Kiiegs- 
vokkh^ den Von Anmale oder andern- ai^ 
iiiche vergaddioi ung y Belagerung einicher 
Vheftongen oder Poften^ oder Fonft thely 
lichkeithea vnd vergwaltigungen jn den 
.vorder dfterioidbifciien Landm förgenem* 
men wurden, das man alsdann diefelbea 
mit stRBüglicher hülff vnd rettimg nit ««* 
ttedaifea ffernekt^ Vnd diew^ j«t jüngft-^ ! 

• lieh 

» " • 

I 
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I lieh (fer (luiclileüchtig hochgcbom FÖrft 
I MarggraÜB Gftrl mx Baden, ferner auch dar 

k Reiagiaf, vnd dann der Giüf zu Leinin- 

|en h€f Jwo Dhic ailef^hindt «rbtethent 

den vordern Länden au trofte vnd gutem 
l^ui, legeren deivteg e it die hetm Öfter* ^ 
reidbifcheu hieiiunen Raths, vnd w%is [ich 
darauf m halten etc. Als trahn hiertnf 
dife hochwichtige fach nach erhaifthung 

j difer AinigimgÄ vervWttithnus jn Abwefisil 
der herrn öfterreichilchen geiantlicn. ja 
Confultation gezogen vnd berathfchlagt 
Jft. Jhnen daruf dieier Befchaidt erölinet 
irnd gegeben worden , Afe anfengklich fo • 
wurde es dafür gehalten , das difei der 
fähll einer, daiinn man Iich fron difer ver- 
am vnd fcjiirms verwanthnus wegen ^ der 
f. DU« Jrö vordern Landt wegen niitleid- 

I Üch TitMich vnd hftlflich Wie- 

I ^ol höh nuhn gessimbt vnd vermög diefer 
! Idnigutigs Verftendnus ein fonder Heqniht 
fteweit were des heiligen Reichs genach* 
barto Kraifa vmb die Ordinarj hISdff vnd , 
iVettung durch Jr F. DUt. zu erfuchen^ 
I aber wie dann vnd obwol das fchreiben ' 
vnd f chicken zu den JKriegsfurem nach In- 
halt dei Ainigungs notl für das erlte mit- 
tel, dadurch einem betrangten oder befw-, ^ 
genden Alnigungsfürlten zu helfFen, be-* 

I d»dit* vnd gefetat ^ So were doch folche» 

! difes fals nit; wenige bedenclilich vnd fiir- 

nemblich jn ervv'egnng/ das vilhdchftgOi^ 

dsch*' 
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^iyji^^Ar Köm. Kaj. Mt. mehrfeUgÜcIi ^cb- . 

thanes fchieiben vnd fchickungen jn difcr 
f^ckea bifs aniMr la gar wenig gewirckt^ i 
' derwegen dann vnuermutlich , das difer 

gebür was fruchten , oder melirers alß 
U^himpr vad verckiaeruiig geberea wärde^ 
daneben auch villeicht ein befchwerliches 
gegenbegern, weich» b^ düfer veram gav i 

jut eiiiisureünieAf veriirfachea^ , oder das' ; 

* * * - — 

doch derfelbigen anfletmüch zngemelfen 

3wiirde^ als ob he hch dieles liiiagswelens 
partheilich annemen. darin auch alTo hoch» 
gedachter Fialzgraf Wotfgang von ieineii; 

^ gemachten chriftlichen vorhaben den be* ; 

b:aagt^ Chiillaa hülff vnd rettuog ieiir i 
^ Bmif abhalten, vnd den herzogen von Au- | 
male leinei^ härm feindt w lucheii vnd di« : 
der 'gebür nach zu ftraffen verhindern, 
Auch ai£a einer noch mehreca Weiteraag ' 
Vrfach geb^n wolt^ etc. Füineinblitli vben 
fein, des von Aumale L g. befchehenei 
«rbiedien, JUo F. Dhit. Land vn4 leüth 
IM uerfchonen, weiches- dann auch- albereit ' 
jxn Werckh etlicher mallen forthgei ezt wor*? 
den etc* derwegen dann difer vrfachen vnd 
hedenckeuy Jr F. Dhlt vor allen dingen 

' zu berichten fein falle, da aber hierüber 
vnd von wegen derfelben Jr £ Dhlt auf 
dero vorhaben vnd Begern obbemellen 
fchreiben vnd fchicken je würden bohar«« 
*r€a. So foll darin difer Ainigungs ver^ 

^ < 

* 
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wegen ^ : wüfanmg fiefchelm, / 

doch das alsdaii ^le Petition nit auf ab- 
fteUung föxgenanmieber Ijariegs Vbung vxul 
niderleEung der waffen, fonder allein da- 
idn geOelty das tmt iöldiem iXtem Jrdr t 
DJllt vnd dan auch derfelbigen mitverein- 
dieii Pmßxiß vnd Stende Fürft^^hülnb 
Lan^t vnd le&th mit durchzügen , Muiter- 
Wät^en, iwnlagerung deß KriegsvtrtCilAV äuf- 
xeraa der Frouiant vnd jn ander meiu wa- 
ge, nädk den gefeteeh vtid farfehün'gen 
der CoaAiftution des Landfriedens vnd dar« 
I über ailfgerichter Executionsordnimg auch 
Deputatiott§ abfchiad verfchonet virerda^ 
Dann von wegen der Verordnung einer 
(vAm mehr qualifiarter dauglicher perfoneii 
geili Enlisheimb zu der Kay. Mt. dafelbll ' 

fmmeimdMk^ Goimmllarian vnd Jrer F. Dhlt» 

I Kriegsräthen , wurde jn gar keinen z>vei- 
i fei gefest^ diTe ftatiÜche GoniUEuitti vnd 
IVathe werden Jren beiwohnenden Ver-- 
flnrndt vild gefchiddidtiki^th auch htbcai« 

der erfahrung nach den fachen recht zu 
thun wiffien^ detw^ai der fem er n mord« . 

> mang- difer Ainigvuigs Verwandtnus halb 
von vnndthen*« va dem das auch dctfelben 
l^erüber merckUche vnkoueu auflauffeil • 
wüide, deden aber allem vnangefehen, da 

I Jr L Dhk.'foleh vorhaben noch femer auch 
würden vrgieien , Solle dei Felben hierinn 
¥oa difer verain wegen fowol als jn nechft 

I voii^en puucten vulg befchehen, Was 

^ vol- 

* Ii« 
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volgends Jrö F. Dhk. hierinn auflaulFende • 
Vnc^ften belang ^ dayvurde dax£ar geliat 

' texf, , das diefelbe das gefchütz vnd Muni* 

tion Jt^ ftu&naj^meix der IUt};eriphAfit 

Xu^ndvolgks , auch Beueftigung vnd Bewehr 
rong der Stot, Schk^Oinr vnd PaO* halbe» 
rdieweil zu folchem aljen v^id j^dem ein 
jeder Ainigiuigs Fiuft ynAStnA «Dmiahl 
erhailchender natturilt Oj^e da# yerbupr 
den J einicher xnithölf oder abtfag^ nit be* 
^ gern ^ Was aber dji» auhieiT)pn. vud befolp 
dung der freien knecht, vnd da auch zur 
^maät noch mehr Jaiegsvokkb aii%0» 
nommen yud befoldel weiden miille, be- 
langt, Da ioUeiiL di£e ;Ai|iigiii>gs ^vaiwan^ 
pLuften vnd 5tendt i^cht ejitgegeÄ noch 
Buwider fein, 

vermö^ difer Ainigungs vema):^tbnu» «aifr 
leidlich vnd hülfl^ch «u ^eigeu , mxak 
derentwegen lol^h^ ^qthwe^d^g^ vncoftea 
fouil dife f chirmbs Tenvaiitlmixs eduuyfchet 
thut, xnit tragen vnid ablegen «41 helffeat 
welches dann nit «BseitUch nodh vnfüeg«' 
lieh auf .ijüecb iÜiwfftigen Ainigiing» tage zu 
llquidiren, vnd richtig zu madien feia 
>vüi:det<.X)ock WQile man lieh dar gebür 
nach getrolten , Jr f. Dhlt werden folclie 

vncoibea louil miiglich «paiahon, kam vb» 

jig kriegsvolclih aufnemen noch befoldenp 
vnd alia Jra F. Dhlt^ jmtveramigteii Fürte 
Vüid ät^4^ nadl^ nuii^Uchkeith verlchonen« 



Da 
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Da ulmr 4i^^baii hoch «iles mtiatk 

oder dreien £ahn«iDt fLeütter ader*«ner aar» 

aiahl kriegsvolcks am fufs, es were zu ab« 

^addeiung, oder aber entfetzung einer be* 
ttg«rt«ii St^t, ^oil oder PiO; . oder fonft 

nothwendiger defenfion vnd fchutz bei- 

dikfftig reiii^ ioklMS «ich maMnäigedocM^ 

Um £^w4^<>l^^^^t^ anzeigen würde , So ift 
a«f : diTcn &11 leUw» F. aÜa «nck Idaft 

In eleicl^en fällea> wie. ja aia^hfolgeiidir 
IVdMution dee .«ndfinh >P»niüia ilkttr mA 

|edei Ainigungs {"iultea md Sttnde halla^ 
|o eileada* hülff md rettung bedörfftig fein 
pder werden möchten^ . gemein bcf;^ 

fen »Tnd füifehen ilt, mechtis^lich heimj^et 

Vezmin gemeine d«i|^ 
gung vnd vncoften mit yetzvermelten Reüt- 

tarn; ^sm liülf Rettung .ind Xtattwa gnkaa» 

Xften, Pleweil aber der Frenckifch Rit- 
»elfter AUw^t Eiferi m Winbeti^ lo^ 
{locli allein jm Landt, zu Franclüen gemei* 
nar yermn befteleeit ift^* fo wo] els.encik 
die aad^2:ii.Bitit^Üba? alle, Ibbald Jbaea 
ßc^ rüli% SU .jtatkkxt vnä'jn Judtea g^ 
fchrielM^ vnd Beuelch gegdMü wiixde^ 
)edesmabl namhaffter fitmnien gelts begem^ 
'VKiU dife» Fal». auch A>wol als ionit vm 
jiottiirßtige Yergebliche aixsgaben zu uer* 

hüfe^ die gebüer erheifchenp* vud i£b «aber 

gleicliWQl die PoITt hicaiwifchen vnd der 

. ^tet -iiM|j»burgkh ab ncwhlich , die veter- 
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liakung «Äes iPoflÜcnechto zu Pruclih bi£s 
^ fermm befchaidt bewilligt worden. 

W^aa dan kochgedachts Marggraf e Gaxlft 

mkä dan'^tor. «freier Gmfeih etbiellieii tfn-* 

Ingt, da wirdet für rathfamb angefehen ^ 
jlias feiher*idM Ma!rggf*a!feii- F. g* dieweil 
Sonderlich dierelbedes^enachbartenSciiwe» 
l3ifchen IbdiSes fürnembfter Fürften einer, 
ünad daiua «aucb abn jetzt des üreiisabrilten 
Amptsverwalther freundlich vnd nachbar- 
j^kh «rbititbaa ,iiit ab^nichiagea ^ fander 
Iren liülf »md Rettung wegen mit jTeinec 
^ g». gar..^ol ma handkn, 
A V Aber der^ beider vvolgedachter Grafen^ 
i^di«weil die difer Zeit Jn dc^ Kön« M; sni 
'S* ^eanckreibh KriegsdieaAen vnd Beüailun* 
^kn vedbftieien) baCdheheiiM anbiedieii will 
•etlich^malTen bedencklich fürfailen vnd 
lüinembUch ab nit dasdoidhiPfalzgrafWolf- 
«ang .fampt leinem anhangkh etwas offen- 
dirt vnd gegen difer verain zu vn willen be- 
legt w erden könth/e, diflen man hch dan 
billich bej difer verain zu enthalten, vnd 
Alle YrlaGhen Ipuü nüghch au uarbäeten. 
' Was vnd fouil aber den andern proponir« 
tax {rancten der jetst fiilrftaiiendeii fofg« 
lilicben leufft gefchwinden vnd verdecht 
Ik^en Praetickn inad^kri^gsriklhmg halber 
anlangt, vnd was £ch dai^egen vnd dann 
auch Im fidü, das des obtMnrmeltan Pfidsi« 
Ichen \ orhabens der £eitellung halb etii- 
dhet Kiii^. voldu auf gemeinex). Reichs« 

collca 
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Collen alm difer Ainigungs Fürllen vnd 
Stende fampt oder fonderiich was gelan*» 

gen vnd anfuckens befchchen würde, bej, 
difer löblichen Scbirmbsverwanthnus Von 
des geliebten Fricdlebens wegen, vnd dann 
tnch hieiinnen niennands vnbefiigter weifs 

fnrzugreiöen, aller gebüer nach einiuutig« 
Imth zu halten , Jft anfengklicK der berür^ 
ten Leüfft halben jetzt abaixnals für rath^* ' 
fanib fürftendlg vnd gut angefehen bevnN 
Bgt vnd Verahfchiedet worden, das ein jt- 
lichcr Ainigungs Fürll vnd Standt für fich 

UihSt ^tUche fiirrehung thun lollf damit 

feines theils ahn Kilegsiäthen Rittmeiltem 

md Hauptlenlhmi^ wm auch dem Amptett 

vnd Beueiheu zu nothwendiger verfaüung 
obligen thnt, Alfo auch an dem gefchüs^^ 
Munition vnd andern zu der erlaubten 
Dc^Biifioiiifaalf gehürig nit mangel erfchei* 
ne. Neben dem dm auch iie die Ainigungs^ 
Fixrften Tnd Stende ^eder jnfonderheit hch 
felbft auch fein füritenthumb Landt vnd 
leftth tüat nachtheil ' vnd fchaden au ueiw 
hupten ^ auch b^ dem geliebten f ridleben 
au erhalten , z^nei£els ohn, nit yngendgC 
vnd vnbedacht fein würden. 

Derhalben auch die PälT, grenitz vnd 
ertlBbcken nottürfitigUch bewahren, auch 
bey den Lehen vnd Amptleüthen, alio 

auch bey den Landiafien vfkd Vnterthanen 
die-foi^ehtmg thim, damit folche im fall 
eriiaifrhender MMbfit su gebOMnder . ge* 

S , '^§en-^ 
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^genwehf )ii anaugkh qder dock tiotli^tieii* 

dige befatzuiig zu biiugeu fein möchten \ 
^^wie dänn folches «im th«l jn difer Ainih 
gunga Yerwaiitlmus vnd auigerichter Oblv 
gation begriffen 9 vnd hernach edich mahl 
jn dergleichen fallen auf den gehaltenen 
Ainigjingstagen befchloflen vnd vei-abfchie- 
4iat; worden ift^ Neben deip das auch feia 
des heirn Obeiliauptiuans F. g. auf den falil 
«erhailchönder eilender gef ahr foUe mögen 
einen oder melir betrangten AiaigunfS 
Fürflm vnd Stend asnm Be&en vnd vnner- 
Jbatngter rcttung einen, zvven oder diey fah- 
' aen Reütter auf gemeiner Vendn YnooftiM 
fl^uTameQ reitten lallen, vud anneme% audi 
dem. befohwerden FürAen oder Sl^ndt jm j 
ordnen I vxui dann auch ohne fernere msr 
fcfareiben viid haltung eines Ainignngstags I 
^ die v^ordneten Hriegsmth. zu hch befcha>* 
den vnd erfordern , auch mit denfelben 
xatMch lagen ^ erwägen vnd IchlielTenf wel- I 
• clicr geltak vnJ malTen einem oder mehr 

^Aini^ungs Fürlieu vnd Stenden^ lo Ißßk \ 
vberfals vnd bedrangs zu beeren ^ hülf ^ 
.ynd handreichung beichehen möchte, wd- i 
•ches dann volgends ohne verzüglich vorir ( 
gefetEt werden foll^ zu dem das auch ei- 1 
< Aem jeden Auiigungs Fürlten vnd Stande { 
• joach irennög vnd Jnhalt difer Ainigiings- 
verv^ anthnus zugelaflen , jm i^U der fogai* 
. eilenden vbei&ltenden Betrat 
i'^i n F Vi f'ftfiBith II rah Landt uid iMMch dw f^ 
' . * annem- 

* r 
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ann^ung eines krie^volcks yiid loolt semOk 
Bellen zu fchütBen vnd zu uerwahren, doch; 
auf nachgehende erlyuithnuß j ob man lol^ 

che vncoften von gememer Vcialn wegen» 
widaruub zu erJäatten vnd abzulegen Ichul^, 
dig fey oder nit, darbey es dann nocbma-r 
ka beruhen vnd bleiben XoU^ ynd da«: 
dann femer ein jetlicher verainigter Püiit 
vnd Standt für £ch feifail difer ding prao*' 
ticken^ xnifstxauens gewerb vnd dergleichenji 
So mu betruckung oder irerftödrukig geimein^ 
Landfriedens vrTach geben vnd gelansea 
möctOBf mit aUtim^flcols gar eaib&g wiuuv 
umen^ darauf er auph gute. Jiuntfchafffc 
mehm vad erfahrung Gärnemen foUe, vnd 
was dann Xplche mitbringen vnd geben 0' 
fblches Vnuerzüglieh ahn dm heorm Obeiw' 
hauptmann gelangen lalTen , vnd foU daqfli 
auch fonft durchaui zwifchen diferi verei* 
.aigten £ürJäen vnd Stenden vmreidich* 
gute Correfpondenz gehalten werden. 

Sonil aber jnTond^rheit de» obuenuelk 
Hftlzifch vorhaben berürt, da ift erwegeifc 

vnd bedacht, das lolches inmallan . es ^Eö^^ 
getragen allein fürfchlagsweifs, vnd zu fer» 
aar nadigedendmi ahn die drey gfsilUidb^i 
ChurfisrJäen gelangt vnd noch der Zeit yfk7 
pmi£$ j ob Jro Chnrf. G. difes furhabe^ 
beliebet, dann giar vil mehr vermutlich, e» 
Werden difa äing auf obh(>chftgedftdbteKay. 
Mt oder doch des heiUgen Heiahs Kreifs^^« 
aad fumefibllch airf fchierllkoxaenden Da» 
^ ' £ a puta* 
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putationsts^ge angeftelt, vnd alfo noch der 
Zeit keixL gemeiik durchgehfetidt. werckh 
•werden , zu folchem gemeinen werckll 
dum auck das ober * Sechfifch f^ütmemen 
»weifels ohne noch der Zeit nit gelangen 
wurde, da abttr Je diife Alnigungs vnrwanliH 
HUB jn gemein oder all^r londerbar derlei«^ 
1be«L ^nerldlbte Fünften vnd Stende deiv 
halb angelangt werden follen,' hette mm 
£ch difer btocksr puACtm kalb auf Jro Kaj. 
Mt. oder aber auf die KreiTshaxidluiigea 
vnd befchlufs, vnd >va8 dann auch jn ei« 
Her angcftelten gemeinar Deputation odflir 
Ändern Verfamblung für nöth wendig, nutz 
irnd rathlamb angeTehen^ vnd bewilligt vnd 
befchloITen wurde, zu referiren, mit ange« 
kefiten erbietkekiy ück vön lolcli^ «br ge« 
kttr nach nit abzufondem. 

seiter Fropoiition der puncten gemeiner 
reraia ampt^ dieiift vnd beoelchsleutk be>> 
treffendt vnd was Jrenthalb ^nit ver^yen* 
dnn^ derfelben^ xingieirung oder mfmuiif^ 
Jrer ansakl furaunemen, der dritte 9. die# 
weil aber sü volkommener abhaüdlung die-: 
Tes dritten punctes ohne volkommenes vei^n 
wiflen, ob dife fchiimbs verwanthnus vber 
(iie fuigeletate bewuite Zeit noch ferner 
zu erflxecken, oder aber derfelben Jr aus* 
gangk au laÜen, etc. nit aller, ding volkaiOK 
menlich zukonunen ^ JÜ derowegen der 

nachig^ende vietdte ^xineic^ jfmmmAm 
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Fkbrogatiaii tnlangendt dttk/üfechllvorigMi 

vorgezogen auch derhalben jn confultatioii 

ind bcmtJMcUii^^ genommen^ vnd aJlo 
^ch Itatlichef erwegxing difes fiirnemeu 
fcMiptpimctcn« • wook idbärm XondiarbAhmi in> 
jadijQu vnd Bewegnuflen, wie folche jm 
iwfcagh ip«l mfter. aii&idunng difer Aini« 
gungs Verwanthaus nochmaten auch ia 

der f e I b eu liochnernüiifitiglich bedacht 
duid^ nidhM mid alkrin ttiuMudb denn^ 

£9 nechit hernach benent werden^ dusdb^ 
aus einhelligHdh dahin gefchMTen worden, 
dafs iolghe Ainiggng» verwanthnus nook 
langer zu prorogiren vnd zu erftrecken fehl 
Sxäkt welchen gleichwol anfoncMicli Ji# 





vi 
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ankunfft difes Ainigungs tags verloiFene 
Znt 930L n o t Uif ffl ii ger Bewthfchlagung difM 
hohen vnd wichtigen hauptpunctes furge^ 
wendet^ vnd dia darinnen öhne.roQBMr 
VprwilTen ^ gntaohten vnd huewühgen Jrer 
Kaj. Ml fexror mdi dda dnmUeoditigeit 
hochgebornen Fürften herm Carlen £rzher<r 
zogen wm. Oeftenmeh et», fo difisr.Zieit Jn, 
Himanien abwefendt, .vnd dann :der Rath 
vnd Landleüth Jrer F. Dhlt ober vnd vor*^ 
der oflerreiohifchen Lande gar l&ains we^ga 
la fchliefTen fein wolle , bcgerten derwe* 
gen 2(u loicher Gonfultacion ynd Berath« 
fchlagung geraumer Zeit^vnd termin, bif« 
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üiiij§^erlich.v£ den Monat Augtift etc. 
I geuds fo ift auch durch den »Nümbergifchen 
^'Gelaathen anüat feiner . jbecrn. ybä . obern 
; vorbemelte kürze der Zeit' ebcnmefsip dif- 
•ficultirt viod dam axkchvemi^dtikfWOfdmf 
i das difer löblichen verain • dieweil deren 
'Ib gar wenig Stenden dar 'Augsburgifqhfln 
iConfaffion ^iiauerleibt imd'ver^vanth [emUf 
wi^ geriiigu' Knfdaclit vnd iiüchiiiafiviuufaRib- 
"Jichen Vorhabens obligey sudem ääs auch 

Tai vtaiittuiua 

*waa feil wach vnd derwegcn wol noch et 
.wris BeAerckidoig derfelbeiv' mit friadtiebc» 

San vermögHchen Ftuiten vnd Stenden be- 
ider Religion vnd fonderlich der Aügsbin^ 
^chen Goa£^on s&u tri .chten^ Du %wk 

'derhalb eines meliieren Termins zn vol- 

hmmma^ abiiandiung vi»4 befciiluf * ^ 

^uncts- wol von nöthen etc^ Vhd ift gleich* 
mol ahn jttbit ver^beniüeh rem edichea 
tätlichen Füjrß;^ vnd Stenden^ durch wen 
«dah idanfelban difa.Aimgungs V^maMd»» 
1U1& wofsrä <nan £ch «nders derfeiben Pro 
rogaticm - ^acgiaiGlim ' wurde ^ aiumtragaii 
^sre^t "^d doch dilea punctan halben 
dm '>est'T]iitit den mahrem ftunniem fiir gut 
fidgefehen f verwiUjgt md verabfchiedct 
i/(fmedkny das durch mdir höchgedachten 
heim Oberhauptman beileüfiPtig vmb Tri« 
«itatis nechllkünfftig (dieweil je die fachtti 
gemeiner Varain Ampt, dienJä vnd beuelchs 
leüth halb nach Jnhalt dei PropoHtion kei« 

nen 
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nen fernem noch lengern veTBUgkh geduU 
den noch leiden kahn), abermalen einen 
Awi^ungs tage auszuichreibeii vnd suhal^ 
ten fein, das auch darauf der vilgemelten 
Prorogation halb vnd da folcbe iorta&uCet» 
zen gefchloflen wurde, nit allein der jetzt- 
ermdken baftercknn^ halb zu handleui foa» 
der noch darüber zu tiactiren vnd zu be* 
fttüitchlageh feui lol, ob vnd wafs ntaffol 

dife Ainigungs Veiwanthitos vnd derhaib 

au^erichie Obligationan vnd Veif chreibiUH 

Pen zu eadem vnd %n uerbeilern ^ daher 
leh mmeh einer oder mdir Stende, wio 
iim jetzt fonderlich durch Banibergkh ver^ 
meldt darinnen befchwert zu fein befeude, 
wa6 maflen folche Befchwerden abauiäai- 
len , vnd* nach angenemer gleichheit zu 
trachten I vnd da dan auch diier verain 
FürHen vnd Stende einer oder mehr lieh 
dttieiben verwanthnus gar sra eontledigeit 
TOrhaben, vnd folchs auf jezt uenneldten 
Ainigungstage iGhliefslicb eräfinen wüxda^ 
das dach die andern fich einer fernem er» 
ftredrang oder fonderbahrer Verainignng 
mit einander viriderumb zu uergleichen ha« 
ben ndchtMi. Dm auch aof diefe puno« 
ten all vnd jede durch dife Ainigungs Für-» 
Aea viid Stende mit vobnaoht nottuiltig« 
Hch abgefertigt werden folte. 

Vnd iJft auf demfelben jetzt Termelteil 
Ainigongstage die abhandlung vnd erledi«* 
gnng des dritten proponii ten j^uncten von 

gemei* 
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gesMuiei Vermn Ampt dienft viid beuelcbi 

bei Jren anbwiolhenen Awpt^ltt dieu* 
Sbm vnabgebimdefi bfeibmi. fpllen» auf diÜF^ 
jOAahi eingeAelt Ynd veiicliQben worden^ 
Wag dann difer Vpandn Pleniiigiiiew 

Süsx:^ ahn jetzt vox^ ^j^aa Jaxeii her ge^ 
thane vnd ju fchri£[te]i vberreichte Rech-» 
Bungeia be^uxt, dft ipxK dieselben gj^cii« 

Wol vfrecht \^nd richtig b^fuiiden auch 

dwwegen pai£rt yiid flogeiiQntmoa» daieibA 
^uch jm Reft vber dipy daufent gülden be» 
tnrkAs^n wcucdeii» ftlft abtt hrtnfiiM^h aii£eiiiijE» 

lieh die SalzburgUcheo^ valgeiid^ atJich di* 
Winburgifcbcu^ abgefanthwi Rith« vwn 
wegexi der gelegte^ vnd hieuQr bewUlig-t 
fen PalTten noch elUc^ VenMidmus viul 
JVech^uog^, vxid d^^ anch d^r Nimv» 
Itesgifch geiCmtba etiiehe apsgab«! auf ge^ 
ociemer yeraiii beReite vjad befojdte dieneiE^ 
furgebracht vnd dargelegt y TqU folches al^ 
les vnd Jedef ,2Dit den) Pfennignioiit^ neb« 
tig gemacht, vnd auf fchirft Jvommende 
.iVechnung durch Jmm eingebt acht viui veiH 

Teclmet werden, Vnd fo fich aLer nach 

lolcheni hahnd^ würde, da« in denhlek 

neu Y^n ath gar ein geringer Reflt vqrhpni 

dfan, ill derbfdbfiii ahn jest bOTviUigt\i^ 

befchloflen worden, 44^ Mez\vi(phen v^ß. 
^ necbftaa Amigfingst»g| inn Jödcr ver- 
einigter vnd Staudt m dei^ berüi> 

Im Udnen Yanttb «n daufeiit gülden 

^ , * . cau- 



München dem Pfenningmeiitor erlegen vnd, 

wegea y dt^ dife Ckintiibutian, loey^ difen gc-i 
fciiwiadMi vnd geferiicken kAmm dtt Jar 

horunxb sfti^ notturfft §eMuigen möge, odev 
ob aber laioch daraber' Mosa hleinen Vort 
ntb iM>ck mebr aku ccku^xiebukcai fein lol« 
le^ denebML daut motSk hnuet isu criiegeit 

fein loöchte, ob die ausgaben bejr duev 
Ainigungs Verwanthnus etwas zu ringern, 
Aucb aüo da einicher vberfluis bi£s ankef 

gefpürt worden vnd fürgangen werde, der^ 

iiUM» mit lueg künftiger ^ ^b^e^ iir«rt 

Yttdr dum f o ift obnanneltitt bifa 
I ashyer erhaltenen Fofllt vud Poftlager bal« 
! bea enrogen imd bedacht wnndeB, iKeweil 

dbe leüfft vorberürtannaflren fogar^ befalu> 
Heb imd foigklieli, ai)(cb ahm faucdadichoft 
I guten kundf^hafften^ Zeittungen vnd be^. 
; iM^Ukay fa Jeder zeit duircb mt Poiften ek 
lenda £ortlizubxinj$enf zu erbsdtung desi ge- 
liebten Fiiedkben» mt tMnig gelegen, Jll 
dj^rbalben abn le^t für ratbUn vnd thun% 
I Kch angefehen vnd bedacht waideu., dasi 
I die bemalte Polften nodb difer Zedt Yn4 
: bifs auf obgedachten nechAkönfftigeii ^i-* 
I iusi«nsM:ag iriwbgetban bleiben ^ 
I Vnd alsdann letzlicb die hern Stat^ 
pfl^er fisirgerasiesiAer vnd Rathgeber 
Stat A\^bu2glib ^kuHat. \m anber ge^ 

' • « 

I . . * - . 
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weilen Kheg«rathft Matheufeu J&eUingei« 

<3urch die abgefandten vnd verordnete Be* 
uelhaber Jrer £rbarkeitheii Raths£wöiidtea | 
ChriftofF Jlfung zu Kriegsrath prefentirt vnd 
Jn der perfcm dargeAeUt^ iit derldbe ahn | 
vnd der gewontea Kriegseide von Jnen vf- 

Vnd feindt auf. difem Ainiguhgstage 
mit volinacht «fc^biaiieii iBe E hrnttiiUam 

jn Got , Wolgebornen Geltrengen Emen 
Hochgelebten^ Ehrnnaftete Fitarfidbitigen vnd 

Weifen, ' \ 

' Anfenglich von wegen der Fürftlichen 
PilldUaiidiitigkeit^Sr^herzog Ferdinanduii 
Johann Chrifoftomus Hüchltetter, Doctor, 
$ahax^ l^vMia von Frickenhan fan, vnd 
Hanfs Heinrich yon Reinach, all drey Jrer 

Vpn wegen 4^s hochwürdigften Für^ * 
Iben, hetm JohaQii JaoQben, Enbifchofida 
. pa $alt9burglih Legaten des Stuls zu Ronii 
Iwrr Georg von llienburgkh, Doibharr im I 
Ei^^Ulfts 4«^elbfi;^ Japob vom Dum zu i 
New)B|i-Beum| vnd Aw, Minaltt EnfttAi I 
^bfchemikb j 9ucIl Pfleger zu Lichten« 
berglih, vnd Doctqr Y^olf Alt, allo drey 

§l4l?burgif!4te {Vat^at ' I 

Von wegen des hpqhwürdigen Fürften 

Hm Y^ilen ^Uc^f W ^ambergkh, üm \ 
Marquard vom Berg, Dprabropfft zu Augs- 
ImrgKht vnd Domherr au Mtina, vnd des 
Doffiftifft« Bamberg Domherr^ vnd Wolf 

\ 
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ÜMtbandd von vnd WiTenUw vwi 

Beulndorff ^ BamlieiglTcliar Hofaieifler » 

' Von wegen des auch Hochwürdigca 
Färftm Herrn Fridericheti, Bifchoffen mi 

Wixuburgkli vnd Hei:&ogen zu Franken f 
Henr Johann Egnolf von Knöringen^ d«i 

^omfUiTts zu Wüzburglih vnd zu AugÄ- 
burgkh Domherr, vnd hanls Zobl von vnd 
zu Gibelftat, Wir»l>urgifchei alter Ho£aiei^ 
Her, bedü Wirzburgifche I^the, - 

Von wegen mehrhochecnanten herzogt 
ge Albrechts jn Bairn heir Ot hainrich 
Graf zu ächwart^enhergkh vndi h/^jff zu 
Hohenlandsberglih , Landhofmelfter , Harr 
Carl von vnd »u Frmmbarglik , Bockamr 

vnd Erlbach, d^ heiligen Rom. Reich» 

firbsitber, HAfmarffb^lrjOip Wili^lu iMck 

zu Hilckeishfiufeii , 3t^ff^^^hiixhen vnd 

Eckh, Doctor Canzler, Wiguleu^ Hundt 
SB SvAtMmmoU vnd' Onaffarat B^rbinger, 
beede mck d^ lieoiitsii JPot^tore» vnd 

Von wegen 4er Stat Augsburgk Chii- 

ftof Jlfung, Kriegsrath, Sebaitian Chriftof 

Rhehnger vnd Conrad i^iu« i^eütiniBr der 

Rechten Doctores, 

Von wegen der Stat Nunq^b^rgkh Tiio« 
mas Löffelholz Rathsfreündt 
mm aUw au Vrkhundt ift diTw Ab. 



fchiedt mit der jut ei^then Rath vnd A 

waidte 
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wal4t» banden vat^fchrieboa , mA 

Jedes theils \yegen einmahl verbettfchiert ^ 
«pch derai jedem theil ein gleichlaixteiiddr 
fchiilFdicher abfchiedt zugeftelt worden, 
Belbhehen SU Mönchen den ^ine^ndenMar« 
ty nack dar geburt ChnAi ynlaro lic^ien 

henhuudert Neüi^ ynd fecbzigkh Jfure. ' 
<t.S.) (JU.^ a,SL) (^^§1,) (L.S.) (L.S.) 

^oan ChryfaftoBiai Hans Zobel von t^- 

HöchHettOT, mpr. belftatt, 

Erhard V heiin von Ott hainricli Graf zu 

frickenhauilen ^ Schwarsenbei^g^. 

JllerthifFen Euhtiliealandsberg 

flttonfe Heinrich von IL mm. 

Reinach, mpr. . (3. v. freünberg mpr. 

mpr« Wilhelm Lefch zw - 

lioob ytm^ Thurn hikkeahaBien^haCi 

mnr. meift^ mpjp.- ^ 

Woff Ak D. 

IHarquaid vom Btt*^ Onoffeius F6cbüig«f 
tliumbropft su Dr; ' • . 

Augsburg vnd SU .Griftoff UTung, 
Mainz vnd Bam- Sebailian Chrijloff 
berg thumherr mp. JEUieiinger mpr. 
W^oLflF Dietterich von Conrad Pius Peütin* 
Wielentaw Hoff^ gmrIX 
meiftci mpr. . "Thomas ^ö&lholtiy 

V» 
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V. • 

« 

Bunds Abfchied 

SU Mimehen aufgerichtitt den wttn JunkH 



\ haltenen AyaigUugdtag nach Vermög vxul 
Jnhalt des damaln^ als Nemhlich aeti ^» 
Marti difee 69tett jArs negfihin erggngenea . 

Ablchiedts vriter anderen bedacht vnd für 
I ratblMB. ^ngef ehen^ auch demegen beCchlaiV 

fen vnd verabfchiedet worden, Das durch 

dea^ Duichleüchtigea vnd Hochgebomea 
\ Fürflen Herrn Albrephten Pfaltzgrafeu 
i bei RhdUiy Hertzog jnn OberA vnd Nidera ^ 

Baiern, etc» als der hochlbbhchen Landts- 
I bergifchen Scbiimbs Yerwandnüs Oh»^ 
Haubtman, beileüfitig vmb Trinitatis jtzt 
jüngjR: «riTchimleny aberlhaleB em Aiwgungs« 
tag, nachgemelter Puncteu vnd fachen halb^ 
was fackk auch entewifchenn nocb feriMr:be» 
' gebest vnnd zutrageu möchte j au^sgefchrie^ 
betf vnd gehalten werdte folle, Das foli- 
chem zuuolg Jr L g« dero toagenden Ambts 
kajb diefen Aynigungstag, Als nemlich aiiff 

i$M au fsm fcihreibeaA 
• • ^ ' vnd 
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vnd alhie zn München bei Jrer F- G. Hoff- 
leger zu haltenn geiufacht worden , de$ 
fondeibaren Vorhabens, das auf folichen 
tag nach befchehener propoütion (weliche 
aus f. f. G. Verordnuiiir , fnn perfonlicher 
g^genheitt derialben geüebtiten Sohne^ der 
auch Duiclüeüchtigen Hochgebomen Füi- 
Am Herrn Wilhelmen^ vnd Herrn Fer» 
d i n a n d e n , Gebi ü der e , Pßdtasgrau en hü 
Rhein , Hertzogen jnn Obem vnd Nidem 
Bayern* etc. des nachgeuolgten 151011 tag# 
ditei Monats befchehen) fürnsmlich fa^ 
dacht y gerathfchlagt vnd beTchloIIeji »wer«« 
den foll^ ' . . , 

' Anienclüich, ob diefe Ainigungs Vert 
wandtnus vber die bewulle Zeit, noch fer-^ 
reri vnd wie lang he auch su prorogim 
vnd zu erflrecken, oder ob aber deifelben 
Sehirmbs Verain, mit ericheinung des jtzt« 
gemelten Termins jr endtfchaflFt vnd Auf* 
gang XU lalfenn, , 

Verrer vnnd do die bemelt proroga* 
tiofi vnd erftreckohg fortgefetzt «a vra> 
den^ durchaus ainhelliglicli gelckloITen wei* 

den foll, (dann es durch mehrer^ nach Jm 

halt des bemelten Abfchiedts allbereit be« 
f chehen, ) - das vollends noch darftber an 
Tractiem^ vnd bei eththch zu erwegen ieia 
mochte, ob vnnd was mafien diele Aini* 
gung V eritandnus vnd derhalb aufgerichtea 
Ubligationen vnd Verfehl eibungen zu en- 

dmh va<l su<»erb«fiMu, wd» iwh Mich eiiMsf . 

' oder 
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oder ni^ Standt darin beicbifcrdt su Icbl 

heüudi&xif weiicher gdtalt danaJaliclie ba^ 
fchwerden absiiftelltti, "mndnach mgm» 
Huer gleicbwt 2u mcktan. 

Item vnd das auch auf folichen fall 
dm furgeens varborörter pcoiogatioa dM» 
fer S( liirmbs Verwandnus, von befterckung 

I wegen derielbenA, mit fiiedtirabeiidflna 
vermöglichcxin Stenden beider Religionen 
SU tractiran Tnd zu handien» dwowegea 

. dmui auch jnn fondeibare Confultatioii 
vnnd beratbfchlagung *a aielimi, welicte 
mailenn^ vnd durcb wen XbUdwr £c»tiii^ 
&Cxen. 

Souenr vnnd wo aber digfer Lands* 
bergifchen V«nui Fürftann vnd Stende , ^ 
: eiujer oder mebr^ £cb lolicber Schirmbi 
' Verwandtnus gär «u entledigen vorhaben, 
üoliches auch yS it^t enneiten Ainigung%> 
tag fcliliefslich erölLiea würden, das doch 
die andern &cb mit einandei emer femern 
erftieckung oder aber einer anderen foni» 

: Eleicheu haben möchten^ Das andbi aus 

I mefe jt2^zeh» vnd nun Theil heniach^ . 
femer angeregte Puncten ^ die Nottm^i 

i vnd aigentBche Gewifshek asa berathfchia* 
gen vnd zu fcblielsen durch diefe AinI» 
gungs FürAen vnd Stende mit Voltnacht 
Nottürfiügiich abgefeitiget werden loite« 

I - ' Dann fo ilt auch auS folichen Tractat 

ßid ik\%V%AiikAU\rt£3e. vnd j^rl^igiaififl' Am P iiiii^ 

/ 

m 
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jtens g^memer Verain ^ Atilbt * Dieoft vnd 

ex wegen v^icliaben worden^ ObBembBdi 
diefelben zum theil abzudanckenn ^ jre 
f läts mi^ mdem^ au erfeuen^ item vnd 

ob aucli die aiizal zu ringem , oder aber 
iiu mebieüy Dieweil Tond^^iicb iiieuor dei> 
wegeu von ettlicher namliaffter und laiegs* 
«fittiicr leiith wi^en, hoch vnd ftattUfibei 
enlaneen befcliehenn , . wie foliches alles 
der Aofchiedt mebxem Inhalts «itprisit 

Alfo auch viuid füi neirüich > welicher , 

maflen , dem dnrchleüchtigAen vnd huxi^^ t 

geborneu FürfUn, Herrn Fercliuandenn, 1 
£)rtahMogän m OAecmch> Hertxogeftitt i 
Burguadt etc. Grauen zu Hablpui^ vuad 
»Tirol etc. jnn f. f. Dt. Hoch angezogÄ* 
abliegen Jrer fordern iaimde ^ beichüu^S 
vnd erretung Wegen, der befchwerlidMÄ 
Dnrchaüge^ betrangnttSi vnd 1 orgiicber V6^ 

fveltigung halb, de» bewufftenn^ fo E^r 
echen imd vnaaumen Kriegs Vokk& }^ 
den nothwendigenn Vncoften mitleidige 
~ iiff vnd abledigimg au leifim^ . 

Neben dem Als gleichwol £emer jö^ 
berfirtam Antüübreiben dtefea Ahxiguitfp 
tags für .einen nothwendigen Functen^ i^ 
difee mts neben andern an erledig«^ ^ 
meidet wordenn, was mit denen jimW^ '^" 

erhaltenen dreien Fahnen Reuter 
aunemen , Ob nenUich denfelben nach ioh 
Jif^en Aufgang der Zeitj darauf lie jfl* 

r Ver- ' 




oder ob Jnea nocli feraer wardt^elt aiuu* 
bieten, vad su xuordaen «to. 

Item vnd dieweil auch v^er rolic;^es 
alles die F. Dt. noch anderer liweier hun« 
dcit fierdt wegeu I . dieTelben , auf 
ner Vevain Vncoflten ^ ein Zeitlang zu mu 
terhalten » bei hociieinaat^ji Herrn Ober-» 
haubtmann hiebeuor angefucht, vnd fchrift- 
lich beg^en getiiann ^ Dax auif dann wider 
Anthwort eraolgt , wie : foliches alles Jrer 
£, g, Icbxeiben vnnd bericht, an dero mic 

^ eraynigte Fürften vnd Stencle, dea i5t€!n 

tag Monats May , neglt ueiicbinnen iiingo» 
fertiget, aufsweifenn vnd mitprengea^ J\üt 
deriondarn Anmeldung das ni^rüber auch 
gebüi ender Cousultation vnd erledigung 
diefes Functen von nöten fein wolle etc. 

So haben doch diefer baider Jtzt er-» 
zelter Functen halb, fein des Herrn Bundta 
Obi irten F» g. den abgefandten Ayniguagg 
Rüthenn vnd Anweiden, anjtzt gnaugUca 
anzaigen vnd bericht thua lallen • da$ an* 
fen glich von der H. JKay» Mt. vnfers aller« 
gnedigltenn üeixa , Jrer F. G. eia Jüchreibea 
den 3tmi tag nechfttierfcfaineii Mmiats May 
weifendt, gleichwol aber evEL den legten 
eiusdem einkomen , diefes füraemlichenn 
I Jnhafoft das it Kay. Mt. ans denen dalelbft 
angezogenen Vi fachen , fein des Herrnb 
Oberhauptmanns £• xa Nnty; dar Landts« 
beiglTchea Fundts Ye;rain^ s^as der Chrou 
^ F • BehaiBi4 

y 
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Bduum 9 vnd derfdibeA mcoipoxirtrai Lm- 

deB diefei Zeit mehi- nit , als zwen Falmen 
Keuter Jden 2U swey Hundert Piordfi» 
Jtark, bewilligen lioatenn etc. Was aber 
hierauff Jter Kay. Mt. für Bexicht Vnd er- 
inneruxig deren bieuor diefei* facbenn balb 
fürgegangeiter Tractsit vud handlungen , 
dui'cb meiir hochgedacbten Herrn Bundts 
Obriftenn, wideixuinb jnÄ fchiiflF^^ 
tbeniglicb Än2;€biacbt woi deu , das i& aus 
fonderbaren tf.^ benelich diefoa orts auch 
föfgelegt >vind abgelefenn wardean. 

Nacli folicbem were auch derfelben 
treu obhcM;bexiiniiten F. Du £rt&ker&og Fer« 
dinandenn einlcbreiLen vom 17 Leu tag Le- 
yürts Monate May zukomen^ vnter aud^ 
jTibaltemidt, das Jr f. Dt. aus fondern da- 
felbft anger^en bewegnidlen (damit ancii 
gemeiner Veraiu mit Aufwendung des Vn- 
«ölUns fouil mügUcb verfcbonet wi^de) 
der \ Order ÖfteiTeichifcbeii R^ennig aui* 
erlegt hette^ den 5^ Fendlein neten Kriegs- 
Volcks^ (yoxL denen zum tbeil jnn jüngÄem 
alhie ergangenen Aifiiginogs Ahfchiedt 
dung beLchiclit.} vor Aulgang des dritea 
Monats widenimb absodanckeim , doob 
jäergeitait> das fie die Kegienrng^ von we* 
gen allerbandt beuorfteenider \gipfi^ atidi 
troungen^ vnd der ftetigs bin vnd wider 
durchziehenden Raifigen balbetin , zu be« 
warung der Fäft^ neben der lanndthilil 
(.welicEe§ dann iur ein fondcre nottmift 
. # ange- • 
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angezogen würdet,) aus bcmelten fünff 
Fendleia^ drei oder vierhundert der befltett 
geübtefltcn fcliützen jnu voii^ei Befoldmig, 
.vnnd noch darzu bis jnn 40« oder 50. 
Pferdt, auch jnn gewuLiilicher vnd negfter 
befoldung^aanemben^ ynnd noch ein^tt- 
lang ^ 1ms maxi entlieh felieu möge, wie 
fich die leoffte weitter fchicken werden ^ 

€iiiultea, vndzu fürfallendeimNotturfitenÄ 
gebraiicheu foUen, 

' Yemet hatten aucli jnn berürten fciirei* 
ben, jr f. Dt vermeldet, Nachdem die ])(> 
Wullen dl ei Fahnen Reuter j&n Verw^arth 
erhalten wurden , Darüber dann (wie wol 
zu. erachten} dannocht nit geiinger Vncoff* 
tcn aufliefe , vnd man aber dcrfelben, alfa 
auch der zweihundert^ zu dem StraiiF zu 
gebrauchen begerten Pferdt (. dauon hieuur 
iondere Anmeldimg beiichehenn.) dieiiar 
Zeit wie verhoffenlich nit bcdtuiltig, So 
würde demnach der herr Bnndis Obrift 
haubtman durch abliündung folichej: Ver* 
waxthfchafit denielbenn Vncoirtemi auff dv» 
fesmal abzuftellen ^\i^^eua ctc* 

Hiarauff faeist»n £ f. on^ Verzug Tnnd 

gleich d^s andern tagä nach empfahung fo-t 
Hdbes der £ dt lehreib^iB^ anfencklichs deA 
bei^ieiin Behaimifchen ^BittmeÜtern durch 
emen Reitendten Ainfpranigen Knecht, da«* 
neben aueh AlJ^rechten Eyt^iij. von Wirf- 
perg auff der gelegtan Pofft nich Wirtz- 
burg foUfJUe m% enuelt^ JUeül^r verwarth, 

• .r a - jnn 
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jnn rchrlfFtenn eylendts abkünden lalTen, 
Vnnd were gleichwol erneu Monatlang zu 
Wartgelt den Belieimifclien Ritmeiftern 
f&nff gülden 9 dem you Wirfperg aber^ 
jaaciir nit als drei guldenn aufs Pferdt aus 
gemeiner Verain groflen Yonath bis anher 
zugeordnet worden, vnd derwegen lüt we*» 
nig zu beforgenn, f%c die Hitmeifter, vm 
aus Jren Anthwortfchreiben , ynd funft 
weiüeüfftig zu befinden , werden mit foK* 
eben empfang nit allbenügig vnd zuEddenn 
fein. 

Nachmalen were bievom , auff di# 

jüngit bewilligt vnd fürgangen Contribu* 
tion vnd befterckung jäies kleinen Vorrathd 
nach Verraög vnd Jnhalt des damaln ergan- 
genen Abfchiedts bedacht^ vnd anff diefe 
jtzt angeftelte zufamenkunfft, f einer zu er« 
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foliche Contiibiition bei diefen gefcliwiu- 
d«i "rnd gefebrlichenn leüffen das Jar kiii- 
nmb zur Nottuilft gelangen möge^ 
ob aber darüber zum kleinen Vonrath nckdi 
mebrers zu erlegen fein follte. • 

Jtem vnd ob anck Ab bisher angeftelt 
geweite Foilten vnnd PofFdeger noch fer« 
rer jn jren fertgang zu edbaltenn^ oder ob 
aber diefelben berethlicn wider abzuthua 
fein möchten, 

Vnnd dann So were auch ferner be* 
dacht worden, jnn fonderbare Confultation 

vnd «Twegung au wiekm^ «b 4i» Auiga^ 

ben 
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hm , bei dSefcrr Ami gimgs V«&rwhiidmus et« 

was . füglich geiuigeit^ vud.aiiu da eiiügar 
• Vbevfiu» bis anhwo gefpürt worden, vnnd 
I fürgangcyft were, walicher Maiiea deiieib 
! fortan abgeßclt werden muclite. ' 

£s ift auch zu Endo des obuennel« 
ten Ausfchreibcns dicfcs Ainlgungstags be- 
i idälieislich verioeldQliI da ücb bis &u Aiv» 
kimfft delTelben noch ferner was zutiageil 
md begeben wiirdc, duan diefer lobUcbmi 
. Schixmbs - Verwantnus vnd dcifelben ein* 
iT^leibten Fürften vnd Stoddan gelegen^ 
, das lojiches alleä vnd Jdes . auch ioll v^F 
dkfen Ainigungs tag Inn gemeiner Confui* < 
tation. zu bexathfchlageu pxoponjut vnd 
filrgetragen werden etc. 

Als nun auff folichen mündlichen. für« 
halt , vnd gediane propofitian anfenglich 
die vorbemelten äaunddchieibeti vnd Co« 
pien , volgents auch die Zeittungen vnd 
l3ei i( hten, fouil deren jtzo fchwebender 
Iciifft halb, bis fmS jtzo einliomen, ver*. 
kien vnd angehört > i& volgents zu Ue« 
latlifchlagung der proponiiten Punctenn 
gegri&sn^ ynd aiio von wegen des erlten 
vad füiuemUteim Haubt-Puncten die Pro- 
rogation vnd fernere erßreckung dieiet 
lohlichen Verain y vnd fchumbs Verwand t- 
ans betrefiemidc^ gleichwol von etlicher 
veiahügter Fürlten vjad Steude w^en, 
was Andeutongen^ ab ob die prorc^^aticm 

iUt der Zeit nach Jbrik&uletzen^ b^deAli?' 
. , ' . lieh 

' # 
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lieh fein niddite, ftorgebracht, Ks i& atm 

herwidemmb zu gedencken , gefürt vnd 
bedacht worden, das jtat der Zeit die fa* 
•'chen vnd leüfit jm heiligen Reich gante 
viiei wegen vnd vnbedacht , der vil vnd 
hachheiliamen OonlütutiiMien vnd förlß* 
hiino:eii gemeines fiidleben, vnd erhaltung 
deüeiben anlangent ^ je mehi* w^e gii' 
folglich vnd mifsUch befchafFeun , Jtem 
vnd das auch ediohe fridthebende Stendtei 
beider Religionen fambt dero Füiltenthuin- 

hm landen iFlid Vnderthanen i durch die 

Vnnihigen vnd fiidiieirigen juu mehr wege 
Ilöchlich befchwert vnd belaidiget werden^ 
vniid lo dann dicfe fcliimibi^ V erwandtnus 
bis anhero jm heiligen Reich , vnd fon« 
derhch den verain igten Fürfteim vnd Stea- 
dann stur Gebüer vnd erhaltung des ge^ 
liebttenu i ridiebens nit wenig geiiuchtet, 
Dieweil auch dieielb allein aufiF nothwei»* 
dige Defenhon vnd gar Niemandts jm hei- 
ligen Reich, es fey gleich vonn Rel: ,*ans 
vnd glaubens, oder anderei' iachenn we- 
gen ^ thetlich zu oflenuiren, oder :..u be- 
laidigeui angeltelty vnd dann ohn Jr feibit 
diefe Ainigungs Verfiendnus aller Erbar- 
hdit 9 gebür vnd Piliigkeit gemefs ^ hch 
deren niemand La mit ainigen fucg zu be- 
fchweren^ noch su befahren ^ Jtem vnd 
fodana auch jnn fiiedens Zeiten der Vfl- 
aoilten / vrelicher anff foliche Schinnb» 
Yerwandtnus je^lich za verwenden, nit 

fott- 

r 

4 
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fonders lälTüg vnd gar wol tiegücli, So 

i& dem allem iMch^ das diefeibe räixeü« 

lieh Verftendüius vnixd Sclüiiu1>s Verain 
vber die bewiiilte Zeit, darauff £e negll^ 
hieuoi prorogirt geweJffc, noch To laaag 
Txmd allQ abennalien vS Tauil Jar die jüngi» 
fie Prorogation berchehen, }tAt widerumb, 
jm namm das Almechtigeii zu verleiigem; 

. vnd zu erltrecxkett , von allcor vnd jeder 
ainigungs Fürften vnd Stende wegen dureh^ 
aus eialielliglicli bewilliget, ;^ugeiagl, vxmd 
befchloffeim woxdenn^ ytid IqU damnadi^ 

. loliche eritiecliiu^ jtzt vnd iiieniife jnn 
CraflFt diefes Abfchiedts beftendiglich be-»» 
wiiUget, * belchioilenn ynnd angenomea 
fein^ vnd pleiben, Vnnd dann hierüber - 
durcJi aii vnd jde ainigungs*F urftenn vnd 
Stende ein fondeibare Veircliicil^ung obli-- 
gatioa vnd V.erbundung, jna ma£Oen zuc. 
Zeit jüugfi; voriger prorogatioii bcfcheheiin, 
derfelb^ auch durchaios gemefs , Tmid al« 
lein mutatis mutaiidiö jtzt gleich fobaldt 
anfgericht^ Vnd allerfeits geforti^et war^ 
d^nn. . , . - 

Waa dann ferner den and«n propo» 
uirten Functen anlanget , als das nemlich 
aufiF den jtzt ennelten Ühl des einhelligen 
befchlvds gedachter Prorogatian noch dar« 
über zu tractiren, vnd beoediUch zu er% 
wegen fein mpchte, Ob vnd vras malTen 
diele Ainigungs Verftendnus vnd d^halb 
auigeuckte Übiigaüonm vnd Veifchreibun« 
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gen zu endem vnd zu verbelTera etc. Da 
üEk. daniMleii eintiechtiglich für KathTam 
Vnd gut angefehen^ bedacht, vnd derwe- 
fien mit einheUigea Styxnmen dahin ge- 
^clilofreii worden, das die VTfprönglich 
vnd ehifter eynlgungs Verwantnus vnd Var« 
bünduiig , zu Ehren weiluiidt -des Aller- 
Diirdilcüchtieftea Fürften, Kftifer Ferdi^ 
Hand an höchftlöblicher vud Chiiltfeiliger 
Gedeehtnus nm Anfebung das'jTR.K.Mt 
dieler löl^icheu Schirmbs Verwaadtiius (al$ 
weliche allein auff den algemeinen Land^ 
frieden,, fowol jnn Relfgions ak Prophan 
fachen verftilTt) erfter Anllifter geweft , ai* 
fo auch der andern damalen jm An£anng 
geweßer Ainigungs Fürftenn, als ucmlich 
der Ertz vnd Bifchoflieu Herrn Micheln 
zu S altzburg , Herrn C c o i g c n zu Bam- 
berg t vnd Herrn Melichiarn au Wirts« 
buTg, weliche alle dtei fcithcro aus die- 







In 





gen jnn Hoffnung zur Ewigen freüdenn 
▼nd Seligkeit abgefcurdat , md hingeao- 
men fein, jnn nichts fqlte geendert wer- 
denHy Sunder diefelbe erfte Verinnduiig 
vnd Ainigungs Verw^dnus fambt der ge- 
luiineii Nottal, vnd «ufl^erichten Kriegs 
Ordnung jnn jren Subitautional Functen, 
vnd fünft doiduirrft vngeendert bey Greff* 
tigen wirdea pleiben. 

Als . aber jnn erledigung diefer Punc- 
tm Tnter andern, an£engUck duich die 

Bam- 

\ * • * * 
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« 

JBamlierai fchnn Kethe vnd Geraudteui Kin« 
gerung nalfo der fai«iior Inrmlligteii Contri« 
bution Aufucken befct^heaa, A^lgendti 

auch die Augfpurgifchen , das nemlich die* 

ies Qjcts dia GouUibutioneaiauU iaii4erUch 

die Vnterhalt vnd beftallungen der fonder* • 

bven Bittraaiiler haui>tt vad. beuelchilait> ' 
So von' diefer Verain wegen bis anhejro jmi 
dienitaa eiiiaitMi worden^ vnd noch^ niich ^ 
den Reichs A^ilchlegen zu tlegulieren be-* 
Sett haben, mit tngeheffter . Vermeldtms 
der Simpel liil^F^ d^saxS üe aUeia verbimn 
den, vnd du 60 dlüiiei forüum auch 
bleiben Vorhabens etCt Ynnd dann durch 
die Nilmbergifchen Anfnchen befchehen^ 
da jnn die(em gantasen Word; einige Bin^ 
gerung des VncofTtens fürgeen , das fo-; 
Hches jren heim vnnd Obein auch mit, 
gelten foUe, Vnd diewcil auch dieselben 
inehr als andere AiAigimga Fiiiiftei^ w4 
iStende der Religion halb, Von der Aug-i 
ipujqgifchen CoofeiEons ^ Verwaisten ^ur^tmi 
vnd Steuden, auch yfol von jren aignen 

Vnderthaqeii yn» anaiägheh hiA vnA v^** 

der eingetrageu würden, auIF iiiaiuuug, alst 
oll die(e Verain Iterijdrter ConfeigoA wm^ . 
der etc. das Jrer hiei imteF jnn fachenni^ 
db» ]\eligi6i\ hetrejfendt et^rai yerfqhoQel: 
wurde, ' , ' 

Da ill ftnfiencklicli des i^ambngifchen 
. Anfuchena halb ^ die erlte Einn^b dieie« 
Stifts^ alfo auch der andern F^enckifcheji' 
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Fürftenn vnd Stendte, das nemlich ,diefel-. 
he fa köchAea jmi oUigen mt okne fem«* 
dere foi^^ vnd gefehrlichkeit der andern 
Aini^ngs Fürften - vild SlSsiidt«^ mit naidbb» 
geoolgter mercklicher Aufsgaben (deren 
man fünft wol Tberig £ain mögen} vad 
dßck alfa bafchehen^ das^ die£es ue* 
bcn andern Ainigangs Fi&rften vnd Sten* 
den jn gleicher Gautribution Xein vnd plei» 
ben follen. ^ « 
Dieweil dann oftermelter maflen an?- 
jtzt befchloiTen, das diefe Ainigungs Ver» 
wantnuft Obligation vnd V erbindung durck«» 
ans vngeendert, jnn wircklicliea fürgaiig 
belteen, vnd pldLben folle. So wiffte man 
des' ermelten Bambergifchen Anfuchens 

" m. Es wnrdb: 
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Verwandtnof mit aad^ mehr Füsw 

&en vnd Stenden nacijigemelter maffen er-, 
weibeit vnd ^^eAerckt, Da könte. aladann 
aliea vnd jden Ainigungs verwanten Für* 
.Am vnd Stenden jn gemein^ Ringerang des. 
Vncadtem vxid natkwendig^r Conbibutio* 
nen emolgen. 

So i(t yolgendts von weg^n des Aug«, 
fpurgifchen anbringen s jtzt vvideriimb zu 
gedecktnus erholt vnd aogebracht worden^, 
das dergleichen fuchens aufF die Reichsan- 
Ichleg kjebeuor 'etkck malen atbck kefche* 
hen, vnd fürgangCTi, aber doch jedesmals,. 

dbiie mlf «igen belckaidt ynd effect^ dem« 

wegen 
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wagen znan - daxux mitzt auch ixit wiHte 
en^g fänaneiiiett. . Sohette fünft der 

Simpel hiilF halber die gehaixii Nottel vnd 
Obligation, diofer Aimgungs Verwantnut 
Ire iuixderbare iMaTs vxid fürlehunc, dar«, 
bcnl es dann dieCet om jtzt vnd ninfiiro 
biUicb befteeu/wxd pleiben folle. • 

Dann aber ift des Ntembergifchen An- 
fiidbens halb der befchaidt eruolgt, das ein 
Erbar Rath fo wol als fünft alle vnd jde 
Ainigungs Für&an vnd Stende, &ck au» 
diefer g^ntzen Ainigungs Verwantnus die-K 
iöbiichea Schirmbs Varain au bericbben 
betten , das dief elbcn voiberürteimafleu , 
Sundedbch anff die GouAituticNa de& allge^ 

meinen Landfriedens, wie die jm fünlT- 

Mbenhnndert fun£E vn^ fiinffirigftfiw Jtar. 

zu Aiigfpixrg, fowol jn Religions als jnu 
Fxophiui £amen an£%eiridht in, anck idfo ^ 
angeftelt , das foliche geineiixe hailfaine 
Oi^dinatioiien vnd finfemmgen gaf lieins 
visegs. zu negligiren^ Sunder vor allen din-* 
gta zu erfnchieny Tnd für Hanndt an ne*., 
man, Da man^er dierelbeu.genieiueB.e- 
media, fchuta vnd brfielff aim d«n fahl 
anbrechffader vnd vnuarlehaudcr . gefahr 
Jim der eyl oder fünft nit erlangen konnd- 
te^ oder didüdben zur nottinm. gemeiner 
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dann «u 

wetg vnd Ziifluclit, diefeu Aiixigungs Ver^. 

wantm Fnriten vnd Stenden, vntw «inan« 

der 
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der ofienn ynd beuor ftündte ^ lidi vor vn^ 
rachtmeiBgen gefnddt^ betxttngnus ^ vber£idil 

vnd vei iiacht^Uä^ fo Jaen wider Kccht^ 
vnd des heiligen Reichs Lmdfiridm, auc^ 
Yorbexürte ConftitutiQJH^ es wera gleich der 
Religion oder der Piophan fachen halb , 
iMler AUS eynigen andern giefuduen Fre« 

tcxt vnd fchein aulTgetruugen , vnd zuge- 

. fü^t werden wol^ten^ erlaubter vnd zuge-» 

lalTeper mallen aufFzuhalten ^ zu defendi« 

* leiix vnd zu befcbütaien). «i welichea dana 

Nürmberg fq ^ol als funit ein Jder FürÄ 
«nd StM^dt ^mk Bxiiäem^ Vnd maa Jnea. 

den von Nüimb^rg jm gleichen fall hin- 
widervunb, allei nach Mafs vnd onhmng 

diefer Schirmbs Yjei:wandtnus^ handreinh. 
Vnd hil£F zu thun , vierbnndeii vnd fckdk^ 
dig, Aber funit eifern Churfürften, Fur% 
Ren vnd Stande heiligen R^chf^ des 
j»;Uube|VS oder anderer fachen halb offen« 
liue gar keines wegs, vnd mit nichten zu 
be^hden , ai^^itgieilFea , bdixiegoin ^ 
oder zu belaidigenn, dabei es dann, vnnd 
«dl<> durchaus, bey dejq^ j^ufehfrahwi vnndL 
Junhalt diefer Ai^igungs Verftendnus vnd 
dfMF^b^r i(pf gericht^ otdigatR^nai vnad veiv 
" bun4m^i^ vngeendert eyniges Functen , 
jtit liinfur^ beltei^diglid^ IjlvABMt vnd 

|?|eib^ foUe« 

Es |ft £sm«r ainfF obusrkm^te bewil» 

ligte vnd bafchlioirene^ l^roroggtion dieTer 

Schpwbs Venrndtous für noUKoi vnd 

* thuÄ- 
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tkimlieh «ngefehen worden^ bei oUböckA* 

gedachter R. K. Mt. als dem oLiiiien welt- 
lichen haiubt jm Reiche vmh^ ^^nadigften 
Cggiem vnd Goaürmation vou dieler Ai« 
nigungs Fürfien vnd Stenden wegen, vn* 
terth^oigft zu bitteim, vnnd anzuhalten ^ 
Ob aber foliches auff negit künfitigen 
Rfiichgtag, oder aber daruor^ Ichrifitlidi. 
oder Mündlich befchehen foU y das ift des 
Herrn ObtiAen Haubtmans gelegenhat^fnd 
gutachtea frei lediglich heimgeftelt» 

Als aber^f« £ hiebei vermeldett, vnnd 



anfcfaaitc fambt alkv 



d^o läHitigen obligen^ von Jr^ £ g. mi&* 
verainigten Fttrften vnd Stende wegen ^ 
dieier Schinobi Verwantnus zum bdlten 
nunmehr jnn dreizehen Jar lang, nit ohne 
fondere bemübung> forg vnd beuahrden^ 
einen, oder den andern Fürlten vnd Stau* 
de au offendirn getragen, Verlehoi Heb 
derwegen, Gefindteu vnd begerten auch 
freOmdkch vnd gnedigbcb^ das fbithaa 
Jrer £ g. hierjnn freundlich vnd gutwiEig 
verfehonetv vnd dem^en diefes Aml^ 

mit einem andern Qauliücirten vjxd taug- « 

liehen gemeinen Waen an guten , befteh 

vnd furfehen werde* ' 

Daranff ift anfanslich durdi aller vnd 
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Jfre gttedigille viid gnedige Fviibii, aiadf 

günftige Herrn, vad Oberen , fich. der wa- 
chendeim y&d gemerckigeft Aisfirechbrng*, 

i^orglichexi fleis, groiler bemithung^ noüi« 
wendiger fiirfehung^ vnd idt weniger ge« 

ferdea , fo Jr f. g. mit mercklichen Vn- 
xofften* diefe Zeit herunib bei diefer lob» 
liehen Schiimbs V erwaal;nus aus getreum 
gvithertzigen gemüth an vnd anfFgewenJel, 
das auch foiichas aiies diefer Vaiaia za 
eilialtung des geliebten fiidlebens Loch 
vnd vü geixuchtet , gar wol su borichtm 
wifitcn, Theten lieh deilialb jun namea, 

wie vor, üeüudUch vud dieAfidach £ur Jra 
Perfonen vndeilhenig bedanchenh, Batten 
iabdr dAnebeu jtzeimeitMiiiaffeii gar hoch 
vnd Embfig, Jr L g. geruehten^ diefe bür- 
den «noch* voUant die pfwcgirt^ Zeck hitt 
vmb gemeinen WejTen, bei diefer löblichen 
Schirmbs Y erain siun befftenn vnbef chwett 
j&u tragen 9 Jnn ho&iung der Almechtig 
-werde lein vitteriich gedaen rntt dcavi hail» 
lamea .vn4 geliebten Friedlebeu, fort] i an 
nit weniger ^ als bis jmhero , gnediglich 
verleihen, So würden es diefe Ainigungs 
Fürften vnd Stende gantz freündlich ynd 
dienitiich vmb Jre f. g. ^u befchuiden vnd 
zu uerdienen bereit vnd willig fein etc. 
Auff .fohches haben £oh fein des Herrn 
Oberhaubtinans F. G; ' freundlich vnd 
gnedi^ch dahin Aefoluirtf vnd anaeigen 
lalfen, das Auff foUch jt^^t ^zelt, io gar 

hidich 
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Pith, Jr f. g. vneracliLet voreimeller Vnge- 

legeniuitent derfelbea mitveramigtea Für, 

ften vii4 Stenden zu freundlicher gnediger 
vnd fmgmcmar Wilfaning die Oberiiaubt« 
xaanfclxafft jan Göttlichen naxnen noch len* 
ger tu txüfgm wilkBis vnd bedacht woroL 
. Als nun feirer. ypn Befterckuug vnnd 
erwatercmg wegoi, dieÜBr Ainigungs Vex^ 
wantnu3 tractirt vnd gehandlet ^ da ill £är 
Rathfam "md timlich angetdbl9ai''V]id -be^ 
dac;ht wprden^ foliche Veram, mit etlichea 
Vefmuglicheii fridliebenden, vnd do müg* 
Ikhy dielen Ainigungs Fürltm imnd Statt'» 
den fowol der Augfpurgifclien Confeffion, 
als dar altaa GathdÜjLcheu. tVeh|pLOu au Bm^ 
cken , dann foliches den veraia igten -Pfti^ 

keu vnd Steadten durchäm ^na JoohraMtti 
trofft vud Verlicherung angenem^r Rhue 
vad fcidHchim . W/efem» auch la Abfdbnavr 
duag allerhandt (wiewol vnfüglichcn Vex- 
dadits.) itam- au Ringerong des Vncof» 
ftens vixd funit jmi mehr weg gemeinnüt« 
Tnd erfpKie£»lich fein *fvär4a. Vimd 
ift diefes Orts belle uitig, von den Ghux 
Fürftaa ztt SacfaiFen^ finndanburg'vnd 

etlichen^ Gaiülii 



Rheinftioiii^^ vnd dann von beeden Steten^ 
Vim vaad Straipurg , geradt, ywd dem al- 
iMaiiach-Terabfchiedet worden, das durch 
den herm Bundla Obiiftena Haubtmai^f 
»it jtat hochbemelten GaiÄlichen vnd W elt- 
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liehen Cärftm hmäA lUligiaaf vnd d[ 

mit beiden jtzternanten Stel;eu , durch 
Augfpurg vifd Nüraiberg m handkn £nbt 
foile I e& befcheltö ^eich mit eliilien au jtsO^ 
CMdbr iib<r «vff negUirimfftig«ii Raidbitage, 
Fümemlich da man rieh der hoichjexmelten 
Chur vnd i^ihrfttn PerTä^^ gegimhot 
dafelbllliin ueriiek^n. 

Was aber gemmner Verain Ambt-Dienft 
vud beuiaikiiiiQttt» vnd ab nemlich .den£elp 
ben zum theil abzudancketi ^ Jic Platz mit 
andern zu corüetzen ^ Jtem .vod ob «ach die 
anzal zu liiigerii, oder aLci zu mehren etc. 
hmäm^väL, da ilt et» anfen^l^tich beyit. 
i&^ger anzal , das auch diefelbe weder zn 
rnrnfm^ noch xu lingem ^ 'vimd dann Vai« 
uerendert fulicher Ambt dienli vnd beijte- 
lichslattt 'beAean Toll, gekifm worden, fie 
it^indt gleich Kiie^ oder der Cantzlci 
vnd Zalongs fiichenn , vnd bandlungemi 
beitelt • vnd angenomen ^ Es were dann , 
jlas man det jBefaieiiiiroh«! Ritmeifter, aUb 
auch der Braunrchwe^plchen^, vnnd fonder- 
lichen Hänfen Gleichen^ dieweil er jtzt der 
Zeit mit Icdnam bleiblichen aawelen nia^ 

genJts bewohnet, fambt den Anzaln Reü- 
tarn, zvm fall erhai* 

fchender nottmift vermutlich nicht häbig 
werden, noch loliche bekamen mochte, 
Ynd i& demnach für ratlifam angefehen , 
4m an&nglich vor h&dillgedadtttr häm* 
Kay. Mt der Behemifchen ^itmeiAer halb 
\ \ \ ^ durch 
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uor gofuchte ,Cei"ji£lcation vnd gewifskeit 
PH fdiireiben, dai aiich volpmdti von we« 
^eu der £i aimfcliweigircKenn lUtmeiiter^ 
ob die noch iemefi mit hdfliich«» frfprie£M 
)iclikait bei die%' Yeriua zu erbalten ^ be« 
rieht vnd erfarung eimvaiehpn , Sodanu 
1^ &jaem oder andern mangel ^rcbdi- 
nen würde, das äuff diefen fahl jtzt vnd 
lieaat fein des .hei:m .Obei'h£|ubtmans f. g. 
leimgeftelt vnd zugelaficn fein folte, foli- 
chefi IUl3a«i&em jre Beitallungcu aufzli« 
Abreiben« ynifd abzujtünden, alsdann auch 
ji»^i(jttK mit a^em Jrfsr f. g. gutachteiii 
mckt 2U erfetzen, vnd die jjnn gemeiner 

juu^UDalütt von obkochge dach^ 
terXi Dt. ^veg^ ^urcb derlelbfii hemach 
bflMnte alher t«roranete rnä abgefafidt» 
Aethe eivelung vnd anzaigung ]]fdrchebe% 
wdicher maffen Jrer f. Dt fordere t.ättndt 
^cj^ckKch 4u>:ck 4^ Yriuiifch, Teutzfch 
yn,d Welfch, volgendts auch durch Pfaltz- 
H ISriegsvoldk, RoIT zu iueD», 
uich hocbbefchweiiiche einlegerung, Muf- 
iter.£lait« vnd durcbaiiteg, 5v^der der Hay«- 
Mt vud des keiligen Reichs Conftltution, 
Wsungen, ynd aulsj^ekündten auch 
aueeuomenen J^.^t^t&i«deni ..ynd darüber 
jUiffgerichtB £x0cutioiis Ordnung, gaf hock 
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teiligt , inndeme f üi nemlicli den ankien 
Yndeiihanen vnd einwcmem der Lanildt 

Jr Proniandt an Gedrait, Wein , viech, 
fütterey, Jawohl auch jr Geld^ SUb«^ 
f chixx p Klaider vnd andere gemeine farnus 
abgenötigt vnd hingenbmen y ttnt Barbaii^ 
fcher VnÄUcht, fchenden vnd nothzwang 
der jungen meidlein vnd eheweiber, auch 
hochller betxohung, da Jhen nit wideifa* 
Hing befchehe, folichf s mit branclt mä 
Mordt oder Thodtichlag zu rechenn^ We- 
liclies dann zum tlieil mit liöchften laidt 
Vnd Kuinmer, jmis werck gefetet vnd för- 
,angen ilt, Dicweil dann hierunter Jrer 

• Dt. von xipthwendiger «xettüng Wegen 
deifelbeu lieben vnd geixeüen Landt vnd 
laüt| jnfondorheit aber der 
digen Vndertlianen , auch mehreren vnd 
weitem- fbhaden zu vexliüteh. ' ein ' in^ck* 
Hcher Vncoiltenn , durch' Befetzuti^ der 
Paff, Verordnung ndthWehdiger \fbäiffzüge^ 
vnd jnn andere Wege aüffgeioffenn , Die- 
weil auch fiirnemlich das landvolck zu 
IVoff vnd zü fuefs auffgemanat^ Jtem an 
Statliclier Vorrath an Gefchütz vnd Muni- 
tion zuiam . gebracht , befonderbar * aber 
fünff fendlelii freier Khecnt aufiFerenomenj 
yni drei Monatlang jn Dienfi lehalt«:, 
vnnd befoldet worden. Zu dem ^> auch 
auff die Kundtfchafitenn Vnd PoifteA 
wendet vnd aufgelegt, wie dann foliches 
äifhrer«^ tlulüf init D^le^ung Muffter 

■ 
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Kollier auch andern VTkund6ii vndfchriff-*^ 
teü aiig4»Aigt vnnd dai^ethan wordeau^ 

Alles mit angeheflFten fachen vnd Lep;emi 
; Maa gwui^hta iich -bey diäter iobüchea 
fchirmbs Verwaiiduus des jtzt ermeltea 
Yncoätm^ hakb, fouü deOea dß$ freyen 

Kriegs Vülcks vnnd dann auch der Kundt* 

fchamwii viid FoHtmi liaib auifigewattdi 

' vnA aiifgelegt wordenu^ mitleidig zu ei* 
jod^u^ Derimlben rack foUclier büzd«i 

gleich tragen 9 vnd abiedigen zu helS^xip 
I Wm ftbes die andern obenelteit Vbengea 

belchwai dten ^ Qackteil vnd befchedigung 
hnnidt vnd l6üt> aneh den Vneofften^ £» . 

vber erhaluuig des la^dtvolcka gdüd^üts^ 
mad Munition gelojOFen^ anlanget^ beger^ 
te man, welicber güitalt vnd »ailen hck 
foliches widerumb zu ergentzen, bei difec 

\ Vttain ikMth vnd gutachtens. 

! Hierauff ilt anfenckÜch das man mit 
ixm F. Dt» vnd dann auch derlaibmi lie* 
l)en vnd getreuen LanirdtfchaiFt, Jren Vn« 

tmhmMum ^fnd eurvronem, von dieTer Ay« 

liuugs Fürften vnd Stendte wegen, ein fon* 
dar fiwündück vndeithenig CkriftUch vnd 
getreulich mitieiden trftge^ vermeldet, vnd 
damit.£Bni«r dar |tit en^eken dteier JEHuich 
ten halby Jnen den her^n. OUten^eichircheii 
HeiiiÄ nid'-G«^ an^eeaifFt worden^ 
Souil anfenglich der funff fendlein freier 
Knecht, fmul tmn auch auflF jüngft befche* 

. % t #- G 2 hch 

, . . * ' Digitiztxi by 



teüeu Ichüteen , noch emeii Mmat iaang 
jnn dienft vnd beMdaxig der vordem lan- 
des arth dienen lail^, Vnterhaldt; vnd bo» 
folclung antieffe, das diefer Ainlgungs Ver- 
wandtaus vnd fuagit alhie er^aiigeiMmAb^ 
fchiedt nach, Jrer f. Dt. anll gleiche an» 

Sehivst mitleidige tx^^plicbkait ibiidi£C: Iräs^ 
enn vnd A^g^b^^ gelaißet weiden vnd 
Iraolgen, dbt audk demegm dei&lb«i^ 
fouil die ftugelegt ver7.aichnus des Vncol- 
' fteiis der bis «iher befoldter :viid faesftiter 
fümS fendlein ruefsknecht betreffe , jjahii» 
als Nemlich Ain imd -diet/fig Timleat, 
Dreihundert dieülig gülden^ Drei vad Vier« 
sag -KredEt^pr eiiieii Pfonning > ^tzt dkne 
¥enßug Jier £ Dt« oder deio beuelicbhai» 
bem aus -gemeiner Verain gro/Ten Voriatli 
zu Auglpurg erlegt vnd zuge&eit werden 
foll, A1h> auch derVncolTten, fo über die 
bemelten Zweihundwt vnd iunäug fdutt 
asen, weliche feither, vnd bis d^nCelhea 
jtaßt jüngftlicb auch abgedtfnckt .wondn , 
aiilFgeloffenn, fobaldt die Verzaichnus def- 
ielben CoHtens dem herm Bundta ObuAm 
Haubtman sugeoxdnet^ vnnd vol^ndO 
durch jr £ g. den Pflegefn vnd pA^Mp^i 
iVethen der Stat Augfpurg aus berüiten 
groflem Yofrath abntiledigen. wvßoäegt 

wuidet. . • . . •* 

Wae aber die Wtd«r erfiattntig der 
^ulii^ben ^ "fe ^aiijff Jc^uiidüfdiaffttrny Poilt 
• • . , * J ' ^ vmid 
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rnnd Pottenloh« beiürter orten aufgelegt 
worden, anlangt , da ift erwogen, das 



etwas gering wichtige derfaalbai auck dkl» 

fei: AiniguQgs Voimiilihiii nit fonder 
£dhTrerlich, d^MTweil aber in ebenmefligen 
fall, hiebeuor den Freiickifciten Aynigungp 
Füifteiln vmä 'Stenden dergleidiMm Anfti^ 
eben gewaigert, vnd dann bemach aiij^f 
mriir gehalteilea nbd fiiigegan genau Ay^ 
uigungs tagen, bedacht vnd yerablchiedet 
wmdmmiy das ein jder Ainigurigs FüiÄ 
vad 3ttuidt, aiiff die Leuffe^ von erha^ 

tung wegen des geliebten friJlebens, bei^ 
difer Verrain gute Anffftchiaiang babe«^, gch 
wife KundtfchafiTten aufsmachca, vnd ber 
fieUea ^ -bieraiiteii auch dec Yncoflteiia tsu$ 

Zenjmm vnd ruttenlohn nit verfclionen^ 

eigieiifla Darkgein 

verrichten lulle V £s were dann das duxc^ 
eben Aynigurigs^ »idifbiiiedt, -ii^epr aber den 

.Wrn^Oberhaubtman etwas ^a^^nd^rhei^ 
aügäbfdiiet .viid.Jiegett wnrde^ das foUt 

floaii als dann jnA gemein zu tragen vnd 
littotedii^eii Swifetc« JBio midhe wmn diel 

ies oir&Si mangels halb beihabender Jnäi^uo; 
tkjÄ vnnd gewäldt, foliche hieuor eirgan^ 
geoe 'Decreta vaifll Apidgungs afafchiedt nit 

2U vberfchreiten , noch foliches mit fueg 

m «^i^aathwarten. Zu! d«nr das es auob^ 

mercldiclic Vngleicheit gebern., vn?»d vilf 
leicht auÜ; künftige feil, nachteilige fequel^ 

vnd 
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vnd 6in^eng anrichten vnJ imtbiingen 
Wurde. 

Dann aber von wegen des obgemcl- 

gefüchteoa vnd aubagerten Raths , . wie 
ch der vberigen hocli belefftigtenn 
' WchwerdtenB vvidenimb fi^ ergietft«- 
liclikait vnd abuag zu erlangen* etc. da ift 
fömenüich^ das diefe dkig jn jtat jftngft 
zu Franclifuarth gehaltenen Deputationa tag, 
zum theil auch fmn eingdbva^ty aher -mm 
negllktiniftigen Reichstag vexlchoben wo^ 
den j jnn Achtang gerummMD, auch <kff^ 
vregen dieTe^ Orts bedacht . worden ; das 
dieferDeputations handhmg vnnd abfchiedt 
hierisui gar kein# wegs f ür zugreifen n y vnd 
das auch derwegen loliche vniierfchuldte 
merddiche « xum hoch&en verbottene vad 



«er Key^. Mt. auch Chwfura«i, Füriteu vnd 

Stenden des heiligen Reichs , der NattuilTt 
vnd aller gebüer naäi* ansiubritogeiiV Da^ 
ÄulF auch widerexftaLtung abtrag vnnd er* 
gMaBÜchkeit, lowol dea*)tzli:jiegftgetacltwif 
der vordem landt vnxid .Vuderthanen , Vn* 
liails vnd bafchadiguiigv 'als der bewilfigtoi 
gemeiner Verain nut hüffiichen treglichlieiti 
wnä bewilligter Aufsgaben, jnn iriunen Jrar 
F. Dt. zu begern^ Jxm weiacheaa üch daniii 
derfelben diefe jre mtteynigüngs Fürßen 
vnnd Stendte auch Xoiien mitr^iheh vnad 
beÜtendig tfzaigen« ' . 
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j Als nun durch voiberürte Aufgab, fo 
dier F« Dt« des au%ewendteii VucoIIteiif 
! halb, auß das befol4et:, vnd in W^i tjifc}ia^ 

ftOft den 

groflen Voxifith bewilliget p dei fdbe febr 
valft gefchnieleit wurdet ^ vnd abergemeip 
ner Verain bei dielen fgigUcben vnd ge? 
ilchwinden leüfTen^ alfo auch des Herm 
i Oberhaubtinaii& hochite nottuiilt, jTcbiifipff 
' fcliaden, vnd nachtheil allenthalben zu ver» 
I hüten erhaiTchen thut, diefes oits nit Floil^ 
fonder mit guter Raichfchafft veifaflt zu 
fein j Alfs ilt d^ auif diswal^ roui][ aU bei« 
IcüfTtig Jas obuermelt Kriegs volck zu con- 
tentim vnnd beiiiaien^ aus beiiutem grof» 
Ten Vorrath zu iicmen, vnd gleichfam zu 

I eutlebnea f widerumb darzu zul^ai be^ 
dacht, Derhalber auch bewilliget vwd.vert 
ahfchiedet worden , das durch emen fdeii 
AynigungSk Fürften vnd Staudt, Sechstau« 
gülden JVeinifch lon Miintz, jden guU 
den fün£F:({;ehen Patten, 2;u rechnen, geii^ ' 
Augfpurg zu bmelten grdlTeu Vorrath eoi»' 

üibuiert , auch foliche Suma halb auff 
MichaeUs fchirift, vnd halb yS Weihenachr 
ten zu ende diefes laufenden Jars^ .\|id al<» 
fo jdesmaU di ci taufent gülden erlegt wer-r 
den folten. Weliches gltichwol die Bam« 
bergifclxen, Wiitzburgifcheii vnd Nürra- 
bergifchen Rethe vnd gefandtea. fub fpo 
rati dleweil fie Jhe daraufF uil abgefei ti- 

gety doch inn holTnung gar keins ahfchiagO 

^enomen vnd beliebet habeiin« Die 

t 
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Die weil auch vermnthKch ob wo) der 
)nehr bemalt Vncoflten aus den grollwi 
Tonatb geaoituneii, vnd aber dargegeu^ 
die jtzt ermelt Contribution vhd bewilligte 
Suma widerumb darzugelegt, es werde cUe* 
felbe den bemelten grollen Vorrath ([.wie 
folicher etliche Jar her beüamen gelegen.) 
it>is jun Viertaufent guldenn vngeuerlich 

^ yberfchieileii ^ So iSt derhalb an jtst be> 

dacht, vnd für mthfam angefehen, das 
folibher Vberlbhu^ dtirdi dbs h^rra Obe^ 
haubtmaos F* g« iu den Ideiaea Yoiratli 
erförderi , vnd gendtten werde, SodanU 

auch zu foUchem die fünff taufent guldena 
fchuldenn Rbflt , welichen der hochwirdig ! 
Förft, heiT t iiderich ßifchoff zu Wirzburg^ I 
Vnd hertz;og zu Francken auflF Trium Re^ 1 
^om de» nachgeead^u jSiebexizi^tiim Jars j 
»U bezale|;i hat, jn beruiten kleinen Vor* i 
iüth gelegt wiudet, )li höiEich vnd nit au \ 
zweiffein , es werde derfelb zu nothwendi* 

km vnd tegUch anfallenden Auiagaben 9 ' 
oiefes gantze Jar hinutob bis widerumb vff ^ 
Tkimtatis^ fialtUcb vnd wol, vüleicht auch i 
iiut. befteadigem Refft gelangen. Welches 
aber ohiDa daa des Pfennigmeifter»' £ärge« 
legter Verzaichnus nach nit hette gefeia 

Ynnd III dann hiebei verner bewilliget 
^nnd befchloffen worden, do zu ein oaer 
iiirfallender uoth (weUche der Almochti^ 
guedig vnd vetterlich verhüten wolle) de« 

herxa 
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tens vnnd ermenens , zu fttlicheiftwerck 
mxüd obügea, der bexmelt grolla Vimth 
xiit würde genugfam erfchein«ii, da. als» 

andere Contribution vud beleguiig d>fer 
A^igungsFüifteii YiidSMliitoB mifita£tbil^ 
ben vnd einzufordern haben foDe, )a 
nteh foKchte malleii» odtaralMr füiAiMii^ 
liomender Zeit zum kleinem Yorrath ci 
bewilligt» angebürnb dder SottUl gelts ^ a 
her zu f. f. g. hofileger Ml erlegen lein wöi 
det 9 fö!l foKehe eilegung nit Aügfjmi^ 

der andorki Ojrten« wie 
nialn fürgattgen , Sunder on eynig«? ge- 
meiner Verain VncofltMi vnd darlegtmg «tt» 
hie befchehen, auch die Daler höh'er nit, 
ab ¥mb äiebeittehaa PMma bergdge^fcn 
werden. . - ' 

' £s ift nadbunahi toh ^Kitt^grf wiii i d i* 
timg det obernanten dreien ^lltm^iftem 
gehaiiditit^ Viittd alfo fii ditefer gandieA ik» 
chen, herkomen vnd gelegeaheit nach be- 
fanden Wden, dM anf^tackfidi AlbMit 



Eitel von Wirlperg feines Vorhabens vnd 
Anfudiens 9 jimd^e ein fehr gro^üw Yn^ 
coilten Ib jm^ auff bewerben vxiA befpc^ 
Aipfng , bis jhn Sechshun^rt Äetitör auff* 
gdofitesn-fein lolH üft iMtttrb Vini Warth» 

gelt gehaifchet wurdet, gttOMi Vnbefuegt 
angefeham, ymld iMa ^airwAegüiigt das jme^ 

durch den herru Obatha^j^H^niani nit^V 
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aU alU^ muH, .darauf!* er \itS^\t ifi;^ 
iJ$ NaU^ diiei Hupdert A^üter au wer* 

Horath ^ )im T«rvf^^^ xu napien auffnv 
legt beuolhen wqg^ma , d^aulF et 

^ii^f. f; g. feilt Tep^KaH^um» follcl^er Ae&» 
tf^ i^ch erhaifciiiing beijbabeader bejä^ 
lag,, dagegen i aucb feines aufgegebenen 
JgHierfs, fcbüddig gev^^^aber tut gethAii% 
nnd hette er allererft nach Vberfchicliung 

iikJmii: Mmmkhm^. fellig^n AxizsJX^ 

ies Wardt^elts , f.\x begern fueg gehabt, 
^'dAch/.4m*eA,F*'G« mahr nitt. ak voa 
Stifiben .vi^d Neiintzig Jleütern eifi ^aich« 
*¥ff hmitigeii .tag bekomen, haben, 
VDJid •^"^^ gJeichwQlJ^ieijyihHndeit Gulden 

Dofta :)v«niger aber nit, ift 
heim Bui^4t$ Qbi^^a h<4ubtip44 häin).« 
geftelt y iich Jrer £ G« gutachten padbi, mit; 
Ime Wixli^eiii^ -ait^fdiefen jt^^t^rinelteu 
feinen endpfiwg «Kn ^ vergleich^nn , Alfa 
auch den b^dea Behe mi Cchep KitmeÜtern^ 
do fie femer anhalten , ynd fiirnemlich 
. dmcl^ iüe Kay* JMLt, diefer Verain , laut Jrei; 
^ftallungen, vnd Reuerfs, frei lediglich 

Ki^diftaQn !be!wi^ig6t;, .vnd zugelalEeA wur« 

den , ein foliche Verehrung mit gnaden 

aa thwi, Ida» 4iefe 4t9i. .Ritmeij^ fipn/m,. 
gloichan einpfaflil^ vuä heb li^iuer^ .vor dem 
aotea*^^*!! beclagepn he^^eiv • 

Was ferner aolj^Qgt ] .(üe bisher, ange»^ 

nemlich 

* 
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aeniKdb didUbea Mtfck ym frem . 

f ortgang zu erhalten, oder aber ob He be- 
xeiMuih wider abaMthmi £eiiv i^ochten^ Da 
iÄ in Betrachtiuig genomeil vud bedacht 
wroardm f nmdn dm 4m die leüffe , 
Fractikeii vHud an(ch]^gey hin vad widar 
fm WUigea Riicli feitt ge^Uch vnd ge* 
ickwwdii f Das «^ch. di^e^bei^ xnehx 
'Wege, foi*|Uc^ fjMiielMii weiden^ vnd das 
dann bei lohch^ wefen an gewil^^u gHt«|i 
KundtTchallteii vnd berichten , da& aucli 
loliche bei diefei* Schirmbts Vei ain an di9 
Ort [le gehöin, jdesm^s fürderlich vnd 
tflmdu dw€)i^gfib^ feer. yud 

yil gelegen, Dem allem, nach, fo ift auch 

•n }ti« dahin gefohlAiTeii wwdaa ^ .d«s d» 

bemiplten PolTteö viid Pafftleger nach der . 

2eit V94 bi» ^uff dm üpmi OlMviiaubt- 

mans ralidkroba ^rmelTea ynd gutdchtei]^ 
lOMbgettnm pleibcni i<4)eiit aui^ da die 
notturJOft ^l^ch^ wpltft,^ ^ue ^^wifchen 
▼nd Augfpurg noch mit matm FoStPivdt . 
^\K, iterdken y wid auf . ge^ieine» ; JDacieg^ 

sn^ynterhalten feye, i ■ * - 

^l^etzlich da.JMUxiL Y^noäg vx^ Jnhalt 
des Aufsfehreibens vnd gethaner Propoli-» 
Ufnif. i«ib od «<faan» (MCttÖ^^^ VJad erwe« 

gung gezogen worden » ob die Aufsgaben 
1^ dmier' Aynigus^ ^i^^Sk^Xxk}/^^ ^twa» 

fueglich gefingert j vjind alfo» 4o einiger 

l^taftql» Im« <M»h«ro geCpiteti ^w^n^den, vnd 
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tey Wek^er Mftflcii derf«lbe ^ortluAi Abg(S 
ftelt werden möchte etc. Jll dieler Funct 
dlitaettirielter Vnd äh^Km^^ ififtfTen , dl* 

von gemeiner Verain , Ambt • Dienß - vad 
bimeüchsleüten , auch Rittn^iftei n miä fttt^ 
dern trMtiit vnd befchaidt eruolgt^ «upa 
theil erledigt worden. Dann fouil die än» ' 
dem itets foriallendea nothwiendigen viid 
gfebürenden Aufgaben anlangt, daijnn ift 
gtt^^ife.mafsy olrdnui^ vAd ZU %n letaMi^ 
vnmüglich. Deiwe^en dann auch dasvil«- 
kechgedaidkttfr herr Bundts Oberßer £ck 
jnti folichen vnd dergleichen fellenn, bis 
teifaer aller gelegey^mt , vnnd * Tüibiliendeft 
Aach, ziitaücher Aufsgabeti, vnnd gar keinet 
Vb^rfltts gelifttui^ht, M gcdechtnn« gefull| 
vnnd erwegen, Dertwegen auch belchlofi 
ftti worden y da# diefe dtng jrer F. g. £nI 
lecbghdb heintzullelten , jnn achtung Sm 
Wörden fich hierjnn alkf^ simlichkeit viid 
g^ebüei; wiilen au hftteeni vnd au gebiaaü 

Vnnd ieindt yß dief^tn Aynigui»g6tag 

mit volmacht erfchinen, Die EhrwirdigöH 
)ui^ G^ttj ^dlkrc^ngenf^ £dkn/ H^digeleiv 
ten, . Ehrnueflteid, FiurlichtigeA vnd Weifen^ 

ter F. Dt. Ertkhfettsjögen Ferdinanden , 
htam ' ßhiiflaflten ISftelillettter D»ctor , 

Ehrhardt Fehlin vonn Frickenhftufeiin, vnd 

xnau Gollaiiijfei ftUe drei.JcecF^ Dt Retke« 

• Von 

• 
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Von wegen dw* Hof:kwirdiglkii Fiiiiv 
iiea Herrn Joha^Lu Jacol^i £)t^^u£chp^{]^ 
m Saltslmrg^ Legaten dm Smk n lUMOk 

Herr Wilhehfi vQi)a Trautmansdorlfi 
Thuibbdechant , din Ertsftifb Sakburgy. 
Sehaftiaii. Uoflinger dtf Rfidittfi Dactari 

Cantzler vnnd Pfleger zum Neüeuhai;i$ 
vttd Jacob vom Tki^i %\i NeHeul:|eüf]^ 

vimd Aw, bemelts Eitzlllfts Erblijhenclx , 

alle drei Sakburgifche R^the. . > . . . ä; 

Von wegaa d4» lKM}hwir4igen ]^^r|bm^ 
herm Veiten^ SiTcbp^Feu z\x Bambe^ 
Woiff Dwiiicli TOo v»d an^ WOfathau» 

Hoffmeilter^ vnd IVbaibettf W^idfnwjr^i I^stff 
tMr.jCantiJlery Rethe. ' ' 
I ¥011 wftgen de» l^jcberiiAiit^ ^^kJjk^ 

£teipi Wirteburg vnil^ zuFi^ 
ken , Sebaitiau von Chraillsbeim zu ]\fofr 
ftfein, Ambtman zu Jagfperg, Wirtzbuin' 
ffSsitfm ÜMthß. • ' (/. jy 

Von wegen mehr hochemants heitzog 
I A Uumtktßi iaa Baym • to* Jl«cr<ü4id Y011 r^d 
^ Fraufiberg , Boxaw vnd Erlbach, des 
i ii«iK|;e& Hoff- 
niarlclMdck, Wilhelm Lelch *u Hilgkeits- 
Htwifiy tSl i IhMfciro iwn , Aitenbi 
Hofmeifier, Simon Thadeus £gk^ De 
Cuttaiar^ Wi^eOB .Hmitit su Ssliieidiils, 
Onoffeiu^» Berbijiger vnd Ghii&olf EUcnhai- 

*{Mr, iBe-idra auch der Rocfaltn Ooctpres; 
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fVaths, Chriftoff Jlfuho:, Kriegs Rath, Seba- 
fiiail Chri&otf Rhelinger vnact Conrad Pws 
•Peüttingej, bede der Rechten Doctores, 

-Von -f^egen [der SCnt Numbteg Jöig 
Vblckhaimer, vnd Andreas JmhofiF der jün- 
, beide RaAhs&randt. * ^--^ ^ 
Diefes alles zu Vrkuadt ilt dieferAb- 
Cdn^ 'itSi der* itsternaA^' üelhe ^rnA 
Anweldte hauden ynterfcluieben^ vnd von 
^es thefls. wegen eumal veTflelMeliirt ^ 
auch deren idem theil eia gleich lautend* 
ter fchriftÜch*r abfchiedt'zugeftelt wordfen, 
<^efchehen zu Mukucheu den zweintzigUtea 
lÄg des Monats Junj y nach der geburt 
Chriftiy vufers lieben Herrn vnnd erk>£ei^ 
als man zalt FünJßzehenhuiidert ; Seclizig 
Neün Jar. • ^ ■ ' 



(L.S.) (L.S.) (L.&) (US.) il^y <L.Sa 

. • ■ » * y 

> Joan«r Chryfa&Dmu* Hiawhft<<ter» .D> «ipr> 
Alb. Schenck von Stanffenberg, haupt- 
. maom ML Caftans ^ aipr« • - 
Ehrhardt Vehlin von Frickenhauflen. mpr. 

. Wilhelm Von TrmimuuitMS. Titt» 

chant mpr. 

. Sabafiian Höfiinger, D. Cansl. flq^^ 

Jo. von Thurn mpr.? . ' * • 
Wolff- DiMMHdi Vah..^d m Wiefei^ 
taw, Bamb« Hoffimeite , vpd pfiegtf 
. '«u Ebich, . Älat- 
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Mattheus Widemair, Doctor und liaaip 
Johann Nicolaus v^n-iGieringen Scoias- 

• zu Augfpurg. axpT. ' fu'.'-f» . ■ ^ 
Baftum' TÖn ^«yffriMyiii ra Nod^ 

Amptman zu Jagfpejrg. mnr. • ' *{ * : 
C. V. ]Pmmiberg mp?. ^ • . • ^ 
W.^th .£Gkh D. Cantskr mjgm ^ 

ÖnojBFems Perbingser mpr. ' ^ . .J 

.Ghiilio^ Elfenhaymer mpr. • • ' 
Jeit>ih?!mus JmhofF der elttcx, mpr. ' • u 
GriAoff Jlfung mpr. • V i . " 
Sebaltian Chriftoff RheUnger mpr. 

Jöi^ Volckhaimer mpr. ' . 

Andrerii fnihaff der lllngex*. M)pr; 

• • ...... 
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VI. * 
E r k 1 iC IT u n g > 

42cr geißUhfn Churfürßen iOie^ dm 

•a Ii ••, 



* * 



# • 



Ais in jüngfter der drein geillliclien Chur* 



liflj zu Coblentz gehabter Zufammenard- 



« ■ 
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Aen ^ von wegen Weis gnedigea Je ürltea 
^dHem^Her«^ jn Bernte 

fUe gßiiifiUt;» jewAemuiig jn die Lgn4&ber- 
gifch verein vnd vcritiindnus belangendt| 

fchehen, VnteiTedung vnd ffieündHche | 

Comunkation geaiMOP "^Qfd^ - V^d ^ 

felbften jile^liandt von g^jlach^ten 

Cuukr «ng f^Cfiitni i ii J>ffac]^t^ Julien 

mit ruemblijaijgr Viermeldung ,p|?hopI^e- I 
dftchlB Imoge j» ^Wni efic, ^i^Ue|^^ 
gutherzigen Wolmeipung vn4 jf ä^Jf^ I 
gefteUl^imteiiiilil^^^ j 

en Churlöflleo nk ^eil^m&^ WfiitN 
mall alsbaldt ab^c^ipi» phpe firi^gelien^en j 
Conaeiis v»d BewilliguM Jü^ ^Gteft ^* 
Domcapitol einzulaiTen, derwegen dann far ^ 
nothwendig vnd diealtlich geachtet vnd an- ' 
gefehen , was vf b|iwftrter CoLlenzifcher 
tractation alienthaibea fürgelauffen^ Jro 
Churf. G. aUpifeits jn Vnterthenigkeit zu 
benchl^y 4ph 4^nuii; mit def^ Dornet" 
pituln zu delibeiiren , zu berathfchlagen , 
imd «kdenn nadi »mtia htong deffiilliigeni 
fich vf difep an^efetateo teroian was der« 
leiben ^AegerAiai ^mög^ jre raiftth« 
exö&Lung entlicb zu reloluiren vna zu er- 

So ift demnach mt vnterblieben ^ jn 
* ÜMMn m^otlieils Jro Churf. G. fplchen^ 
xI^Mjn JQiun fiitMailiiiln Ai2£i£iij:liohtf 

. " " er- 

% « 
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diluA^ vnd aüeiley euigewejodtea mot 
tifim^ auch dte handels anfangs vnd i>^ruf ' 
je^toiaL> diefelb beftehea vnd beiiiHen theu 
tei McK lengs su berichten fürzufaaiten 
vnd .daien meinung^ vnd gutachteA daxin* 
nea sn ercleren rnd asuueraemen. 

Wiewol nuhn hochgedacbtes herzogen 
fuchen nochmals nit anders als wolmein- 
licb vnd allem iiiediichen wefen zu gutem 
verllanden, vnd darüber Jien £ G* biiliche 
lobwürdige Danckfagung vermeldet wuide^ 
So haben gleichwol Jro Churll. G. mit vnd * 
xieben deren lobwürdigen Domcapituin jBich 
des heiligen Reichs Conilitutioi;! vnd fatz« 
tttgen jn Religion 
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r 



£elben verbelTerung neben andern mehr 

bdlfamen veiXahungen ynd gemeinen des 
Keiths Rechten bedechtiUch erinnert, vrd« < 

che ahn Jhnen lelbiten dermailea geartet * 
tnd gefchaflFen, v*roh denfelben den gelei- 
ftea hochbeteüerten verpJäichtungc^ gem^iis 
allentlialben wie fich iz,ebürt jn jren \er* 
itandt wirklich nachgeietzt, das derglei« 
chen fuudexb^en Particular verfteirdnufleu 

nit nötig , man auch dwielbeu woi vbcx^ 
hoben bleiben möge, ' . 

^ Zu dem dan Jro ChurE G* zum theil 
alfo benachbart vnd jn andeia^ verflend* 
nilen vnd erbainigungen dermaflm her 
p:iäeu \nd yeriait, das üch Jro Chux£ G« 
Vx zutragenden fiülen deren nit wenig getrS« 
Tten^ mögen, ' H Vber 
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»■'■,. 
. ' Vber (las dlefclLcn Jro Churf. G. de- 
ren EitzStißt gelegenlieit alfo erfahren, 
tTro Cliuiflr. G. vnnötiger ja anch vbei- 
(lüfiigeif ausgaben vber vorige vilfidtig tra* 
gende merckliche Reichs vnd andere be- 
fchwerangen konthen geübrigt bleiben^ 

- Zugeichweigen was mifsuertrauen es 
bey andern Chur vafid Füllten fonderlidi 
der Augsburgif chen Gonfeffions verwaiithen 
Stenden, venirfachen vnd villeicliL bcy 
Jhnen . difen Verltandt erwecken wür4e, 
als ob folches zu Naclitlieil Jr vnd Jrer 
Religion gemeinet ^ wie don vor jÄren ein 
gleidimcriig gefchiej wiewol ohne Grundt 
ausgefchollen , Vnd hiedtirch Jhnen nit 
\venjp:cr vrfach ahu die handt gegeben vnd 
gebOthen werben möchte, lieh jn Gkich- 
nus auch zulammen zu thun, aus wel- 
chem dann leichtfam allerhandt bfefchwer- 
lich hociilbhedlich zeii utiiche Weitteiung 
jm heiligen Reich eruolgen Ixonthen , Alfo 
das es nach flcÜliger erwegung aller difer 
jcUtcrzclten vnd anderer melu vmbftefld^ 
eben Ichir fo rethiich lieh diefes warcks 
zumalil zu enthalten, als voiLerurtef' 

forgnuilen gewertig zu fein, und derfaib^^ 
jn gefahr zu fetzen. / ' * ' 

Jedoch dieweil die erfiahrung nulio 
ein gute zeit hei o gebeii , welcher m^ul^^ 
"die öbangeregte Reichs Confti^tions Qt^'\ 
nuiigen vnd fatzi^ngen jn vngleichineJlig^ 

verltende gezogen, , viid diefelben ein }^ 

" ' ' • ^ / ' der 
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der zu Imk&ax Vo^rth«! mid. rnfuglamcui^ 

fürhaben zu höclifter vernachtheilung der 
armen vateFthaueifi gedeutet^ vnd ipaaax dif« 
Landsbergif6he verein anders nit , " dftif za 
m<^* handerbiethlich^ Bcfterckung voln« 
ziehnng vüd handhübung vil ermelter, des 
]||ieiligen Reichs Landt Religion ynd pro* 
plian Friden auck dariif befcliloljener jOiae* 
cution$ Ordnung/ derfelben allerding vn» 
abbrüchig ohne aiuiche ionderving^ doch 
allein defenfiue, vnd alfo ' zu erbaüung ge- 
meine woiiiarti vnd wie allen ichedlichen. 
vorath vnd verderben jm Reich Teutfcher 

Nation abgefteür^ .vud der geliebt bM 
\ rulie viid ainichlieith, darmit meniglich dax- 
I bej TiMxergweltigt bleiben möge gepfiansl^ 
j geiicht ;su Xeiu vewutii^e. ; 

* • ' ' ■■ . 

' So wollen Jro; ChurIL G. aus friedlie« . 
bcndan ^^eneigtmi gemüth Heb - dahin re« 
foluirt vnd erclert haben , das Jro Qhurf« 
G. fampt der€» Dömcapituln, Landen vnd 
leüthen , doch mit londeren Aus vnd yor« 
behalt der Rom. Kay. M. dergleichen der 
lach» ChmfoiAen vntev vnd miteinwider 
habender Ainigung vnd derofelbeu auch 
das Aachs aauitttge^ louil von difer Aini* 
gung mit herfliilen , vnd wie derfelben 
JutM ionderbahren. Ftkrlbn Ja vpr«, 
pflichter Erbaiiiiguiig louIUn herkomen 9 
vnd dife vexfindiias auch andam Raidis 
CiQniäitutianien> nk ^^nwider^ ja ^^foe^ Qqtg^ 



tes eiiizulaffen , vnd zu Lagcbeij gentzlifJi 
eAtCchloüen leieu. ' . 

^ Thd mögen nunmehr leiden , ' das 211 
ehiiier. fürdeilicKReji Gelegeuheit ahn or- 
ten vnd enden da es mehr hochermelten 
heitzogen zu Baiin am beq^uemblichlten au« 
Äehen würde j ein gemeiner Bwidstag za 
fei ;ierer abhandlung des Einnambs - Reum 
i>riefs vnd bcirathfchlagung anderer nodi« 
wendiger Functeu dilfinaU angefeUt vnd 
^rnexmet werde/ . - ' ' ' 



Dieweil dan auch obbermte Cob- 
Icnzifche Verrichtung von Jhme dem wirz* 
burgifch^ Ganzler etlicher vnterCohiadiH 
eher articul halben naclifrage befchehen, 
welche er ehe vnd «mor die ierclenuiE 
von vufern gnedigften henn, ob jro Chuii. 
hck in diie v^ftendniss begeban wöken, 



oder nit eruolge, zu entdecken bedeukem 
getragen ^ So tfaut itian fich verfohea- er 
werde nunmehr dieweil die Relolutioa 
termetter geftalt richtig befchehen^ vi bt» 
rürte puncte lieh vernemeu zu laUep^. vnd 
darüber bericht 211:1 geben , darbey auch 
was Jhme vf feine beuoUiene Werbung 
bey LüttIch, iVliinfter vnd Gülich jn meh* 
reren widerfahren anzuMigen kein <^bs* 
fchwemng haben j dalTelb zu allen theileii 
vniem gnedigftän herm am vpfecim^ da* 

mit fich Jro Churf. G. darnach jn.künffti* 

^er Bunds VeclAmbliui^' cMto^ beifer mgdf 



* • 
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^Mthten 9^ tmd -die Jrigen ssät cigeotlicheii 

ieupich daruf abz^EprUgei^ betten, \ \ ' > 
Solchet fiUe» .w^raet mehrbepielter 
WirzUurgifcher Capzler ahn gebüxendea 
oiI^iVt^ ' yemc^t« Wcrcbung beftes 
%i& willen hiuiwider aiuutxag^. ylctum 
Boppart Doim6xst9|8 defk S'^ptembri» 



\ 



•» • # 



A b f ? Ji i e d 



deS' Landshergifchen Bundestags^ ^rricthfj^ 
\ xuM^ken den lyteu DetfinfWy 1559, • 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

• • . • • • • 

t « 

Ju\i wiflen, Als der duirchleüchtig höclv 
geborft Fürft und .Herr , H^^r j^brechti^ 

ij^falugr^yp Tiey Rhein, Hert:^og ju Oberii 

Landsbergifchen Scbirmbsi - Verwa^thnus 

^bwb^VttxMM» l\^b b^giifieaei: eKbebtUchcK^ 

guter Vriachejft vju^ ^iQtbwendige? Bp\veg- 
i^iffen !^b emeid^ %/Unigungstage fiiiazu* 
fchreibeii, vnd .aihip bey, J;o F. G- ge- 
WiHiÜfibeQ ^^^^ .dain^t diefelbo dileh 

facheijL .y^ld handhingcu Ö^rq^ hcyj^wichtig- 
li^ithTiid erheifdbender nottiufPt^^ felbft 
iu dei: f exioa beizuwobnm^ deHo meh;: 
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ten, zu Jialten für gfenomerij* d,a$ hiep» 
auf Jr f. g. in perfonlicher Gegenheit der^' 
f elbigen mit verairiigttjr Füriteu vnd Stan- 
de alher abgefanthen vnd verordneten Rä^ 
then Tod.. Anwäld^tt gnediglich iü^ 
Snad erinnerung nhun lallen, ' - ' • 

Anfenglich das fie. die Kätlie' titd 
fantke fich Jrer F. Q,^,ermeiipx^^^^n^ dero- 
felben ausfchreiben vnd benenxiung difei* 
Ainigung&^s (fo Jhnen ohne Zweüel bifs 
anhero in[iuerhalten„ blieben ift.) zu bcrich* 
ten hett^i das aus^ des.Jünglten alhie ge- 
haltenem Ainigungs <ags Abfehiedt den 
^pten •|dq^ato. Jiukf j d^£^ ö^ten . J^s: wei- 
fendt, difej(3zt ^ngejfitaltc} Ainigungsbefamb- 
\ h^ß hir eruolgty jndem ynter andern voa 
Belterckung vnd erwelterung wegen difer 
löblicheii'.ichim yervvjantbnus aw betten 
ten Ami'giingstag tractirt vnd gehandeltt 
'nXLchL^Blfo für raftbf am . tht^lich' ahge^ 
fehen, Vnd bedacht worden^ folche yefain 
'mit etliche^ vermuglichen firiedliebexfdeik 
Fiirften -vnd Stenden föwol der^ Augsbur« 
cifchen 'Cbrife/Hon als der altefni Cätholi* 
Tchen Religion, aufs denen fonderbahren 
dafelblt .erzeltcn vnd /bedachten Vrfachen 
zu.ilerken/.wier dann auch damalen für- 
nemblich von den 'Chiu' vnd FürJften.aÄ 
lUxeinjtrom^Väuch Sachfen; Bi^ndeiU>urgIc 
vnd Wirtembergk vnd dann von Stet- 

tm Vlnt vnd StraDsImrglf gcgredet^ U^nf 

auch 
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I ^uidtl verahCohied^t^void^ dLl& ^uicli Jliro 
f. g. als Oberhaubtman mit den je^o hoch 
j beoielten g^^iftlichen vnd weltlicJ^en Chur / 
vnd Fürften, beder Religionen, vnd dann , 
mit den ernandien 4 Stetten^ durch Aug»« 
Lurgkh vnd Nürnbergltli zu handien fein 
iaU^ }Lb ^elchehe gleich mit ehiitoxn,^ oder / 
1 aber auf nechft liünfftlgeu Reichstage, füif 
aembliojoi da mm fich der hocheimelte^ 
Chur vnd Fijuciten perfgnlicher gegenheit 
I d^c^ft hin zu uecieheot [ , 
... JVViejWoi nuhn Jr f. g. von jovehf er ge^ 
I legenheit vnd beflferer directioki , , aüch^ ge^ 
hoffter erfpiiealichkeitli wegen .difes Trac^ 
tftts auC hOTaelte» Reichstag gefehen , fo 
I luU;, Ik^i'docJi fiife hochwichtig fach.jCdarr 
- an dan allen difer Verain FiüTten vnd 
I Steuden yi|^Q|p^i4aui|L andern. mehr fried-« 
' liebendeij. , von erhalt^ng we^en geliebtey 
^«}|0* loofd. £cifidlidie)|i Wefens^ (ivroerobfi 
U9h ja betiaclituzfg^ eines forgklichqn ho 
£(^irv^liiahen Abzugs «mid. qach^«« 
^hffllf^fm^ b^g^nine^ns, ^ deilen ßch d^s fofehr 
grQii vnd gewaltig deütich.^Hriegsvolckk 
%a,|Ws t^fid zu Fyls jn dem widerabzugkh 
mi^ ran^Iure dörffte öder möch,« 

te \nriterfahen,3 nit wenig gelegep^ fein wöjp^ 

^lahin jn- merdkliche leng verfcho- ' 
beBl^;^vnd difs^^ auch der Reiob&tag Jdpch ^ 
der Zeit nit ausgcfchrieben vnd vngewifs^ 

"wrn^ • wd W€kk£h«4* fhieiff der^elhe . anf 
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b«deackUch yerweiiea vn4 ytKmtIhm fM* 

leau . . - 

Dem allem nmch fo kabat «aek Jn 

f. g. als der forgkfaltag Jre» tiagenden 
Ampts halb 9 (dievml^es deraa ^buMriMl» ! 

termaflen heimbgeAelt , ) fUrgenomen, : 
mit den hcM^henaiahien Ghur vnd Fiinfbsi 
hed&c Keiigioneriy lo dilen jezo verainig« 
ten FürJftcn ^md Stenden «um theil nahMfdt; 
vnd daa mit Jren Fürltenthusabea vnd Lau« 
den ettwas anreinen dt,' 'JÄ einem Tract 
iUM:k . euCianc^er gefeilen » b^nüirter erw«|p 
teiung vnd Befterckung wegen difer 

Schixmbs' Verwanthnua durch fond^rbam 
'Jrer f. g% vnd noch eines andern derfelbi- 
gen asitverainigten Füllen aibgefaaidt» fw» 
traute Rathe, jnfond^rer gehaim vnd ver« 
%reü]ichkei& alles müglielwn flmft* handlen 
laflen , Als ijemblich am R)iein mit den 
dreien Geiltlichen Gktiilurften vnd'etlicheii 
^ren benachbaxten GeiHiichen vnd weltU« 
"cheii Fürlteii vnd Stenden ; fo hernach bc< 
nant, Allo auob mit denen Gbm^£uriiiHi 
Herzog AuguHen zu Sachfen etc. Jtem 
mit Marqkgraf Jöi^g Fpdeiicben «u BvMM^ 
enburglxh, vnd mit Her^tog Ludwigen au 
Wirtembergkh. etc. * • 

Vnd haben dan ferner fein des Öber^ 
iUHxf)tnüai9k F. g. tarn oieii dusdi den» «b» 
gefantheä , mündlich , - rxiid dan mich jn 
■ fchrifften bey den pflegem Tiid' gehauteen 
der Stat Augsburgkh,^ vnd da» auch den 
' ' • • ■ , Eltern 
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Ehwii des IU&8 zto N^unWgMi "^te dim 

obuermelteu alhie jüngit ergangenen Ab- 
fdiiedt 'aitmahnunE thnn laflen, duniik di^ 
StatVlm vnd Strafsbinrgkh beincben auch 
Franckfarth (•wicwol folche jm Abfchiedt 
nit begriffen.) daxmacht aber ja erwegung 
das diefelbio; Stat aus vilerlej vrrarhen vnd 
von bequemer ^ landt vnd ort geiegenhmt 
wegen dlf er Schirmbs verwanthnus jn mehr- 
Wfige; sotre^ich nuti ynd wolanftandig faia , 
möchte , darein vermocht . v^d i^ezogen 

Dieweil auch nit allein jr f. ^. ver^ 
Merdfrt habend fovider te» dth femar 'vilen 

^bewuA 9 da^ durch etliche milsti^uirche 
deicht au9 ▼nwiHWiiheit des gnmd» diCer 
fache oder aber aus verbitterten gemüthern * 
diefe löbliche Schirmbs Verwantlinus hin 
vnd \wider nit allerdings uun beiim^ ang^ . 
Stögen, fonder dahin eingetragen werde, 

Als oh die fttt nachtkeil vnd , verdroci^ung 
dpr augsburgifchen ^ Confeffion vnd derfel- 
bigen sugefv^Ätken färgenam«Mii vnd nuß 
ßeftellt were, etc. fo haboA ddfhalb jr f. g* 
ve fjtiftractioneii, Wo^bungeii , ^vnd • An« 
bringen bej allen vnd .j^den Qlmr - vnd 
F^iirfteii' b^er Aeligiofaett'idto' i ß^äild he^ 
Ibndigei* war heit noch didiin It^lkm^ diri^ - 
|;iren vnd riehteii laileb/ d^ dwMM fta* , 
nemblich zu yermejrcken £i^n möge^ daa^ 
Äfe Ainigungs vrrwanthnns- blösjicli Vlid 
allein aiai aothwen<tige^ rtiyhlw^ .vnd. 



^Digitize<3 by Google 



' juk htiMigtffk Reich/ (;Y€9rxaög* ät^.ähgtnti^ 

. nen ausgekündthen vnd augeuunienei;i , 
i»lindfiiedeBft«) . Ju Religion vud. propiiaii 

. fachen erlaubte vnd zugelalTenQ defenfioa | 
«igeft^t iey ^ das autit dardtirck wedej: \ 
jtt. glaubens «noch, weldichen fachen aini^j i 
dber furft od^ Sttnik des heiligen Rdich^ ; 
offenüua ..«lun wenigften , . pder gar njit ,j 
ni^hten beofthdal; , bekriegt , beCdbiweit , 
iioch b^kidigQt .werden foU^ wie dau Ji^ 
j^./balden hernsiich die Copien folchör Jn» i 
Aructionen jn werendeu difea Aifti^ipff j 
Tiactat öffentlich verlefen lallen. ' 

Öouil üiiübLa aii£MicklicjU die irorhochir ' 

gedachten geifllichen Churfüilten aiilaji^et^ 

4A\rnx»y^ ftoh albereit dahiA gfll^^ 

das Jre^ Chnrf. g. auf. Don^er^J:^^. i^eiA 
. Septeittbris difes ögtW: Jam' er^ 1 

Bopparth- iich duixh deio f ca*4^*: ?f IJ^*^ J 

tellatlie dahin ^inhelliglich erdert ^nJ^ 
entfchloffen^ .dieweii.«lKia«i dife^^ { 
gifcbe Verain anders ^dan wie 5©tz gemej^ 
'det, mt als aU^ zu io^lthr jbui^ . j 

eher befterckung volnziehuni; vnd hand- 
lialmxlgi /vileraieij^ : di^s . Jaeüigea l^eich% i 
Land Religion vn4 p^^pUi^x ,Frie4ex^3 aucl| j 

derfelhc» idleidii?^ xnabb w oh««..aiai* 
«Im fondMimg dodbi'atteHi: defen^ue« vn4 i 
•Ub zu erbauung iganftner >Y;Qlfarth. vnd j 
fviai allste fchedHchfA^^rnraih vnd yerder* ; 
gea in Reick deuiichi^ J^oboA »bg^4fd^ 
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Vit^-^ler ^geM^t ftiede, itilie «id Aiiiioli; 

li^eith damit ^meniglicli darb^ vnuergwel^ 
tigt bleiben möchte , gepflattzt gericm; zu 
fein yermercke, So wolteu hieruf Jro Chui f, 
^/«ürtnedliebenderi geneigten Gemütli lieh 
dahin iNdToluirt vnd erclert hakMi«- d^d JM 



gleiche '^er ^Chui^Aeii ViMer vud 

mit einaxidei^ habender Ainigimg vnd dero-, 
fMb^- auch dw *]l^eich8 AiiWiäg^^ ^hmt 

difer Ainigung nit herflilTea,' vn^ wie dei> 
Felben ErzllifFt mit fonderbären Fürßett- 
yeipflichter Erbainigii^g foiiften herkomen, 
' ^'Ha difer Verllendnus auch andern Reichs 
Gonftitutionen nili zuwider ja Nam^ Qotr 
tes emzulafien vnd zu begeoeni' gentzlich 
MitleiifeiEea feitti; Vtad möchten demiuiGli 
Jro Chiürf, g. leiden , das zu ei Her fürdet-ii 
U^difi^gdeg^ 

^s, mehxj:).ochermeltem herzogen 2U 
BtSiiS iiA^^ tiequ^blichAen 
Würde , ein gemeiner Bundstage au; f^ne- 
ret^ slbhfllndlung des Einhamd Fteoerobrielii ' 
vnd beyathfchlagung anderer nothwendiger 
Atmeten difsmals angefetzt vnd^^etfaent 

•••'••"Es'^fieUen ferner des hehri Oberhaupt« 
ttdÄi-lK g. von wegen difei^- 4rei^ Gkur^ 

fürften benachbaiter geiltlicher ' vnd Wclt- 

Uchet Fürfien am JMjtthk jti' di(;^ 'be£unb- 
* , . leten 
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littft^ Akiisu^ Rath ViAguiißi^ M«^^ 

thmiy das uemblich Jr f..,g* auf yorgefgaa- 
gone BiBwiHigung )«thqGi|eiiiMk ^i^&et-C^M&r 

liehen Chi^rfiirften , ftjxfijnglich mit- dorn 
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Stifft Ofitabrackh-Tiid Padei^orn^ aueb^^ 
ine zu. Lütticli^ *u Stxafsburgkh vnd zii 
Speier, vpd' da?i auch mit dem durchlauchtt 

helinen Her^ogfeTi zu Gülch obuermelter 

Ainichungs, yer\va|itlixv^s veit^ßuUpi.^ haii- 

AJ§ nuhn.auf [clci^^^^ies^JmLkp 
Siielurw^th«ls gleicMa«! imUaiiger ^ef , docit 

ftea dem iSleRä mich (e^n de« HecntiftOlM»* 

.^nA«lte Ghur - vnd Fürften alle V|i4 j<^dc 
ftLii 4i£ea Aiuigungs tfige ^qx^ jißxxm^^ ^i^^^f^fii^ 
inng vnd fohliefllicher Tractation wiegen 

vnd. vertagt, hierauf were gleichwoj yoa 

tag zugefchiieben, vnd dau auch voj;^ Cöln 
Widfifijhr^^^ 4^ %4:1;^ iOctq)|i^^ d^ 
tirt , Iren des * Herrn Oberhaupti]M.fi&«;F^ ^ 
abilf ]e9(t ;€sr&'4<^ 4l!en !ku£o2Q|I^ 
daripneft.Xeiiiea: Phwf. g- einueil^ib|irig jn , 
^j^a.Ainigungtf veiwitttb^ gar nit,. illesn 
s^bfif diffifiijliyt^-wurdey .d^a : am. lUiaa^koio 
• i - * vnter 
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&en nit auch ein Haupt ^ vnd da^ aucli 
daffelbe wdÖiergehrachlw Pracmineiiz half 
bttr Clwrijorß: feiu ioll^ dan da foidui 
bewilligt , würd es foiift feiner Chxirf. §• 
htkUh ..wenig h6de4iickeli6 habea etc. ^ • v 
So. fein von hoch^^edachten Herrn Bi^ 
Ichoffea Mwa&at vnd Lütlich bald micli 
einander zwei viiterfchiedliche anthwoit 
£ckr€ftb«Q gar naheodt emes gleichefi Tiidi 

y^lif h difes JiiLaits edukominen^ das dar 
riniiea ftttfefag^ch die' damcapitnl ^ volt 
geads die Landitmde> das man iiclv 

audb tihne befamblung ^orwiffen . vnd be^ 
^wUHgnng derfelben jn ainicbe Bunds Ver« 
warimnus nit eiittulaflen vcrmeldt, daruf 
auck raths begect wurde ^ ob diefelbe vry^ 
iiorg;ieiftlich der geheimbden, fo )n difen 
tim^]i aUer gebür nach furgekea iaiien^ 
Äu befamblen fein möchten. ^ ^* 

Gar uhandt rolcher m^ung • bat auch 
4€r Hi^r Bifchof zu Speier des Herrn Ober* 

htapimiaa F. g. gefchneben, vnd gebethea 

iimje der nitfchickung halb auf dÜen tag 
dieweil taa G. je bifb anber noch au notk« 

wendigea Vutesrefien mit dero Capitula 
nicht konmieii wdgeii, m entfbbulai^eu^ 
vnd doch fo fein hernach vmb iun« 
naiab anfuchen winde , dann folchcr liaLL 
au gaben« ' ' , - > - 

So hat hochgedaclitcrllerzoii; zu Gülch 

etc. dei henM Ob^hauptxnan&Jb . g^ volgea^ 

' ^ • den 
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XcfalolI«a zu kommen läflen, . £s thetten lieh 
Gauk f. g. icAolaei freüttdlidum vwtre^liclMB 

pn l^iir-jip.i^A zum liücliiteu bedaiickfiay- £$ 
wer. afanr bc9 feinet£ vos&kren gebieö* 
chi^ gewefea, vnd noch^ £.cii deHen .CMcti 
jn.amiche bimdms ohne -roirvi^en gemei« 
^er Ritter fchafft viid La II eilt eade (^'Wi^ldkeil 
meiftc befchwernus deshalb zu ttagen ob- 
lige} lüt einzulalTen, Es. woitea audbr^dwf 
halb f. f. g. nit vnteiiaireu , etliche von 
denl imiiemblt^ jrer Bitteifchaffl» vndJujftiid« 
ftenden fürdciiich äu fich zu befckaiden, 
donfelbm:di£e»di]ig jn der . enge fämialiAk 
ten , jr bedeucken, axizukören ^ YBid val- 
ids diuiif iras^ jn difecig^ineiui&tzigen 
acbeu fui' dienlich erachtet werdea mag., 
mit Jnen nottw^^ch am befpi^chen, zu 
Witerreden, ynd fich i hernach gegeu mehr 
hochgedachten Herrn BundsoDriften mit 
weittem freundliche Antliwort suü. eorolareu. 

Ab er von obhochg;edachtem Bifchöf zu ^ 

StraT&burgk . da hetten lein des ObiarbaiiptH 
mans £ g. bifs anlier vber die vQrhemelteii 
gleichfam tril&rigen aber jdoch \äk gründe 
VnuorgreijfBiche befchaid einich .. ab odet 
ftlkfchr^b^ diferBetagung'büs anhi^ir nocli 
tut empfanden noch eingenomen. 

' Was dani' ferner die and«n obhoehefe^ 
nanthen welthchen Chur vnd Füllten, hjet 
fonderbcihraber vnd anfencklich den durch* 
leuohtigi&en hadbgeboiixen Chiuriür^nHei^ 

zoj 
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zog Augiiften zu Sachfen etc* belatiget, da 
hetten des Herrn Oberhauptmans F. g. auf 
derfelbcn freundlich, vetterlich biüderlicK 
vnd vertxeülich anlangen bej deroabgeian« 









AI 





kommen^ Jre ClmrE g. vermeickten, dilei 
Ainigungs Vemanthe Fürften vnd Stenik 
bedencken zu erhaltuug gemeiner Religion 
vnd Pitmhan Friedens jm heiL Reich gans 
wol vnd treulich gemeinet, wie fich dan 
auch fein Churf. g. fredndlich zu erinnern 
wülteu , was Weihtndt Ixaüer F^rdinandt 
hochlöblichilter Gedechtnus dei wegen ahn 
fein Chwi. g. aliergnedigit gelangen laÜcni 
das auch difc Ainli;uugs-Fürlten vnd Sten* 
de beuorab des Herrn Oberhauptm^ns F« 
g. zu feinen Churf. g, eine folcne freünd« 
Mche vnd gudiemge Zunerficht trageh, 
das gereicliLe feinen Churi, g. zu, freund« 
heben vnd angehemen gefallen , vnd* we* 
reu fein Chuif. e. auch des vntf andel- 
baren gemtiths vnd meimmg, das des heS^ 
lisen neichs höchite notturlFt erfordere, 
(londerllch bej diferi geferlichen leufFten) 
dahin zu fehen, vnd zu ti achten, das fol«* 
eher Religion vnd Landfrieden als das 
Bandt beltendiger ainigkeith von ^len thei^ 
len getreulich gehandiialit , aufiecht vnd 

beftendi glich eriiaiteh werde« ■ 
j Vnd w^eil^fein Churf. ^. erachten, das 
t\x eilialtufig üj» heiligen Reichs Ghmfär« 

' ' ften 
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ften vnd Stende ve^uanen vnd mehrer 
beftettigune desReHgicm vnd Landfrieden» 

nottumt eiioideie^ neben ""denau- nahe 
gefeflenen ('fo etwa die Ainichungs Ver- . 
waatkm dai ein %u , vei ainügen , bedacht.^ 
aucli andere fümeme Chur- vnd Finfteii 

. Angsld^'giicbi^a Ccaifeiiioa ah P£altz^ ; 
ßrandenbuiglih viid Hellen vo^ii folcher 
^UiituQ^ nit aüftsufchliftOTen ^ £9 tokt» m \ 
jfchleuniger vnd beßendiger Beluiderung | 
difes guten ▼nd-wol^emeinten ynrerchs niclit 
alltiin niclit vnd^enitiicli iundei*n auch nutz* I 
lieh vad nothwendig fein ^ das Jr ChurE 
g. ^.van des Heirn Obei jiauptanaus F. g. 
treändUcb berichtet würde ^ wie die ain 
dem Fiii'ften vnd Stende der Ainiguug . 
jözthenanther Chur vnd Fürften halben 
^ei^nnet^ fondeilii h weil dieieiben naher 
dann der Chuifüift zu Bxandenbuf^h vnd 
lein Ghui;£ g. geiellen. 

^ .Befchlief-lich lo weie femer Chuif. g. 1 
freiindlich bith/dieweil deiielben gemüth | 
wie obberört, zu Fried, ruhe ynd Ainich- 
knth adcht weniger als andere de» heiH« 
gen Reichs Fürften vnd Stende geneigt 
men^ vnd he fondeiüch det herm 
Ol^exhauptaxan^ f* g. vnd den andern für* 
ften vnd^ Steuden des Landsbergifdiien Bun- 
des ohn,e. da^. einen freundlichen nachbai* 
lichen guten willen tragen, fein des Ober- 

ha^ptxuans f. g*, wollen lieh feinen Churf. 

Gr.' keines andern vexfcheu, fondein Jerfel- 

. : 

% 



bigen gewiüiikiien Zutraueii ^ wm feinm 
Chuif.g. neben andern der Augsburgifchen 
CimfeUKMEi Tenmuitlien Churf ärftoa Füxften 
vnd Stendm ^ denen (bicher Einnamb hai^ 
hm Toik fernen F. «ich fipcftndHch< Aap 
niBtung. ((wie es fein Cburf. g. veiilehea} 
tefclMihevi foU ^ moKgeni^ti feiner f. g. 
fireündlichen Aniifuiens halben auf vorge* 
kendes gehabcm nachgedendien tlnmKch 
fein mag 9 das fie ahn jr nichts erwinden 
kffen, ▼ttd fich fonil müglich swiTchen 
difcr Zeit ^d weibenachten gegen feinm 
f. g. fchliefslich ercleren wollen. 

SouU Tolgendi hochenneltaoi Mark» 
grafen Jörg Fiiderichen zu Brandenburgkh 
berurt^ cla hetten^des Ueixn Oberiiaunt* 
inans f. g* verrückter Zeit durch etliche 

ftatiiche Käthe vnd dan. künüch hieuor 
abermalen durch einen fondern vertrauten 
haith jest hochemantban FürAon mehr be> 
iiielter einnemung halb ju diTe. Schirmsr 
▼enrantiums freöndlick' vnd vertreAlich er« 
fachen vnd vermahnen lalFen^ darauf auch 
)eist jftngftlich di(e Aefolutxon vnd be^ 
fchaidt jn fchiilften empfangen^ Als nemb« 
lieh E§ ftiknden fein des Maxekgrafen £ g. 
mit etlichen derlelben herm vnd freunden 
Chnr vnd FürAen jn fcmderer geCdmoomer 
Erbainigung, außerhalb deren he iich bifs 
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eit auch darmnb,. di 
damals wie auch noch ai 

/ . be- 
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I^efchchena Eiiimemng ja fall 3er mß^n 

die fchuldige üeichs vnd HraiTshülfe aucii 
' bei üi ter fondcrer' gelo]>ter Eibaitiigung 

nadb auf ei:f ordern di«. JkoMPi «ugebürende 
/ Eibaiiiiguiigshülfe an Raißgen vnd Fufs- 
, valckh SU . l^eu gewertig vnd darsu nodi | 

vber das dannocbt auch auf die wege be- i 

dacht vnd gefaA £»n müften^ kck Xdibiti 
. Tnd Jie Vnterthaaen vor vnordendichen 
aewult m fchütsen^ Vnd lcoatheB demilrl 

letA nach Jro F. g. niclxt befuiden , da^ Tie 
fich vbcr m^T gemelte firbainigong vwi i 
aus anderen ]n beriuter voriger Autwoitt 
angeregtmi Vrfai^hen nodb sur Zeit weit- 
ters jn ainiche Yerain vnd Bündnud einzu« . 

. kdfeii^ Jto Fx z. v^jftündea aber AesU&xA 
Oberbauptmans F. jetzig freundlich er- : 

, fuchen vnd anmahnung anderA nit, danl 
das dalTelb von f. f. g. als einaook fridUkb- 1 
enden JFiirfteti hochgedachten Mai ckgrafea I 

Jörg Frideiicben vnd gemeinem Ntt$a \ 
•Wolfart vnd allem guten gemeint , vni l 
. weren Jro dea barm Marckgrafe Jörg Frid- 
\ richs f. g. nit wenlgei dan zuuor noch- 
-maia. d66 keändUoben nackbarlichen €^ 
bieth^ns^ £ch gegen des herzogen .F* g* 
Auf den Ndthfahl vorigen jtigeii etbiediat i 
. aller ding gemes , auph fonft jn ,aUweg 
fireündlich nachbaxlich vnd . ivUlfärig 
erzeigen. I 
Es betten des Herrn Oberfaaufrtmai^ ^ 
Fvg^ nocb ferner du^diw einen^ derleib^ 

ab ge- i 
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abgetanthea vertraute IVatk Jro f. g. Vet« 
tern lierzoge Ludwigen zu Wiitenbergkh 
euuemuag haibei: ju xaehrgedachte Lands* 

bergifche Slürms verftendnus mit fonder- 
karer erixmarung dcrieibea outzr vnd exr 

fpiifölichkeit zu dem geliebten fridleben 

beümUiph vnd vartreüEch erfuchaii hS£eap 

darauf auch danialeu nachuolgender Bfr- 
üchaidt irnd anthwort )n fchrifitea bekcnn-t 
meny dieweil fuxaemblicli difes ein wiclv 
tig werckhy welches fein f. g, als die noch 

luciit zu volkomeiier Regierung fonder fub 
cura vnd vormundfchaflt feien, ohn derea 

vaiinundt eihaifchendc notturfft vnd de- 
nn Hom Vatters hochlobfceliger gadedit» 

nus hinterlairGnen Teltanacntlichen DÜpo- 
fition vnd letzten vnOen nach auch 
etwan genngen fachen) gelangen lallea 
Büuften j vnd ohn,e derfelben Rath oder 
Coarenfa düs Orts nichzit. zu bewüli^en 
wüften, So %vurden Uch deiowegen feiu 
Wzog Albrechts f. g. als der hochuerlteur ' 
dige veniünflFtiglich viid \^ ol exiunem vnd 

berichten mögen, dfis hoch vnd vü^gemel^- 
ten herzogs zu Wirtembergkh etc. gebüiii 
wolle, vnd fein £.g* nicht vmbgehen köi^« 
tbe, f elbiges notk halb wie obangerürt 
ahn doo Teftamentarj Curatoren zu brin:* 
gen , vnd jr Bedlencken vertraulichen dar« 
über einzunemen, da dan f ein f. g. freünd? 
Uch erbietbig feieu , nicht allein fokhes 
{ätrdotlichea vnd loit beAen iixegen , au^ 

I a der. / 
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j|«r gebfter m timn , londer^ tuck fobold 

dielelb zuuor von Jro der herm^ Yoimuxi* 
dbr £ g, «nthwoit ynd rftthlidie' memung 
bekomen ^ folche volgends puuerzogenll^ 
ehaii Cam hertog Albrecht» £ g« wiUendt 
machefi* 

Sodann «ach rhet das aRes ynd för* 
nemblich den Jnbalt des jüugft alhie su 
München ergangenen Abfchieds des henn 
Oberhauptmans f. g. (.wie zum theil hie» 
lior auch gemeldet ) fowol jn fcKiifften , 

ids dim:h eiaen abgefaaOien IVatK mönd. 

lieh bej Jio f, mit vei ainlcliten Stenden, 
den beden Erlmra Stetten Augsburgk vnd 
Nümberglih anniahnung thun laflen, die 
lachen vnd handlungen mit Vfan vnd 
Strafftbui^kh vil ei melter einleibung halb 
fn dife Amigungs Ven%witlmu9 vortzufet^ 
aen, vnd das auch nnt Francliforth vil* 
Jekht nit vnfii^Uch zu handien fein möch« 
te, wm*de man nubmnehr^ was auf lol« 
ches alles berüiter ortken forgenomen 
vnd gehandelt 9 von den Augsbui gilicheii 
vnd NAmbergifchen Gefandien ( da fie 
derwegen mit beuelch abgefeitigt} anzu* 
liören vnd zu vememen haben. 

Hierauf fo möchte vükicht nit vn« 
filglich erwegen vnd bedacht werden, an- 
fenglich welcher geftalt vnd maifen mit 
obhochermelter Chui füllten alher Verord- 
»eten Aath^ vnd geianthen von berüiter 
Einnam oder einuexieibiuig wegen jn dife 

. Schiims 
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vnd Handlung anzultellen, Öb dife Rätiv 
TÜleiclit tn «fordem., vnd mit Jrem fiari« 
biingen ^zuhöreui daraus daa lüt vnfüeg«. 
üch i€ni«r Tfactat eroolgen könthe for eink 

Item vnd ob des Churfüilien zu Sach* 
fea fciaxifitUchar vnd fchlirfdlieligr Anth« 
wort vnd Refolution dife kurze Zeit bin« 
mnb hih auf Weihwiachten fchiift ma ow ' 
wartben, .(^^^ auch mit Gülch vnd 
Wirtonliergkh ein gleicke meinung habea 
würde} oder ob daruor feine Cbur£ 
anthwort vnd bericht der andern weltli* 
chenChur vudFürAen halb) ob nemblich. 
denfelben, vnd welchen aus Jhnen difa 
Aininings verwanthnus auch angatragen 
worden, Ob man es anch den andern 
eben maiEglicb au thun vorhab«^ odor 
nit fey anzufliegen vnd zu geben. 

Diaweil nubn dife fuigencHoomMUifi ev» 
weitterung vnd befterckung difer Aimguag$ 
varwantbnns' jn was engi^ vnd wie gebamt 
auch diefelbe jmmer tractirt vnd geband«^^ 
let fein mag, dannocht etvvas wmt ana»^ 
kommen, vnd dahin erfchoUen, als ob dar* 
dim^ ein Bapftifcher oder P£iiffenbundt^ 
derfelb aucli fümemblich den Fürften vnd 
Standen der Augsburgifeken GonfelHön aii 
Verdruckung vxid Abbruch derfelben hj^ 
ligion prakticirt vnd angeilelt werde , wie 
dann auch folches oder dergleichen ([wie* , 
Wol mit allem Vngruudt yna vnfuge) ob? 

. bödhii:« - 
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höchftgedachte K«y- Mt. «igelangt ^es^ 

wegen fie dan vor etlichen Wocnf^n des 
herm Oberhatiptmans £• g. fchriffilich «• 
fucht, hetten, etc. vnd dicfelb daruf nit 
vnterlaffen Jrer Kay. Mt. difer fachen vnd 
föigenommener handhmgai halber war- 
hafftigen beftendigen vnd ausfurlichen - be* 
rieht ynd erclerung hinwiderumb jn fchriff- 
ten ([vber das folclies zuuora durcli einen 
Abgefanthen Rath zum th^ mündlich be^ 
.fchebeu,) zu thun, mit welcher gethanen 
€rclerong dan Jhr. Kay. Mb laut dedelbea 
JüngRen fchreibens vom ' i6ten tag jut 
nechftuerfchi^nen . Monats ' Nouembris 
fireündlich vnd gnediglich wol zuft^ieden. 

Des vilhochepnelten Herrn Bunds ob- 
rillen F. fr. hotten aus Jrer vnd anderer 
ftatlicher Rath vnd perfonen , fo mt den 
Geiltlichen vnd weltlichen Chur vnd Fü^ 

von mehr bemelter erweitterong vnd 
beltcrckung wegen difer Schirmbs ver- 
^anthnus abgcfant vnd gebraucht worAeny 
gethaneu Relationen vnd dan auch fonft 
TOn hohen vnd euten orten fouil berichtS 
eingenomen, das die fachen vnd ieüfft }B 
deiitfcher Nation ahn mehr oiten, faft al* 
lenthalb fehr kömmerlich ^ verdechtlickf 
vnd zum euncriften mifstrauifch erfchei- 
nen, Alfo das man jn gemdn mit grandt 
ihfid bellandt gar wenig wilfen, noch 
nerlä&lich erachten kalin^ wafs doch 
einer fich d^inß andern mit gewiü>heit 

. ' getxöf 
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geeröften vnd «nnediaheu^ viid möchte hier«x 

unter der Oiigeflek Naumbuigifch vnd baldfc 
Keraaeh-'Taifage]^ Eifurtifd^ hinmch aber 

£eritet ytid vvuwtudot GoiraeQty tiaetat Tnd 

Confultation Alfo auch das vorgegangen , 

hm Tnd hia vnd wider paltixen, fo awi<^ 
febtn ' den bewuften häiiptem f örgangen , 
vilen £t iediiebeiiden Füritem vnd Steoden 

wn vnd ai^der nachgedenckens fümemb^ 
lieh }n erw^guog vnd der fondei baren vr« 

fachen halb, das durch folche aiiftiffter 

vud heüptar dm jeat armaken 2ufan»aayeiK 
könflFten Tractatianen vnd Rathfchlagun-r 
1^ ain neMkliak grc^i geh rnuji rng^wonf^ 
lieh vbermeflig Jntereffe ahn vilea orten 
au^abf^acbt woirdan ^ Diawail dan vnd 
da f ui n^blich einer dai^ ^ dm* ander aber. 
Jhenaa von - dÜaa wardkk vaimudMa vm3L 

ausgeben, di>€h aber hierunter ainichege-^ 
wif afeatt pi« ftffluuiden, be) dilen |;e(diiiidit« 
leuff^en folchesr ' alles mi^riander nit 
wenig- vardaohtüdii vUk annt web%iüaa 

dahin veraiaickt vnd eingenoinen fein 
wiU, das 'fich dagegen alie firiedUebende 
Fürften vnd Stende ya gutar ffewarfam 
vrid bereitfchafft aw halten, angafehen daa 
man ja ^wie zum theil vorgexneldet } . nit 
aigentlich wiflen noch vilweiiiger erachten 
xaagp wohin doch diie ding mit be^hwer* 
den aui>brechen mügeut , Wiewol auhn ju 

^ vil 
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b^aaeitem aliiie Münchea jüogfi. er« 
gangenen Ainigungs • Abfchiedt vntcr aa- 
dem h^wiliigt ^^nd gefcUlaiTea worden, da 
%vk ein - oder füi fallender noth ^welche der 
A|l«i#yhrig guedig vnd y^tterlich verkuten j 
wöUe} d^s herrn Bunds Obrillen Haup\- 

chem Werdkh vna obllgen der groLe Vor« 
ntk mit wfirde genugfinii «fchmnoi» dM 
akden fein F. g. derielben giUachten nach 

^ noch an andese ' Ccmlnbutiaii vnd Bele- 
gung difer Ainigungs Füllten vnd Stende 
«imuCchraben , vM einmifordeni iiab6a 
folle. Sa hetteji doch Jro f« g. bigrinneii 
dafelben mit iwaiiiidbl«! Fürfteii vnd 4 
Stendonnit fürgii0e% fondern mit dcxfel^ J 
ben vorwillfen, ratli vnd gutachten han* P 
. dein wollen, wÄ ftuode denmacb bimiiber 
nothwendiglich zu berathfchlagen, vnd äu ] 
fcblieiTeii^ wie hoch der beriute greüe vor^ 1 
rath zu beftercken , vnd ob er nit zum 1 
wenigißen auf die bewuü. Summt wie m 
hiebeuorn am höchflen zufamen getragen | 

. vnd ein- aeitleng Belegen ift^ «jest widw» 
umb zu ergenzeh lein möchte^ damit man 
doch auf obuenneltBii nothfabl au |ebi«re» 
der defenlion vnd befchutzung difer Aini« 
gungs Fäifteh vnd StoBule «neb darlelbe» { 
Laudt vnd leüth zu traft vnd errettung 
vor gewak£ttner bednangnut yui vbarfidU 
etwas gefall fein mochte. 

F 

Fer« 
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Famar alt f^aidiwol nach Jahalt des 

obiimiiclten alhie zu München jüu^ er«* 
gangexien Abfchiadtt auf die damalen 
willigt vnd beTchloflene Prorogation difer ' 
fchirms Verwanthnus für rathfam vnd thun- 
Vck angelehei^ worden, bey der iVösou üay« 
Mt. vnlem allergnedigiften Herrn als dem 
obriAea weltUchea Haupt jm beiligeu Reich 
vmb gnedigillen Confens vnd Confirmation 
▼OH diCer Aiiugimg» Fürften yn^ Steide 
wegen yntertkenigift zu bith^d vnd anzu- 
hato». Aber dodi dee kenn QbeiiMiujpt«' 
mans g* gelegcnheit vnd gutachten u-ei 
lediglich nebnbgeftelt ^irorden, foldiet 
auf uechflköniFtigen Reich&tage oder aber 
danuir in fchrifiten oder mfXndlicb befpbe» 
hea loU etc, da b^en jr f. g. folck anfu* 
eben nQoh der I^eit Tnd bif auf jeaio ein« 

^uAoUen h^daobty }o erw^uAg, da« (ol* 

ohes nach volendnng difes Ainigungs tages 
^uch eruol^tier erweiterung yud beHerokmig. 
difer Ver^m etwas fuglicher befchehen, 
ipnd bifs dafelbft hin viUeicht mcU ^ot 

eingeftelt werden möchte, der fufnembU- 

ohen viÜAohea halb , da» Jr Kay. vor 

vnd nach dem ji^ngft alhiß ergangenen Ai* 

oigongstag ni4 dasiinf befohehener £vQiO-i 

Stion ßch zwi^m .nach einander g^sen. 
a hmm Oheffhaiiptniam F*g. ^er Am»^ 
vnd Schirmb^^ Verwanthnus halb Jro 
Mt. g^iitha |n fchrifitien gank w6k 
erc;leit vnd f^edigifi« naichhchkeit y tane* ^ 

jBeii 
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fnen lafTen, Als anfenclilich den 6ten Jany 
difes jest noch lauffenden Jais mit difen' 

Worten; Jr Kay,Mt. wollen demLands- 
b/ergiTchen Bunde ( den üe jederzeit 
gndft gern beftirdert fehen) der Be- 
haimifchen Ritmeifter vnd Reiter halb 

Bewilligung, thun etc. wio ferrer tierBuch- 

, • • • < 

Fexrer vad aum Andern habqn auch 
Jr Kay. Mt vntaim datö den etften Au- 

guftj nechlt hernacK auf gefchloffeiie Pro* 
rogatkm (au deren Jr Kay. Mt. der F» 
Durchl. Ertzheraog Ferdinanden etc. dar* 
umb gnedigift vnd brüderlidi gerathen ge- 
bäht ) demHeorn Bunds ObriÄen dife W^^rt 
^ugeiehriebent Jr Kayf. Mt. fehen jrem 
jüngften fehreiben nach die benielt 
landsbergifch Bunds Verwanthnus 
gnediigft g^rn befürdert , woltea 
auch für Tr er M t. per fon demfel« 
l>ea Bundt 3um beften fouÜ mtigMch 
vnd thunlich nichts orwinden lafifea etc. 
dieweil nuhn- dan aus folchen geminiiteii' 
fchreiben Jrer Kay. ^enaüth Coiifens 
ynd Confinnation gemigfam erfokeint vnd 
affentKch vor Augen ^ fo betten hieriibeif. 
villeicht vnnotiiwenflige Bemühung vnd va^ 
cofleu AU uerhüten fein des Oberhaupt* 
snans F. g. ferner anfuchens halb, dainaf* 
len be.deacken$ gehabt ^ wie auch nech. - 

. / Als 
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Als nuhn ferrer noch verm()g vnd jn 
ccaSt des Meiirbemolten Mäncshilcbeii Ab- 
fcliieds Jre F. g. heimb^eftellt vnd ziigc- 
lailen worden , gemeiner Verain befteltea 
Ritmeilteni zum theil jm Beftallungen auf- 
2ufchreiben vnd abzukünden» als dan auch 
fblclxe vei'ledlgte Platz Jrer g. gutachten 
nach mit and^ni Hitmei^m zxt erfetsen ^ 
diefelben auch >n gemeiner Yeiwi^ dienft 
vnd beftallungen an vnd aulfxiuiemea etcJ 
baben folchs jr £ g. etÜcheimafTen vnd 
»emlich der Behandfckea Hitm^llSP balb 
zu thun angefangen, falchergeftalt;^ dieweil 
obhöchftgedachte Kay*. Mt. fich ztwn drit* 
t^nmahi jn rebri0ten ercleiti das £e be-<. 
denckens betten, vnd nit bewilligen hon^ 
then einem j|j&den diler behafläifcben. 
jmeißer vnter einem fahnen mehr als zwey-* 
hundert Reütter aus der Ghroa Bebaini 
vnd dcifelben jncorporfatefn Purftehthum^ 
vnd Landen zu palliren, vnd dem» 

. nach folche anzalil anders nit, als allein 
auf Jrbr Kaj« Mt. Telhtt angeitelt« beAak^ 
langen zu bewilligen. Da haben folches 
fein des Oberhauptmins F. g. den ermel« 
ten Behamifchen Ritmeiftern auch jedlir 
ehen delfelben befonderbar jn fehriffteii 
anbringen laffen^ mit der angeheilten aus« 
truclcenliühen vnsneldung, da Jnen folcheni. 
mallen gemeiner Ainigungs verwanthnus 

I lenger zu dienen angenemb, "tias iie fich- 
alsden ^ von au&ichtung w^an newer be« 

I - * ftal- ' 

' » • . 
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Iblkmgen «uit «|aen bmai^theii Tag , «1« 

herp begebe^ TO(H:ht?n, wohi^ x^t^ das Jnea 
•kdap jre habencte BelbUungen auf Gn» 
goiy dtsi^dißen des Ji^a^chkomenden joten 
J^rs aiisgehen y vn^ die ^tmeifter doch 
imitier Zeit yn j^e di^^ei:£c|[^iffteii ermel- 

yn4 ^leiben fpMw ^te, 

^uf folcbes hat es gleicli^i^ol Johan 
|4^quart he) 4i^em aufTchreili^eii (ei^ier ha« 
lu^nden beJtallung bleiben lafTen^ gleich* 
yimk 9# Yemfßßlt^Mng das. «r (eine |Veiitter ^ 
init dene^ er zu die^^en vorgebabt-, mei- 

Aaiilh«iM» ia AteijüTeii , ^achfea vnd den 

VoAtlandt hefprochen, ju ]^el\am aber dea 
wewteem d^eil gehahl mit fmgehofften er* 
haiiliph^s^ ynd be^erA ^00% yncQÖ^us^ lo 
|ftr4üngftergangen«i Reütergei^Ferb 
. yber d^ ihe^ (elb^ Icluddij^ch zu 
^e^Heift vecbvftd.e» ^^\ve(e«, «^ui^ekiffett 

$0 h^t Chrißof von 3chehidorf (oAche 
venire bei fte^icb^ b efa ll nqg fileichp 
yrol awcK geweieeit » aber dooh tpmers 
diefi^eas: bej diler Landsbergi(cip^en Vec» 
wanlbiuis lieh nit wollen feines fürhabcns 
(diefdings bege^Kuii derhalhe<i mok (mit 
ebenmeiliger Vermeidung wie Jfohan Mar* 
cuert« das er die Aeüttei' mit dilev 
Verein durch Jue gedient werden folle, ja 
aildtte Fil^fteiitluimben , als nemblich In 
der Marclüi zu Brandenbuigkh jn Meckel« 

Imrglth 
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imrgI4i. vnd Pammem, 211m weni^hM abek 

jn Jro Kay. Mt. landen} jn Verftendnus 
hette^ Tnterdieiliglich uigelangt vnd go* 
betten , Jhme yoix femei vud langer dmH;« 
beftallung wegen einen tag elher m b» 
nennen y vnd anzufetzen^ welclies dan be» 
Cehehen y des verfehens , er werde difen 
jezt noch wehrenden Ainigung{»tractat Ja 
der Perfan aUne erfcfaelnen« - 

Was aber den dritten Behamifchett 
Ritmeifter, genant Wilhelm Mirf kofskj be* 
langt 9 da üi gleichwol derleib kurta ue»; 
ruckter Zelt hieher komen mit anzeigung, 
da Jhmt» die alte, aber doch ein beffer# 
beftallxmg, als wie jn jrer Kay. Mt. fchrei^^ 
ben tud bevHilignng Termeldet^ etddiMa 
möchte^ dafs er alsdan gemeiner Veraiä 
lenger au dienen gana wol gewillti wob» 
irit, bethe er Ech feines dienüs vnd be« 
Aallimg gleich damalen vnd vneiwaid iet 
nachkommender Fa&enaeit mit gnaden zu 
erlaifen , mit fe rn er er mtertheniger bith 
vnd anlangen, Jhme der nechHuorigen R.eit* 
tersgewerb halb eines geclagten Anfitands 
ergetzlicdikeith au thuiit vnd Jne dan letz* 
Kch mit gnaden abzufertigen. Hierauf jft 
er durch mehr hochgedachte hcrm Bunds 
Obriften F. ff. feiner dienftbeftalluns gleich 

|eclagten ausftands halb auf jedes 



er deren iüngß: hieuor^ als nendiiick 
3eo. vnter feiner fahnen gewoibeni gleich 

' AI* 
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Wibrechten von Wlisbeiglih (daruon her- 
jria^ ibndflre Vermeidimg belchicht^^ au£ 
.vorigen empfang noch x. gülden bevyilligt^ 
ynd gegebrai worden, wie dan falches &r 
lüngfi. eigaogen Abfchiedt zugelaffen. 3o 
jft audb Jine Miraco&k] für fein gebettene 
Abfertigung der halbe Jarfoldt, fo man Jme 
phne' das auf mefarbemelten St. Gi egorien 
tag zu "bezaLeu Ichuldig c^weli were, vnd 
gleichwol etwas wenigs «orüber vnd alfo 
ia allen 21 a* Gulden weith . ein guiikne 
Iccthen verehrt worden, mit welchem al- I 
lern er dan «u vntertbenigen danckli vnd 
völligen begnügen ^ niit angehefftea grof^^ 
fen erbiethen abgeldueden, vnd hat Ißtti* 
lieh auf den fahl man einen andern Rit- 
yneÜter ahn fein Ttat aiiliunelmien gedäch« j 
|e, für Anthonin von Vchterita, feinen ge- i 
wefenen JUeutenAnt^ als . einen RedUcMi^ 
^geübten vnd erfarnen Reütter vnd Kriegs- 
man gid>ettm. Dem allem nach dm an 
jetet abexmalen zu erwegen, vnd zu fchlief* 
fen fein würde, was man ,£ch hierauf vnd 
Sonderlich der andern zwaicr Behamifchen 
KitmeiAer halb von femer Beftallung oder 
aber Jrer abfertigung wegen zu halten. 

Es ill durcn ]üngft alhie ergangenen 
4^inigung8 Abfchiedt des heim Oberhaupt- 
mans F. g- auf den fahl, da Albrecht 3Eitel 
von Wixsbergkh vber Xdnen va^gen em* 

Jifanglih noch ferrer \Tnb völlige ei Hattung 
ieines aui|;el€|gten Wertiigeits. auf 300 pferdi 

. . an- 

» » 

Digitiz£d by Google 



anfachen würde, heimbgeftelt, Iich Jrer f. 
I g. gutaditea nach mit Jme Wiisbeiger zu 
' uergleichen, Als er nuhn hierauf mit fei- 
; Mm L0üteiiaiit vnd etlichen andecn he» 
uelchsleüten , auch einer langen Verzeich- 
I AUS namhofltT Anzahl Keitter, To durck. 
I . Jlwe gemeiner Verain zum Bellen jn vcr- 
t Warth genoittaiifiii gewefett fein foU^ alhi* 
zu München erfchienen, Jhme nadi ge* 
pflogeaerViiterhandlung vnd gethanemBM* . 
Jnandt Eüchariuir von LichtenÜein auf ei« 
nm fiihnen Aeütter von 500. pfierdeü 
(datuf er beltallung hat^ jn alles ein hal^ 
Der Monat Soldt^ vnd alfo 6. gülden aii£i 
I pferdt für das abgedacht warthgelt bewil- 
ligt vnd erftattet, vnd erdarzu noch fampt 
j den enn^ten feinen Mitverwanthen fowol 
t als vorbenanther Wilhelm Mincofskj axjß 
ider kttrb.Tig alhie gelöft worden. 
^ Es ift letztlich durch die fürftlich Dhlt. 
I Exadiertaog Ferdinanden zu OJäerreich etxu^ 
' liurz uenuckter Zeit des herrn Oberhaupt'- 
I jpant F. ß. ein . Veraeidbnii» awmerhimdeije 
ynd fünffzigkh der geübtiften fchützen, fo 
.fmiF bei^hiuDung der £iinf fiendlein ficeier 
.hnj^cht noch einen Monat lang jn befol« 
; .dung vlid dienft der vordem landsort: 
.halten worden , vberfchickt y derhalbea 
«auch jn fchrifltmi freündlich gefunneot Tnd 
»heg^rt worden^ Jro L dhlt. den verzeioh*. 
neten Vnooften, fo vber dife anzahl fchüt» 
zen au%elo£ten9 au» gemeiner Verein grof- 
, fen 
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tkxL Vorrath abzulcdigen etc. Solches ha- 
ben Jr £ g. nach sulaiTim^ des jüngl^ er* 

Sangenen Münchifghen Abfchied^ gethan^ 
erhalben auch iäie Pflegere viid geheimen 
iVathc der Stat Augsburgkh fchritttiich er* 
flicht vnd begert , Tolchen Vncoften , wel- 
cher hch jn 1553- gülden er&ceckt hat-i 
Jrer F. Dhlt. aus beilirtem groflen Vorrath 
SU erftatten ^ vnß dan nunmehr -aweifek 
ohne eruolgt, vud befchehen feia würde** 

Als niihn auf folchea mündlipheu füi« 
hak vnd gethane Fropofitiön die proponiiv 
ten Punctea erwogen ^ iH anfengUcn für 
nthfam angefehen , das doowegen ein vn» 
terfchiedt zu machen 9 alfo das nemblich 
die fbnderbaren puncten, fo dife alte ver» 
ainigte Fürllen vnd Stende lamotlich mit 
einander bifs anher allein angelangt vnd 
' cum theil noch j2t gleich fobald vnd btüi 
das die Churfürßl. Räthe vnd gefanthen, 
deren man gewertig, vöUiglich alhie an- 
liommcn, vnd die bewult einnamb erledigt 
ifrordeni - berathfchlagt , hi^nach aber dM 
andern puncten, vnd fo darunter der für- 
nembftt ^ nemblich die befterckuhg ynd 
erweitterung difej^ löblichen Schirms ver- 
ain, alfo auch die noch vbrige puncten fo» 
uil deren jn gemein zu tractiren vnd ab* 
anhandlen, aueretft jn Confukation gew» 
gen^ vnd erledigt wexdm foiten. 



0 
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Dkweü Aulm liierauf aus dmi vor)>#- 
melten erßen puiicten der füraeiiibÄ , fa 
nMnblick die proponirt bpitarckung des 
giojfeu Yurratjiß aalaugt^ jn BeiatlifchlaT 
gung gezogen y fa feiea gleichwol hin 

• vnd wid^ eia vnd andeie bedencken ver» 
meldet^ aber döch fchliefslich dahin gefe^ . 
hen vnd bedacht woideui das die ieüfft 
vnd Pt^cktiken vorberörter malTen difer . - 
Zeit zu gar geichwindt, forgiarab vnd be- 
fahrlich , das jn folchem vnd fo lioliem • 
MUstraueu vnd vugt^wif&heit wefs üch , 
doch je ein Fürll vnd Standt zu dem an* 
dem erhaltiwg halber des heilfamen vnd ' 
aeKebteu Laiidfridens mit grundt vnd vhe* 
ner Beftendigkeith zu ^etröJR»n^ wcd die 
höchlte notturfFt erheiicheii wolle, vnd • 
des lieh auf vnffiurf ebene wideriche Zu« 
ß^dt bei difei* löblichen Schirms yerain 
gewarfamblich vnd alfo zu halten ^ das ' 
dannocht auf den nothtahi einer anbre- 

I chenden thetlichfm befchwerden vnd be- 
txaagnus jn der eil die liandt verfall^ vnd 
iiothwendige befchützung vnd aufenthalt ' 

i angeitelt werden möchte , Wie dan auch 
anderlt des mehr hochgedachten Henn 
Bunds obrilten Hauptmaas F. g. gelegen« 

' heit nit fein noch dei/ielbigen thunlich fein 
w&Uen, jn folchem obligen vnd verwal« 

' tung der Oberhauptmanichafft dan mit er- 
f priefslicher fürf ehung vnd geraitf chä£Fl; 
ferner zuuediaxren etc« Derwegen dau 
. . R vmd - 
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ynd lolchem allem nach anjetet fchliols* 
lieh für nothwendig nutz vnd gut angc- 
fehen md bewilligt worden ^ das der ob» 
uermeldt grofse Vorrath auf die bewufu 
fumme, wie er hiöbeaom ehe 4an daram 

obliöchlt gedachter Kay. Mt. >vider dea 
Erbfeindt gemeiner ChrLftenheit ein Kriegs* 
hülf bewilligt vnd gegeben worden, bej* 
fammen gelegen ift| jest wideramb 
genzt vnd bellerckt werden foll; Alfo das 
ein jeder Ainigungsfurft vnd Standt zu fol- 
chem groifen vorrath Acht dhaulend vnd 
fünfbundert gülden Reinifch jn Müntz con- 
tribuiren, vnd folche lununa halb auf dm 
«rlten tag May , vnd den andern halben 
theil auf Bartholome) des nachkommendea 
7oten Jars jn die Stat Augsburgkh zum i 
Groflen vorrath zum lengften crleg;en folt% | 



Vnd \vie\vol guter vnd gevvilTer Rechnung ^ 
tiach diefe Gontribution die bewuft fmmiia | 
des ganzen groflen vorratiis 'nit gar völ- 
liglich erreichen vrürde^ fo foll doch durdi 
den pfenningmeilter die Ikch dahin ange^ 
llelt vnd verordnet werden, das difer gan* 
2e vorrath allerding vnmangelhafft ergenxt 
werde 'vnd derhalb von dem bewußen 
VberreH, daruon ym nechltuorigen Ab- 
fchiedt meidung befchelien, delto weniger 
jn d^ kleinen Vorrath genommen werde^ 
da ßch dan entzwifchen der Zeit, daruf 
die bemelten erlegungen ahn je»t ange* 
ßelt, ein gheling yngewitter, daiau^ vbcr* 
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£4^ \ud bedrangjauir 2u befalu en , erjsfi» * 
I gen würde, da ift des herni Oberhaupt* 
mana F. g. gutacliieu mechjiglich heimb» 
geftelt, folche Friften zu anticipiren^ der- 
halbcr auch die jezt bewüügte Gontribu« 
tion, Xo fürderlich es Jrer f. g. ennefTens 
die notturfft raheirdieii thette^ vnter emftm 
einzufordern , Welchem dan auch pariret, 
vnd folg gethan werden fal|^ £s ift auch 
hieibey der Notturfft nach bedacht vnd 
Terabfchiedet wordea , das difer grofle 
Vorrath niigendshin anderitwo^ als allein 
difer AinigungstVerwanthnus zu nutz vnd 
' notturfft auf nothwendige dafenlipn ichuts 
vn4 aiifenthalt difer Ainigungs Fürften vnd 
Stende^ auch deifelben Fürlienthumbeii ^ • 
Land vnd Leuth , folte f^ebrauchtj ausge* 
legt vnd verwendet werden. 

Was dan ferner gemeiner verain be- 
Aebm vnd bef oldte lUtmeifter anlangt j jft 
es nach vermög vnd ju craüt des jungH 
^hieuor alhie zu München ergangenen Ab« 
fchiedts des hexrn Oberhauptmans F. g« 
(.wie dan folches jm erften förtrag vnd be* 
^Ichehener ropohtion zu eingang difes 
Tractats auch vermeldet.} nochmalen 
heimbgeilelt vnd zugelaflen, zum theii ihre 
Beftallungen aiifzufchreibcn vnd abzukün- 
deiif alsdan auch dero Platz Jrer F. g. gut« 
achten nach mit andern zu ersetzen , vnd 
diefelbeKi ja gemainei: Verain dienlt vnd 
bdüalluugen an vnd aixfzunemen etc. wie 

Ka wol 

ß 
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' wol auch heineben für gat angefehen wor- 
dea, da Ghriitof von SchellendorflP vnd Jo 
han Marquardt Jlinen getrauten, die An- 
zahl pfexdt danif Jr jeder beAeit auITer 
der Cnron Behaim vnd derfelben jncorpo- 
rirten Landen jn andern I« üritentilumben 
des heiligen Reichs zum fahl, da fie er« 
mahnt würden^ aufzubringen ^ vnd difer^ 
Scliiimbs. verain jn ainrit vnd dienft zu fü« 
ren, das von langer dienß vnd beftallung 
wegen, da man c^udeilt jrer Perlon vnauf* 
gehalten vnd vngehindert von d«r Kay. 
Mt. gewifs were, zu handeln, Vnd möct 
te dan auch Albrecht Eiteln von Wirs- 
hergkh vnd Eilarten von Wtjllen durch 
des Herrn Oberhauptmans F. zufchicl* 
^ben, vnd von Jhnen zuuerlelslijchen be« 
fchaldt vnd wifTcus zu cmpfahen begert 
weiden^ da iie vber kurz oder lang mit 
.denen vnd fouil Reüttern, daruf jr jeder 
beßellt ift ^ zu dienÜ; aufgemandi vnd be- 
Ichriben würden, ob lie Jluien alsdan ge- 
Vfi£ä vnd vnfaumbUch aufzukommen" vnd 
durch was Mittel vnd Wege fie Jhnen die 
Keütter difen vereinigten Fürften vnd Sten« 
den zuzufüreri getrauten etc. Nach fol- 
ehern widerfchrciben hette fich vollends 
des herrn Obqrhauptmans F. g* ferner diier 
Ritmeifter dienerlchaft oder abdauckeus 
halb zu halten. 

DIeweil hanfs von Gleiclien difer Zeit 
%bn keinen ort^ ob €r wol leiner p^oA halb 
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fiär ciiieik knagseifahriMa xedlichen ManA 

{pruembt würde, .bewokaet aoch -angefef* 
en, dm^balber aucli. Sniueimuthlich , das 
init .feiner anzal4 pferdt er difer Aini'^ 
gungs Yerwatiliiimft an Kriegsdienft auf« 
kQnim^ ktiuthe, foll Jme derhalb fein be- 
Aallung aufzufchreiben , Aber Anthonien 
von Vchtexitz halb ^ als welcher durch 
Wilhelmen Mirfkofsky fo fehr gebiiefeu 
worden;, nach&age anzuüellen, und er* 
kiindigung einzuziehen fein, ob er difer 
Schinnbft Verwant^mu^ für einen Aitxnei« 
Her nutzlich zu gebrauchen, da.jG.ch dau 
lolches. befiAden würde, f pl) akdann durch 
des herm Oberhauptiuans xnit Jhme 

VchtflEritz dienftbeftallung halber sa band« 
Xen vnd zu fchhelfeu fein. 

Als, nuhn auf ankunft der herm Chur« 
fürmich ^yieinzif chen ynd Tiierifchen alhei: 
verordneten Anwäldt vnd Räthe wie die 
Hiernach benaut^ VOn einnamb difer beder 
hochlöblicher Chmfürften jn difeSchirmbs* 

Verwanthnujs handluxig gepflog($n, da iSk 
fürneiublich, das obuermelter proponirter* 
inaOfen dife . löbliche Yerain xnit ertlichen 
friedliebenden verjnöglichen Chur vnd* 
Fürfte^ 'aia, ]EUiein vnd anderer Orten ohn 
yntqifchiedt, welcher dqr beder Religip* 
nen , fo jn der Goiaftitution des Religions 
vnd F^ophanfriedens be^-iüfen^, fie weren 
zu erweftbem vnd ■ zu belleccken fein foK 
te, n^ucüi Jnhalt des vorgedacMen jüngft 

alhie . 
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allue zu München ergangenen Amigungs 
- Abfchieds m gedechtnus. gefurth , was 
äuch daruf feitner difer fachen halb ahn 
' mehr "brteii bey beder KeHgions • Verwan* 
then Cbtirfüxften , Füllten vnd Stenden 
gehandlet wordto, bedacht , vnd dem al« 
lern nach ahxijezt nach Jnhalt vnd jn C^afft 
i difer AinjgungsviervraiiÄtiiüs vnd daräbCT 
9Üfgerichter obhgation vnd Verbindung be* 
wilHojet: vrid gefchlofTen worden, das dife 
bede jezthochennelte Ghurfurften zu Main^ 
Vnd zu Trier fampt dero Doincapituln 
landen vndXeüthen ja dife SchirmB vei> 
wantlmus einzunemeii» Wie dan auch , 
folchem zuvolge Jro Ghuif ürAl. g: auf Veiv ; 
bindhche Zufage ^ Obligation vnd Yer- i 
fprechnuä Qbuerineltcit oerfelbo* Atiif^äidt 
, vnd gefanthen gleicji* '^''nd ebenmeffiger 
treglichkeith getaieine^ difer vei-em bür- 
den vnd obligen, folche neben andern di- 
fer verainichteh FüiUeh vnd Stende zu 
tragen vnd zu gedulden, doch das hinge* 
gen von denfelben alten Ainigungs Für- 
fieu vnd Stenden jren Chur£ g. depro Dom- 
capituln Landen vnd Lcüthen hinwider- 
umb gleichmölBge Defenfion Hülf , . Zu« 
Äughh vnd rettung auf den nothfahl be- 
fchehe vnd geleift werde, jb dem Nahmen 
des Almechtigen zu mehr. höiHicher er- 
fpriefslichk^&tk vn4 erhaltung des gotf^li* 
gen vnd gewebten frieds jezt vnd hieniit 
«ingenonamea vircrden/ ou eingenoihmen 

fein 
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lern ynd bkiban foUen« Hieruf man fich 

dan der Einaambs vnd Reucisbricf vnd 
was ferrer dile lach zur notturfft vn^ ver# 
traulicher .guter Verilendnufs erhaifchen 
«rölien^ mit einander vef glichen. 

Dann obwol Jrer Churf. G. halb ein 
fonderbarer aus vnd vorbehält der Biönu 
Kay. Mt» derglei9hen der Sechs Chiufür* 
ften vnter vnd mit einander habender Ai* 
nigung vnd derofelben, auch des Reichf 
austrägen fouil von difer Ainigung nit 
lierfliUen vnd wie derleibea Erzltiüt mijt 
fonderbahren Füllten jn veipflichter Ei- 
nwilligung lanfien herkommen , vnd difer 
yerltendnu^ auch andern Reichs Cpnftitu-* 
tionen nit zuwider etc. hieben w zu * Bop» 
jpart vnd dan jezt widenimb jn difer Ein- 
jEumb venneldett lo ili doch folche Ausp» 
name vxid vorbehtdt von Jrei Churf. g. 
«regen durch dero abgefanthe Rath vnd 
Anwäldt alTo declariri^t vnd erleütei t woi> 
den 9 das nemblich vngeirrt vnd vnuerhinp 
dert derfelben ausname vnd vorbehält^ 
difen Ainiguiigs Fürllen vnd Stenden dan- 
noch alias vnd iouil dife Ainigungs vei^ 
.wanthnus vnd Verbindung erheilchen tiiut:, 
^urch Jxe Ghurf. G. wircklich vnd vo^ 
Icomraenlich geleiü ynd erllattet^ werden 
liönt^ vnd folte^ dan ohn» dfis^ wurdest 
üch Jro Chinrf. g^ felbs difer Ainigungs 
/verwanthnuk der gebür jaiach «u enthalt 
4en;^ darein ^nit vetsa^fks;/^ noch 

i 

r 
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SU begeben gewuft babeti^ etc. bey foldier 

Declaratioa vad ei k utemag es dan diTes 
ort» bUeben. ^ 

Auf laiches i£t nochmaleu der for« 
nembft Hauptpunct , die ferner er weilte iw 
ung vnd Beltei ckung düer Schiraibs verain 
betreffendt, deshalb dan dilei* Ainigungs 
tag obuermeitmmaiy[eii £umembUgh aiuge» 
fchiieben w oi den , ]n Confultation vnd 
beratblchlagung gesogen ^ vnd ak gleicb* 
wol darinnen ein vnd andler bewegliche 
Tnd gute bedencken^ was hiermnea difer 
Schirms verwauthnua vnd dem geliebten 
Friedleben -xu befurderung itezullellen^ 
hin vnd wider angebracht vnd erwogen | 
fa ift doch iezttich , das difes kieuor f&t 
nutz vnd gut, auch gemeinem friedlebea 
vutreglick bedacht wevdch mit denen ob» 
hoch vnd wolgedachten GhurfurAw, Für« 
ften vnd Stenden etlichermaflen , vnd wie 
folches hernach vnterrchiedlich begriffea^^ 
voxlzufetzen durchs mein fchliefsliöh be- 
willigt worden^ vnd ibUen «nlengklith die 
bede hochennelte Herrn BifcholEui z\i 
Müniter vnd Lattich Jrar anfrag* hal» 
ben durch des Heixn Obeihauptmans F* 
g. von difer Ainigungs • vurwanduius w*^ 
gen dahin zu beanthworten fein, das maa 
difer ort ja erwegung das dife Ainigungs 
Verwanthnus allein zu nothwendiger er» 
laubter Defenfion vnd Handhabung des 
algeroeinen iiidlebens jn üehgion ^nd Pro« 

phan 

* 
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I phan Sachen augeftekv nit ^ abfdbeüeiii ^i 

1 noch bedeuckeus hette^ da gleidb. dife 
ding durch Jro G. ahn^ Dero Bomcattitakl 
vnd Landdriende gelangen iolltasXf -watches 
dtm aueh ob foli»jes .-xu» thntar^« od%r zn 
hinteihaiten , Jre» G. frei le(%iich vnd 
'▼neirfoxdext conicher- WideiBiithwttrt:heimb4 
geÄelt werden loil, • > • / ^ f.- . , »ii 
Da nun hieröbw -von diToo: bedeh 
Geifiliclien I^ ürllen iowo]^ aU« V4m dea anlr 
d^m obhoch ynd a^ oI gedachten weltlichen 
Fürfbn ^v^nd StendeoL ai» BwÄeijto^MH 
Vhn viul Strafsburgkh , alfo audb. von de* 

nmf rp diefe Sach aibtetat: aaif 1m^^ 

bringen 2u fernem u bedacht vnd Hefolutioii 
genömmen baben^ (.als da.rem'idkKrBifc^ 
' mxx Speier, ynd die Her^agenau GidckTud 
Bu WulMiibem ve iw r rifj[i« i l iflha 'oder 
ab£chiegige Befcheidl ei uolgen vriicde^: foi* 
te es. ^rbey difar bochlob^chen fchirmbs 
verwantbnas Rep ut atw » vnd aduung zii 
erhalten zu laffen , Vnd daiüber, auf difs^ 
xnabl iexner nit anlaage^ zu thun lein , da 

aber jezt hochermeke Geiltliche vnd Welfc^ 

Ikiha fturft^nif £o diie u lachen (.wie, *g0Kiei> 
idet.). auf fernere Confulutiua^- deren fo 
daiau geiiätig, ynd iamecn B0^bidbifc.ange« 
fielt y £cb bexnachi g€^n gedachte herm 
Oberhauptmans F. .der . besürtint . £im 
aamb Ih alb wüfmch i .ynd begerend ti erzei« 
gen^ folcks' auch aiifchreibeii^ wvttden^ fol» 
len alsdan diefelbea : ichiid^^ikhaK: .vjad 
* vnuer- 
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Vtiuerbrüoldicher eittnamb halb tnf n^dilU 

iiönfTiigen Amig;ungstagy fo mit füeglichex 

lihifim' • Galegenkeit füLTzunemen , befehle» 

den werden; : 

t aW ntthn • aaeh hierontor ob nemV 
lieh obhoffi gedachter Churfürft zu Sach- 
fen etc.' auf feiner Churf. G. bifs anher 
noch anhengige vnd. fchiieiöhche Reiolut 
. tion vnd angehefFtcf gelinnen , daruoii 
hieimr- nM^duüg befchehen^ au beanthwoi:^ 
ten; , welchermaflen auch fokhe beanth- 

p^xttim^ geftateöt fem* folte^ eiwegung 

vnd berathfchlagung fürgeloilen, da ift jn 
, IbiraefatMig' ' ledler * difinr iachea vnd band» 
* langen » hoohwichtigkaith ^ das auch die^ 
Mben notth* SfoL weit gdUmgen imd doch 
etwas 'Vngleich verAanden vnd ausgebreit 
werden Itonthen, dahin gefehen, vnd für 
gemeinnützige mohi das hcherift bedacht 
worden, dife ding alle was auch bifs an* 

W .d«cu»iu»i fiiurgangmH W. vor». 

jBufetzen, für gemeinnützig vnd thunlich 
angefehett' worden ^ obböohftgadacklae Kay; 
Mt.>auf£iüyrUch vnd vnterfchiedlich s^u bß^ 
ficfam^' hierüber aüch Vmb dcrfelban gatt» 
digiAenXonfens Bewiiligung 9 Haüficatian^ 

wanthnus wegen yptf r**^^^gt*^^ i^yi JiaL. 
tabi'T|id sm^bithen. . • ^ v 

i DiEunit aber jn wcrenden Xolchea 
liothwendigen Verzuglvh bey des höchge- 
fiadiitm >tia»ogeii av -Sachfon €ta*^<2hurlL 
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G aüfeih Mifstraueii oder viigleieliefti 
dencken ciii^er Ainiguiigs Venfrantlmus-J^^ 
füigebauet , oder Tolches da es albereit?^ 
emg€s£bhlxoheii hingaioininea wüxd^^< fo; * 
folte nit vnratMainb vnd wol thuhlich^ 
(bin « das feinen GhurfurfÜ. s. durtti des^ 



1 1 
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fireündlicher brüderlicher Veitröflung einer 
t^n«rlengt^n v eiifeCi KiA«!ii Tud* fogar kra^' 
tern richtigen, vnd yolkömmenen beanth* 
Vv^ortung vhd bericht, darän zweifrfB oliÄ- 
Jr ChurfürM. zu freundlichen benüge»' 
wol erfettiget vnd zufrieden fein würden,^ 
baldt hienach zufcfareiben vnd zuzuord^ 
nen, vnd feile dann folche fchliefsKche 
Anthwort «uf einbduminmng höfr: 
lieh.) Jrer Kay. Mt. wilf erigen Anthwort 
beUeuffbig dahin su fteHen £tity dias man 
bey difer löblicher Schirms Verwaifthnus 
der Chmförften^ Püifften irnd Stmdk hsAh 
der augsburgifchen Confeffion gaf ireünd«^ 
Ech und znm heften gefinnet , das man 
änch derhalb albereit mit Marckhgprafe Jörg 
Friderichen zu Brandenburgkh vnd Her*-, 
zog Ludwigen zu Wirtenbergkh vCln Ein* 
name wegen in dife Ainigungs verWanth*' 
nus gehaj^fUet^ fo ^ifr&e m^n tLeffisn auf 
Jr Chiirf • g. gutachteh fpmer , mit. tteflfen' 
vhd ä^d^ä*^ y als nembUch Margkgiif'6fuda 
zu Baden, etc. nit vngewilt, ob es gleich-, 
wöi a^ 'beedea Chürfox«^ »filM 
' Brau- 
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Brandenburgkh luUb. .etlicLe vnd fürnemb« 
lieh fouil Pfaltz anlanget , der Religion 
halb nskd dan arich vom wegon der Jcriuif» 
gep , fp mit höchftgßd achter Kay. Mt. der 
lyngenoBPiinenen ^^wit^ haib luicb vuerör« 
tßJft, vnd dan auclj. . von wegen dei Spen 
1^ Jrrungen , i darinnen jr Chur£äfiäl» G« 
mit den beeden IiuQni£eii zu Frankreich 
ippd Hifpanien ltu9ndeii i aHerhann Be« 
denckes b.ette ^ Vnd. dan auch d^ Chnr* 
fijiilen h^lb zu Brandenburgkh , dxeweil. 
fein GhurfürllL G. 4^^u .anj^^ yerainigteft 
^hurfiniten Fürften und Stenden fogar 
igreit entfelTeny vnd),vut^ dero Landt vnd 
Ipüth alfo abgelegen, das fich dafelbll her 
nit wol erfprieblichfi hülf isiuugs vnd 
iiettung^ auf den nothlahl bej difer Aini- 
gungs ywwanikhinn su getroAen, hinge« 

8en auch von dcirfeiiben dasjhenigi ..vnd 
ymi difa Ainigungs Vemaathniu .. «for« 
^eitf (wie gern man auch folches thun 
möchte^ . Jreu ChurfüriU« ' fchwerlich 
würde geleift werden 4nögen„ Solches aber* 
aUee vnd jedes foUe mit gut«* Befichaiden«. 

beit mündlich vn4 ;4pfS^^^^^ A^. 
durch jr Churf. g^ verhoffentlich zum we» 
mgiten. r da mPgUch gar }ißm&, wegs 
. oltendirt :zu werden Vrfach empfahen 
' j[jg^hti^ jvernieldet V]i4 a^igebracbt werden« 
• y . , Es ift gleichwohl xjach folci^iem ja fer- 
ner beratbfcblagung gezogen, ynd b^dedit» 
li<<i^.'erxsf9gfa| dafg. an difexn flüHf» .ynd j^- 
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den, £o bey höchitgedachter Key« Mt , viicl . 
dän auch dem Churfürlten zu Sachfeii zu 
tractiren vnd abzuhandlen , Als nemblick 
der ein^efchlicheaen vnd entborfchweben« 
den fulpkion vnd argkwohns halben, de- 
ren hieuor mehrfeltigHch gedacht worden, 

I dife ver^igte ChuifGirften, Fürften md 
Stende zu entledigen, volgends auch die 
forgenomm^ne emeitterung ' vnd Beftcrck» 
uns diier Ainigungs Verwanthaus forth« 
zuletzen , vnd hierübfer erfpriefsliche be* 
ford^^ng furnemblich ab^ von Jrer Kay« 
Mt. gnedigifte Ratification vnd Confirma« 
tion dellen allen zu erlangen , etc. dilea 

• verainigten Churffirften, Fui Tten vnd Sten* 
den jn mehr W^e vnd smm hdchften ge* 

\ le^en, vnd das dari auch folches alles 
Txkd Jedes der Notturfit nach %\k uenicsh« 
ten vnd zu erheben wenig hofnung, es 
befchehe dan durch jemanos hohen ftandt^ 
fo Jrer Kay, Mt* vnd ChuiiEurftl. g. fon* 

; ders ' angencan vnd vertraut , bey denen 
auch vpr andern jn Reputation vnd ach- • 
tung, vnd ift dem allem nach vilhochge- 
dachter Herzog Albrecht jn Baire]i etc« als 
Bunds ol)iifter Hauptman zu difer Lcga- 
tiou vnd «Handlung jetzt erzelter Requi« 
£ten halber vnd fonft durchaus qualin ci« 
ret befunden^ defshalber auch von jetaft 
hoch vnd wolgedachter feiner f. g. mit 
verainigter Ghurfürften, Füiitoa vnd Sten- I 
de wegen durchaus einhelliglich £reünd^ 

■ 
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lieh vnd viuerthemglidi oiiluckt vii^ ge- 
betten worden, Jro F. g. geiuliten fich 
rdiler .^ohipziba,, verwanthnus vnd dem got- 
Xeligen angeneiiien Fridleben zum Bcften^ 
XoldMT JLegatian vnd haudlung f^bft )n 
.dw pßrfon zu vuternemem vad zu belar 
dnif 'darinnen auch jrer F. g. hodban|^ 
l>orn vnd beiwohncndea Vemunfft, geh 
ibfaiddichkaith vnd gutachten nach auf 
^orberurte oder aber andore fuegliche 
.lüittel vnd wi^e am procediren vnd fbrth- 
.«uichreitten etc. Welches gleichwol Jr L 
anfenglilich zu Bedacht genomeii , vnd 
i^ch aber darauf dahin eiclert vnd verne^ 
4Iien lalFen, Jr £ g, hetten derfulben Icibs 
«vnd perücni.9 Jtem de& £o gar böfen vnd 
4Xntiefamen Wegs, vnd dan fürnemhlich 
•der befiabrÜchea IjwSk halb jQch von de* 
iro jj^üiü^nthuiub L<iuden vnd Leüthen aha 
.axidero ort begeben^ ain vnd ander 
pzaai ihfßil nothwendigf vnd dan auch mt 
fViizmilich noch vnarhebliche Yrlachen fidi 
»jn difem ,hochwichtigen werckh wilfarich 
-«ti erzeigen, gleichwol aber fo fehen dar- 
linmea Jr* L g* dem gehebten friedleben zu 
.^gutcm melir auf das gemein, als Jier f. g. 

-Privat 9 oder eisen thun,i Wolten auch 

derwegen , wofern es jetzt angeregter 
(orgkhcher Veihindemng halb immer müg- 
hchy lieh dahin refoluirt haben dÜe ob- 
uermdlDe Legation vnd handlung jn Na« 
men db^. Alh^cchti^g^ jn der Peilgu forth« 

au- 
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«nfetsen ^ aber docb da folchei. jii:lf6r6ai 

tHT Veiiiiademng halb vnmüglick feia 
würde y durch Jrer S. g. anfehnUchey Hat? 
Üche vnd vertraute Käthe 2u ueixichten^ 
Vnd wiewol zu folcher Legation Jr £ g. 
einer auordnung aus difer Ainigungs Ver« 
wanlhnus mittel begert, fo ift doch fol- 
che* am yernünfitigw vnd echiehlidbeii 
Vrlachen gutlich vnd vntertheniglichy ge- 
waigerty vnd Jrer £ diles ^anze Wexddk 
aUer ding vertraut ^ vud zu uerrichtea 
SMchti glich heimbgeftelt worden« . 

Vud hat dan letajich des vilhocligO"^ 
dachten herm ^ Oberhauptmane F. g. ja 
befambleten Ainiguiigsrath proppniren vnd 
anbringen lalTen^ wie das verruchter Zeit 
bey derfelben die durchleüchtigilt FürAin^ 
Fraw Chiiftiana Herzogin zu Lothringen 
Wittibe, geborae Königin zu Dennemarcht» 
Schweden vnd Norwegen etc. Jier £ g, 
fons y Herzog« Carin. zu Lothringen halb p 
anbringens gethan^ ob vüleicht fein £ g^ 
auch möchte gel^nlidi jn diCe Schinna 
verwanthuuä zu ziehen fein, weiches da- 
malen fein des herm Oberfaauptmans F« 
g. anders nicht ^ als auf nechit könjQtigea 
Ainigungs tag ftoKUbrtngen durchaus vn^ 
iiorgreiflich angenonuuen, Dieweii nuhn 
aber hierauf die Chur - vnd fürltliche Ai« 
nigungs räthe, alfo auch der Stet s;eranthe 

befugte Vnwiffenhelt, vncl das Tie difes 

puncte^ halben itiit ainichen g^walt odw 
. - be* 
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beuelch nit abgefertiget , jpreteudirt vnd 
ftirgewendet , mit angehen ten erbietheu, 
iblchs ahn jro gnedigße ynd gnedlge Ciiur 
imd Fm'ften, auch Herren vncl Obere zu 
gelangen, jn Hoffnung^ die würden als» 
daau« zu iiechit köulTtigen Ainigiuigstag 
auf den fahl, da iolches anbringen vnd 
vorhaben^ der Lothriiigircheu einiiam halb 
fbrl^efetet werden Ibll, ab£ertigun'g au 
thiin vnd beuelch zu ^eben wiüeu^ iii e* 
auf difesmal darbej bHeben. 

Vnd laind auf di£en Ainiguo^t^e 
mit Volniacht ej fcliienen die Ehrvvirdigen 
|a Got, Walgebornen» Geikengen, £<dle% 
Hochgelchiteai EhinuefteUi Fuiiichügen^ 

Anfenghch von wegen des Hochwir- 
digfi»n Fürlimi, Herrn Danielen, des hei« 
Ilgen Stuls ZU Mainz Erzbifchofs, des hei- 
ligen Hömifchen Reichs durch Germanien 
ErzKanzlers vnd Churftuiten , vnd daa 
Jxet Ghmf . g. hochwirdigen Domcapituls , 
Johan Andres Mai&bach von Landenfels ^ 
Dombropft vnd Cammeier, Peter Echter 
mu Mefpelpron ^ vud ^Philips Wolf der 
Rechten Doctor, all drey Jrer Chmruirü. 
g, üathe. 

Von wegen des auch hochwirdigUten 
Fftrjften^ Herrn Jacoben, Erzbifchöfen zu 
Tiier, des heihgen lomifchen Reichs duich 
Gallien vnd des Königreich Arelat«! Erz« 
GasLälers vnd Ghjuxfuiiten Yud dann» Jrer 

i 
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Churfuifil. g. liocluMi digcn Domcapituls , 
Johan von Schönburgkh , der domkirchea 
zu Trier etc, vnd Philips von NalTuw, 
Anp tman zu B^nmcaftell^ Hunoltft^, vndi 
üaidenaw, bede jrer Chmf. g. Rathe. 

Von wegen des durchleiXcbtigifteö FiM> 
ften, Herrn Ferdinanden, Erzherzogen zu 
Ölterreich , Herzogen zu Burgundj, Grap 
fen zu Imbsburgkh vnd Tirols etc. Blafius 
Khuen von BellaJi zu Gandeckh , obrifter 
Cänunerer^ Tirolifcher Cammer - Frelidenty 
viid rHeger zu Altenburgkh, Georg Jlfang 
Landvogt jn Schwaben^ vnd Vogt zu Neu- 
burgkh am Rliein, Johauu Crifoftomus 
Hochftetter^ Doctor, Albreeht Schenckh 

von Staufenbergkh, h^uptmaa zu Goftanz, * 

viid Hans Heinrich von Reinach , Jrer ¥• 

Dhlt. Rathe. . 

Von wegfen des hochwirdigiften Für^ 
Iten^ Herrn Johann Jacoben, Erzbifchof* 
ffen zu Salzbuigkh, Legaten des Stuls zu 
Rom, Herr Wilhehn von Trautmanns- 
do7 f, Domdechant des KrzftiiTts S^Uzburgkh, 
viebaitian Höfiinger,. der Rechten Doctor^ 
Canzler vnd Pfleger zum Neuen Ilaufs, 
vnd Jacob von Dhnm zu Neuen Beuern^ 
vnd Awy bemelts ErtzIUffts Erbfchenckh 
Auch Fiiegär zu LichtenbergMi vnd Glinge, 
alle drey Salzburgifche Rathe. 

Von wegen des hochwirdigen Fürftexiji 
Herrn Veiten Bifchofs zu Bambergldi^ 
Herr Marquart ' von Ber^kh, Dombropft 

" L zu . 
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9U Augsburglüi , des Domfiiflb Bamberg . 

Dechanr ynd DomlieiT zu Mauiz , vnd \ 
Jöi^- Marfchalck von Ebnet zu Wilda» 

' ' Von wegen des auch hochwirdigen 
Füjftea Herrn Fiideridiea^ BiTchofea sa 
Wirzbin f^lih , vnd Heizügen zu Frauclien, 

'Herr johan Egolf van Knöringen , 
Domfiilits WirzDurgldi vnd zu Augsburgkh 
Domherr , vnd Scolalticus etc. Hanfs 2äM 
von vnd zu Gibcirtat^ Balthalai von Hel- 
lu der Rechten licentiat | Ganzleri Win- 
burgifche Käthe. 

Von wegen mehr hochemanths her« 
zog Aibieclits jn Bairn etc. Heri; Ot hein- 
rieh Graf zu Schwartzenbergkh. vnd heir 
zu HülienLandsbürgkh , Landliolmeirter , 
Wilhelm Lefch zu Hilckertshaufen , Stet 
fanskiichen vnd Alteuburgkh^ Hoimeift^t 
Simon Thadeus Eckh, Doctor, Canzler, 
Wiguieus Hund zu Öulzenmofs^ OnoAeni^ 
BerLInger , vn^ Chriflopli Elfenheimer , 

all drey auch der Rechten Doctores , 

Radie. 

Von wegen der Stat Augsburgkh Hi« 

cronimus Jmhof der Elter , des geheimen 
Raths y Sebaitian Ghriftoph Rellinger vnd 
Conrad Pius Peüttinger beede der Recliien 
DoctorM. 

Von wegeui der Stat.Nürnbergkh Jörg 
Volckhaimer vnd Thomas LöiTelholtz^ be» 
de de3 .geheimen Raütö daieiblt . 

Difes 

üigitiÄiO by Google! 



i63 . 

* 

Diles alles zu Vikimdt ilt difer Ab- 
fchiedt mit der jeteteraanthen Räthe vnd' 
. Auwald te banden vxiterfchrieben , voja j6r 
des theils wegen ainmahl veibitfchirt, auch 
deren jedem theil ein gleich lautender 
fchrifFtlicIier AbfcliicJt zugeRellt worden , 

.Gefchehen zu Mimten den a?^^ tag des 
Mouats Decerabris Nach der Geburt Chri- 
td vnfers lieben herrn rnd Sbrldfers^ als 
.mau zalt Fuufzehenhuudert Neun vud 
Sechxikh. Jare. 

L* S» L* S* L« S« 
L* S« «Li« S* 

m 

Johann Antireas MoCiback von JurgMarfchalcIsvaiiEbnettiiiy^ 

Lind«iii«if» • Dotnpcoba sia Johann Egoiff wn üaöringmii 

Meilitz vad. Ciflomerer mpr. ^clioiafticui T»d DqinbiMrc 
' Fecec Echte» su. Me^eibrmm zu Wirzburg vnä Aiigfj|ptti|i;w 

mpt. ITanj Zobel von Gibelilart. 

Philip. Wolff. nipr. Balthafar vom Hdiltt Cautt- 

Johai^n von Scheu ( nburkThom- Icr mpr. 

culter /^u Trier mpr, - O. H. Graf Schwarten bei g z« 

- Philip T^fi Naflau, Anitown m Ilohenlaudfpei.^, H« iü 

Berncaftell mpr. Bayern mpr, 

B. Hinir.n von Lelarj uipr, Wilhelm Lefch« Hofmeißes 

JM. Scheiick von Stauftenberg, mpr. 

Hauptmann zu Coftan»»mpr. S. Tn. £ckb, Canzlcr mpr« 
Johan ChT)rrölblllittft Höokfiiit« Wiguleut Hiftifdl D. mpr. 

MC D, mpr. ^ Onomrot Perbtnger, mpi* 

HfittfIIeiitri«hTOBR«iiiftchmp. Chrlfioff EUoahofmof mpr, 

* Tamdochftnt mpt; SohiSuai . Chiitoff EhoUngef 

Sebaäiaii USftiagtr« St <mf- D. mpr. 

Ur «ipr. Conrad Pius Peütmgfr»B«lBfr« 

JliC* TOn ThoÄli Mpr» - Jurg VolKamer/ D. »pv» 

Marquard Ton Be^» dM» TiMNMt LäffoliM>U VflW 
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VIIL 

Abrede 

iwifchen dem Churjürßen zu Sachfen und 
.demHerzogezuBaywnt«* Prag den 3t m. 
. , Merz i57o. *« 

Z^fsmStn. das durch die Röm. Kay. Mt vunlern a)ler 
genedigiABU fcerm , genutiaen fridleben m guettea 
. vniifl von mer .wiv^cklielier erludltiuig w^en Mfelbaa 
pit den dordileiichtigiflen , dim^meäoitigen vmA 

Iiochgeboinnen Cur vtmd Für ften , Hei tzog Augiillen 
zu Saxen, vnrid Hertzog Albrediten in Bayrn, alls 
der Laniidfpej gifclien Scliimibs Verayn OberJiaubtinan, 
dahin gelianndlet worden, das yelz hochernaunterCur- 
iui'ft zw 8axen fich bewilliget mit den auch durcli- 
leiichtigiflen , durchleüchtigen hochgebomen Cur xnA 
Fürflen» Pfaitsgraf!' Frideiiebctiy MarggraiT Joacbi- 
lacien vtmd Georg Friderichen firanndeaburg ge- 
, nettem 9 Herteog Juliufen iew Brunfchwig vniid liuind- 
graff AVilhelmen zu heffen , mit ehifler gelegenhait, 
beyliahennde Aiiiigungs ISoKl, fcr Iren Cur F. G. 
alhie zucgeflellt worden, möglieJies vieil^s /channdlen, 
damit vnnd ob liochernannte Cut' vnnd Fnrflen in er- 
ernicllte Lanndfpergifche Sciiij nibs Vetwaandtuus zu- 
tr^hten zu beA\ egen fein möchten , wie dann auch 
Sein , des ypn &B£eia Gur& für Jr Perfon ebenmef* 
jigUch gefyiuiat , vnnd was dänn alfb diefelbe bey 
voAocneriiaiuiteQ Cur ynd Fiirften fifr befchaid er* 
länngen wurden , folches beylauflftic^ vmb Oftern 
Ifchii ill kliianend hocJie; inellleni llcrfzojifen in Bayrn, 
fchrifi'tlicli aiitzefuegeii , damit aidl' khiinniigen Aiui- 
gung3 tag, lo Jr I'\ G. ono das anndeier gemainer 
Verayn Sachen halb , bej'leufl'tig vnd) Pfingften zc- 
hallten, vorhaben^, di(ea Paeden vnnd Hanndlong 
lildb verrcr Tractiert , -inmd 9a folcher Tractation, 
noch gelegenhait des eingwwnen befcfaaidts vileucht 
^ Ow ypnd F« G* betaget, waa wdi^ vdgenda fitif. 
mAz ynnd gisei angefehen vnnd bedacht wurdet, ab-» 
gehanndlet werden möge, Adum Praga den 3, tag 
Martij Anuo etc. jo. 

' ' Anguftus Churfurft mit 

• aigner handt mpr. 
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